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Mürzrevolution. 
Zur 80. Wiederkehr des 18. Mürz 1848. 

Zum (d. Male lähri ſich morgen der I. März des „tollen 
Jahres 1848. Ein wichtiger Gedenklaa der deutſchen Geſchichle, 
wichtiger als Hunderte von Schlachtendaten und monarchiſtl⸗ 
lchen Geburtslagen, mit denen man auch heute noch immer dle 
Hirne unſerer Kiuder in den Schuten vertlelſtert. Ein Gedenk⸗ 
tag, auch heute noch verhaßt der Realtlon, die in ihm elne 
Vorübung für den 9. November 10ttz fleyt. Ein (hedenllag, 
den einentlich das liberale Bürgertum feſtlich begehen ſollte, 
vonn es waren ſeine Vorfahren „dle damals die Fahne der 
Revolution gegen den Abfolutiemus der Hohenzollern, Habs⸗ 
burger und ſonſtigen Polentaten erboben. Aber für das deutſche 
Bütrgertum war der 18. März 1344 ſchon lauge nur noch elne 
peinliche Erinnerung, und es blleb ſchon Jahrzehnte vor dem 
Krlege einzia und allein der Sozlaldemokratie vorbehalten, der 
[Ser Revolutlonäre rühmend zu gedenken. 

* 

Damals, vor 80 Jahreu, aing ſo eiwas wle elne revolutlo⸗ 
näre Welle durch das deuiſche Bürgertum. Zahrzehnte lang 
hatte ber deutſche Bürger bie autokratiſche Reglererel der drei 
Vutzend deutſcher Fürſten erlragen, die ſich ulcht geſcheut hatten, 

re 1813/16 in den Stunden ber Napoleonj⸗Gefahr gegebenen 
riprechungen auf Einführting freihellllcher Verſaffungen 
er zu verleuanen. Helurich Heine hatte ſchon recht, wenn er 
ſeinent „Tannhäuſer“ das Deutſchland der 30 Jahtre wie 

Al ſchildert: 

Und als ich auſ bem St. Gotthard ſlaud, 
Da hörte ich Deutſchland ſchnarchen; 
Es ſchlieſ va unten in ſanfier Hut, 
Von 96 Monarchen. 

Uber ſelbſt bieſes Deutſchland begaun zu erwachen, Das 
auſtommende Bürgertum, das mit ſelnem Napital, ſelnen 
Fabrilen und Maſchinen vie Wirtſchaft beherrſchie, wollle auch 
an der Reglerung und Verwallunß des Stattes tellnehmen, 
bisher nur ein Vorrecht der reakllonären Abelsklaſſe. Wenn 
damals gerave die Jugend des Wilrgertums, die Studenten⸗ 
ſchaſt, ſich beſonders revolutlonär gebärvele, ſo lag auch darln 
eln Stlic Klaſſenkampf. Hatte doch gerade vie bilrgerllche 
Jugend alles Intereſſe daran, ſpäler in ihrer wirtſchaftlichen, 
lulturellen und politiſchen Betätigungsmöhlichtelt nicht vurch 
elne verbloͤbete Abelskaſte gehindert zu werden. Und heute hat 
bieſe ſtubentiſche Jugend die Stelle der Realtlon von einſt ſiber⸗ 
nommen. Hat ſich völlig der Reattion in pie Uerme gewocſen, 
weil ſie nicht den Auſſtieg einer weiteren Klaſſe, des Prole⸗ 
tarlats, zulaſſen will. 

Damals ſchwärmte die blürgerliche Studenteuſchaſt nicht 
llein von einem einbeitlichen, ſondern auch von elnem frei— 
a Deutſchland, ja ſogar von Republix und Revolu⸗ 
ton. Je weniner das Bürertum offen den Kampf um die 
Macht im Staate ausführen konnte ober wollte, ſe mehr 
iobte ſich der bürgerliche Freiheitsdraug in hochtönenden 
Worten aus. Es waren die Vorfahren unſeres heuligen 
ſo honetten Bürgertums, die damals zum Entſetzen der 
Polizei ſolche nalven Rebelleulleder ſannen: 

Fürſten, gebt den großen 
Purpurmantel her, 
Daraus macht man Hoſen 
Fülr das Freibeltsheer. 

* 

Dleſes phraſenreiche und babel ſo tatenarme Bürgertum 
wäre wohl niemals gegen die Monarchie auf bie Barrtika⸗ 
den geſtiegen, hätte nicht in den 40er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts eine ſchwer: Wirtſchaftskriſe die Bepölkernung 
heimgeſucht. Dieſe Kriſe revoluttonterte Zehntanſende 
Handwerksmeiſter, dle einen verzweifelten Kampf gegen die 
auftommende Maſchine fübrten und brachte auch die Arbel⸗ 
ter in Bewegung, die bis dahin ihr Elendsbaſein in dump⸗ 
ſer Berzweiflung getragen hatten. Die Hungeraufſtände 
der ſchleſiſchen Weber geben Zeugnis von ber füͤrchtbaren 
ſoäialen Not der damaligen Zeit. 

Es war eine volitiſch machthungrige Vourgeolſie, ein von 
traumhaften Freiheltsideen beſeeltes Kleinbürgertum und 
ein wirtſchaftlich ausgebeutetes und politiſch völlig rechtloſes 
Proletariat, die im März 1848 ſich vereinten zum Kampfe 
gegen den Abſolutismus. Letzten Endes ein Klaſſenkampf 
zwiſchen Bürgertum und Abel⸗ 

Als dann im Verlauf ber Revolution in vlelen. Groß⸗ 
ſtädten Dentſchlands auch die Arbeiterſchaft vom Bürger⸗ 
tum ihren Auteil an den Errnuugenſchajten der Märzbewe—⸗ 
auug forderte, ſchloß allerdings das deutſche Bürgertum 
bald Frieden mit der Monarchie und verriet die Revoln⸗ 
tton. ů   

Am Panziger Bürgertum, damals voruehmllch auts 
Kaufmannokrelſen beſtebend, hatte man zwar niemalg ſolche 
blutrünſtigen Freibeltatteder wie das von dem Purpur⸗ 
mantel geſungen, ſorderte aber ſchllellich auch in den März⸗ 
tanen inatz eneralſch elne liberale Werfaffunn in Mreuien 
an Stelle der reaktlonkren Monarchte. Elne Adreſte Dau⸗ 
ziger Uürner an den Magiſtrat, die 2un Unterſchriften krug, 
ſorbert, daß der Könin eine atts allen Stünden des Volkes 
bervorgegangene Volksvertretung gewähren ſolle. 

MAAAAAAHAAAAAAAA MD 

Der unermüdliche Trommler. 
16848 

Von Joeph Lultpoldstern. 

  

Mahe dem Sohloſt vorm Haus d'hereuse: 
Baugetöse⸗ 

Stangen und Steinel! Butken und Bohlen! 
Mun drauf, Berliner, euth Recht zu holen⸗ 

Krelscht, Kurtütiohen Kracht, Granaten! 
Fouert, vorwürte, atllrmt, goldaton! 
Die Barrikade ergibt sich nloht. 
Trotr gllüüht jedem Im Angesloht. 

Elner aher steht hoch alleln 
Im ⸗ maglnoh biauenMontlensohein- 
Den Trommſernurt um die BIune gelegt, 
Sohwingt er ule Bohlugel, 
Trommelt und sohlügt. 
Von Kugeln umpliffan, 
Von Flammon umſlaolet, 
Trommelt und sohlügt er robetllstohen Talt. 

Drel Stunden donnern durch l. Krm und Dampi. 
Der Trommier trommeit urewlgen Kampl. 

Da schwelgen die Flinten. Da lst es vorbel. 
Kelne Kugel Im Lauf, Koln Bröckleln Blel. 
Wun stelgt voh der Barrlkade, 
Nun bittet den Sleger um CGnade. 

Doch Jählings sohlägt duroh die bangendo Stille 
Dor Trommler ule Trommol, 
Da reckt sloh WIlle, 
Da reckt sioh Stolz: und llebor sterbon, 
Eh daß uns Mut und Mannhelt vordderben. 

Kartütsohen Krelschen, Oranaten Kraohon. 
Helden sinken In blutige, Laohen. 
Doch weiter, eln ewiger, sleghafter Klang, 
Braust duroh die Maoht dor Trommelgosang. 

Unch ob lhr nloht den Trommler voht, 
Er lot nloht gefallen, er lebt, er steht. 

2r stoht, und ist euer Ohr auch taub, 
trommelt ewig duroh Stein und Staub. 

ind wo nooch oln Groſter zur Cröſſe gekommen, 
hat ihn geseh'n, der hat Ihn vernommon, 

„unermudilohen Trommlor, 
(Dem in der (Büchergilde Gutenberg) erſchle⸗ 
nenen Ballabenbuche „Die Rlickkehr des Pro⸗ 
metheus“ des Genoſſen Dr. Noſeph Luit⸗ 
pold Stern entnommen,) 

    WA citlpfiiepdͤddddehe 
Trat hier das beſitzende Bürgertum für liberale Reſor⸗ 

men ein, ſo reichte bie Reaktion-eine Gegenpetition an den 
Magiſtrat ein, in welcher es „für verdammenswert erklärt 
wurde, dem König in dieſer ſorgenvollen Zelt Zugeſtänd⸗ 

Uiſſe abzuverlangen“. 

Als die Kunde vom ſiegreichen 1u, März nach Danzig 
kam herrſchte im Bürgertum eitel Freude. Es war einer' 

der Wortführer des Danziger Liberallsmus, Buchhändler 
Gerhard, der ſeinem Inbel über den Sieg der Revolution 
in folgenden Reimen Lufjt machte:   

Die MKreſſe frel! Die Wlocken laſlet tönen, 
Und Iuvel länten tiberall! ‚ 
Und ruſte biunus zu Deutſchlands ſfernſten Sühnen: 
Die Prelſe freit Erſtürmt der Frelhell Wall! 
Was vlete Jathre uits in Sthach gehalten, 
Was uns nedrüct, ernledriat und empört, 
Daos hal des Volles heldenmtig wallen, 
Das hat ein hroßer, ſchüner Tan zerſtört. 

* 

Preſfefreiheil und weſchtoorenennerlehte waren ſür das 
Panziger Bürgertum der Awesl der revolittſonären Nolle 
bewennun 1831v. Für fosßinle Jranen, kür die Nol der Ar⸗ 
bellerfſchaft hatte man im frelhellstrunkenen Vürgertum 
nicht das gerlunſte Verſtündnio. Veſonders uicht in der 
Danzliner Kaufmauuſchalt, der damals maſinebenden Schicht 
denß Mülrgertums. Dabel war in manchen Danziger Ärbel⸗ 
lerkategorien ble Not nicht weniger nrolt als bel ſeuen ſchle⸗ 
liſthen Webern, von denen Tanſende ein Opfer des Hunger— 
typhus' wurden. Und hier wie dort llammte die Vrand, 
ſactel der ſozlalen Meuotullun auf. Es lieſt ſich faſt wie elne 
Danzlaer Mroſa⸗Ausnabe des belaunten mweverlledes, wenn 
es in einer Eingabe an das Kbulgliche Gouveruement äiu 
Danzin hellht: 

„Wir armen Uinterdriütttlen tönnen uns nuicht auders 
helfen, als zu einem Aufſtand zu ſchreiten, weun wir 
nicht elnes krühzeiligen Todes ſterben wollen. Deun durch 
Armut und Elend müißten ſoir mit unſeren Frauen und 
Kindern Pungers ſterben, und ſolange Blut in den Adern 
der Wenſchen kllent, wollen wir leben. 2wir Elenden wer⸗ 
den Aihreckliche Rache nehmen. Blut ſoll ſltetzen in Strö⸗ 

üien, Herr Goüitberueur und ihr Uurger von Danzig, ver⸗ 
nehmt das ſchreckliche Wort: Rebelllonl Küönla von Preu⸗ 
hen, erbarme dich delner Elenden, höüre unſere Klagen 
und bringe es nicht aufs äußerſte. 

Arme Sactträger und andere Arbellsleute.“ 
* 

Solche revolutlonären Worte ſand ſchon damals das 
Proletarlat im Klaſſenkampf gegen das Vürgertum., Uiud 
die Reakllon, die ſich heute nicht agenun über den Klalien⸗ 
lampf der Sozialdentotralie entrüſten lann, ſcheute lich 8is 
ulcht im neringſten, aus Haß gegen den Liberaltsmus, den 
Klaſſenhaß der Urbeiter gegen die Kauſmannſchaft nach 
Möglichtelt zu ſchüren. Als nach dem 18. März Danziger 
lüberale Kaufteute an ihren Hüiten ſchwarzrotgoldene Ko— 
karben trugen, riſſen anfngehetzle Kornträger dleſe herunter 
Und verprſigelten demokratiſche Agitatoren, zur Freude der 
Meaktlonäre, Danzlas Arbeiterſchalt war damals noch ruli— 
tlſch ſo wenin aufgellärt, daß es im abſolunten Königotum 
einen Freuud gegen ſeinen Klaſſenſelnd, die liberale Kauf— 
mannſchaft, ſah. Wie ſehr damals eln groͤßter Teil der Tau⸗ 

zlnger Arbeiterſchaft ſich aus volltlſcher Unaufgetlärthen 

hegen ſeine Zutereſſen zum Diener der Reattion her⸗ 

gab, zeigen auch folgende Epiſoden: Am tweburtotan de⸗ 

Könias hielt lu einer Verſammlung ein Urbeiter eine Rede, 
in weicher er zum Ausdruct brachte, daß der Künig aus dem 
nuruhigen Verlin nur nach Danzin lommen möge. Dle 

Danziger Arbeiterſchaft würde ihn ichützen und ihr larnes 

Brot gern mit ihni teilen. Als am erſten Jahrestaß der 

Aser Levollttion, am 18. März 1810, Danzins liberale Bür⸗ 

gerſchaft und der demolratiſch geſonnene Teil der Arbeiter⸗ 

ſchaft einen feſtlichen Dewouſtrationszug nach Jäſchtental 

machte, da waren es von den Monarchiſten aufnehetzte arme 

Proletarter, die mit Kuttppeln und Meſſern ttber die De⸗ 

monſtranten herfallen mutiten. Der Monarchiosmus ſcheute 

ſich nicht im gerinaſten, den Klaſſenhaß etues unaukgellär⸗ 

ten Prolelariats in der übelſten Welſe zu mißbrauchen. 

Erſt als nach Jahrzehuten auch Danzias Arbeiterſchaft den 

MWeg zur ſozialiſtiſchen Gewerkſchafts⸗ und Parteibewegnug 

ſand, ſeste ſie. Ihrem Klaſſenkamtſ Ziele, die nur dem eige⸗ 

nen Jutereſſe der Arbelterſchfat bienen und machte ſich krei 

von dem Mißbrauth durch die Reaktlon. 

E 

Die uaer Revolulion iſt, ohne ihr Biel zu erreichen, verebbt. 

DTas Bürgertum gab vorzeilig den Kampf mit der Reattion 

auf, und Deutſchland blieb bis zum 18. November 1915, ins⸗ 

beſondere durch das junkerliche Dreillaſſenpreußen, ein faſt 

abſolutiſtiſch regierter Mllitärſtaat. Erſt die Arbeiterrevolution 

von 1918 gab dem ganzen veutſchen Volt bie demotraliſche 

Freiheit und machte ſo die Bahn frei auch jür den wirtſchaft⸗ 

lichen und kulturellen Aulftieg der breiten Maſſen des 

arbeitenden Voltes, Erust Loohps.



ie lette Sizung der frunzöſiſchen Kammer. 
Dle Haftentlaſſung der kommuniſtiſchen Abgeordneten abgelehnt. 

Die franzöliſche Kammer hlelt alſo am Freltag übre lebte 
Sibung ab. Stie hat die Hoffnungem die man in Links; 
lrelſen auſ ſie geſetzt hatte, nur zu einem nanz geringen 
Telle erſiüllt. Jbr bleibendes Verdlenſt ſüil en, balt ſle der 
Roliltt des wriedens und der luternatlonalen Nerſtändl⸗ 
unug Vahn gebrothen bat. Danenen hat ſie auf innerpolt⸗ 
llſchem Gebiet naheßn In allen Wällen verlant. Die Mklion⸗ 
der arlellreglerunnen erwies ſich lnſolgr der polltiſchen 
Uuelniatelt im vager der rabikalen Frattlon als derart 
tendentahm, daf vald nach dem Maylfien der Vinken der 
Weg für die Wledervereinigung der Vilrgerlichen unter der 
Wlagne der „natlonalen Elnhelt“ frei mar. Der lunere 
Aufammenbruch der Maditalen fi ſettdem durch die rehoſe 
Verteuuung ihrer Partelprtüztuten und durch das Auf⸗ 
neben eilnes Punttes nach dem auderen wres Wahlpro⸗ 
ramms oſfeubar aeworden. 

In der gellrinen Machmillagoſttzung der Kammer ſtellte 
der foßialtfilſche, Abneurduete Mhry auf Grund das Nrſi⸗ 
kels IUi der Verfafſung, der beittmmt, daß keln Kandidal ſäx. 
dſe Kammer,In Halt behallen werden kUnne, den Aulrag, daß⸗ 
die eine Getüängniöſtrafe verbüßſenden kommuniſtſſchen Mb⸗ 
georbnelen Werben Nalllant,Conlyrſer und Marſy in Frei⸗ 
helt gefetzt werden, Iuftiaminlſter Harthon ſlellte dle Bor⸗ 
ſrage und die Rertranensfrage sund erklärte, daß die 
Menterung einen derarttnen Aukrag nicht annehmen könne.⸗ 
Die kommuniſtiſchen Abgeordneten wilrden, wenn ſie frel⸗ 
gelaffen würben, darauf vor Ihren, Wählern uicht uur thre 
Partelgründſätbe, die ihnen volt einem auswärtlnen Staat 
elngegeben worben ſelen, vertreten, ſondern auch mit dem 
Gelbe, das vom Uuslaube gerommen ſel, Walnpropanganda 
uutrelben, Die drel kommunſſliſchen Ab ſelen 
verurteilt worden, well ſie Milftärperſonen hätten zum Un⸗ 
gehorſam, verlelten wutten, und well die kommunlſtiſche Pro⸗ 
Nae ſich hauptlächlich) gegen das Heer richte. Er leßte 
der Kammer ein Dokument vor, aus dem ſith ergibt, daß 

heurdnelten 

Arbes Mitglieb ber cenPug Kichen Hartei über ſeiln Mill⸗ 
lütrherbäitnis und Iber bas Regiment, vei dem es mobilt⸗ 
tert werden ſolle, Auskunſt geben müſſe. Nach einer giem⸗ 
lch erreaten Deballe, I1 ber, der“ ſozlallſtiſche Abgeordnete 
Nhry alf den reatttbnären Gharatter der Regterungsmaß⸗ 
nahmen binwies, murde der Antraßg der Reglerung 
init ;i gehen 150 Siimmen angenommeu. 

Auch bel anberen Gelenenheiten ble Bertrauensfrate. 

Die Kammer hat geſtern vormittag daß bentſch⸗franzöſtſche 
Abtommen nom 20, Februar 1hah über den Warenaustaulch 
Vrſ Deutſchland und dem Saararblet, Dendh das Re⸗ 
rtleruhugtaeſeh, iy der vom Seuat, abgeünberten 

Palfung annenommen, Dleſes ſſt damtt endgültig verabſchie⸗ 
det. Mis bie Erörternua über Abändernng des Wefebes ber 
die We Waie, Kotlte der ung, Vih ich Meee eröfjnet 
werden follte, ſtellie dic Megterunn, die ſich gegen bie Exhür⸗ 
lermna ausſprach, die Nertrquenstrage, Diie Weralina dle⸗ 
9 MWelegenbeit wurde mit 528 gegen 170 Sitmmen abae⸗ 
ehnt, 

Der Kampf um das ſranzöfiſche Frauenſtiumrecht. 
Bwifchenſall In der Seualßſihung. 

Währeird der Oplgse Machmitia augen bes Senats 
ereignete ſich, anläſßlich der Verhandlungen üÜbet dat non 
der Kammer an den Senat zurückgegaugene Cadre⸗Geſet 
In zwiſchenfall. Von der Tribline rieſen mebrere Damen: 
Die Frauen müfſen das Stimmrecht haben! 
und warſen vlelfarbige kleine Papterſchmetterlinne in den 
Saal hinunter, die die Muſſchrift trgen: Uim den Mrien zu 
Unterbrüicen, muß die Frau dat Stimmrecht haben, — uim 
den Alkohol zu töton, muß:die Frau das Stimmrecht haben. 
Ter Sengtäpräflbent tleß die Tribtinen räumen, Vie Kund⸗ 
gebnng iſt, wie, Hapas berichtet, eine, genan orbereitete 
Kundnebung ſämilſcher Frauenorganiſatlonen des Landeb 
geweſen. Ait ihr nahmen etwa 50 Frauen tell. 
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Polniſche Antwort an Litauen. 
Zaleſki will bie Delegation leiten. 

Dle poluiſche Antwort auf dle letzte ltlautſche Note iſt 
vorgeſtern abnegaugen. Dle polulſch-litauiſchen Verhandlun⸗— 

gen werden demgemätz am mu. März in Königsberg begin— 
nen. Der polniſche Uuſenmintſter Zaleſti will die Lei⸗ 
lung der polniſchen Delegation bei den Verhanblungen mit 

Vilauen perſöullch übernehmen, ſalls Lliauen ſich durch ſelnen 
Außlenminiſter, Woldemaras, bei den Verhaudlungen. 
vertreten läſl. Zur Zelt werden in Warſthau die Sachyver— 
ſtändigen für Elſenbahn- und Poſtverlkehrsſfragen ansge⸗ 
wählt, die zu den, Verhandlungen in Könlasberg hinzugezo— 
nen werden ſollen. 

Woldemaras und ſeine innerpolitiſchen Gehner. 

Der Veiter des Norſtandes des Wauernbundes, Stul⸗ 
Minſtl, ehemals lſtaulſcher Staatspräſibent, erklärte in 
elnem Preſſelntervſew; es ſel auch iin Anskande ſehr woßl 
befannt, daß der Mlulſterprüſldent, Moldemaras ſich in Li⸗ 
lauen, nur, auf elne, (lelue Minderhetl ſillze und die große 
Mehrhelt der Vopölkerung gvegen ſich iU e., Das wüiflen 
auch die Geaner Cltaueus und die Tatfache, daß Woldemaras 
iu Llianen ſo wenig Mülckhalt inde, erleichtere puen Ihre 
Arbell, Iu lehter zeit weiſen übrigens, einige Änzelthen 
daraufhin, daß der Vauerxubund viellelcht für elue Aunähe⸗ 
rung an die Retlerung Woldemaras zu haben würe. 

  

Zum Abbruch ber beuiſch⸗rufſiſchen Wirtſchalts⸗ 
beſprechungen. 

Hente wird ſich der, Auswärklge Ausſchuß des Reichstags 
hult, den deuiſch⸗ruſſtſchen Verhandliingen beſchäftigen. 
Außerdem findet eine Konſerenz von Veriretern Darb) eihs. 

haftung der deutſchen Jugenleure im Donuezbeclen eingehend 
beſprochen werden wird. Es iſt angunehmen, daſß dabel guth 
eine Reihe von Fragen, bie mit den deintſch⸗ruffiſchen Wirt⸗ 
ſoghibe prechungen zufammenhängen, erörtert werden wird,. 

Im Donezgebſet, find berells 170 Ingenteure und Teth-⸗ 
niker „als unzuverkäfſig entlaſſen“ wurden. 

Offtzlersſtreitſabeiten in ber engliſchen Slotte. 
Kelue Angelegenheit ber Mannſchaften. 

Die am Donnerstag erfolgto Welgerung von Oiflzieren des 
S, beün Vit der britiſchen Mſttelmeerſlotte „Roßhal Oal“, 
untex dein kommandierendei Admiral, Coltard in Gee 0 ſtehen, 
hat in London ungewöhullches Auſfehen erregt. Während dle 
erſten übey auf eine Meulerei oder Revolte auf dem 
Kriegsſchiff hinbeuteten, geht aus den lebten Koffiglellen Mach; 
richten hervor, nub 3uc ſabin in dem Zwiſchelifäll nicht ver⸗ 
wickell, waren und es ſich iediglich um ein perſbullches Fer, 
wihrfuis zwiſchen drel Offlzteren handelte. Es begaun mit einer 
Veſchwerde zweler ſilunrrer, erlbuen gegen den Abmtral und 
Wotc mit bem Niederholen der Admiralsflagge ſeinen 

Hluß, ů ů 
Ein oſfizleltes, von der Abmiralität herausgegehenes 

Conumnuntqne beſagt daßß in Malta eln-Unterſiichungsgerlchts⸗ 
hof eingeſeyt worben ſei' und dle drei in den Zwiſchenfall ver⸗ 
wickelten Offtziere bis zum äin de des Verfahrens vom Dleuſt 
ſuspendlert worden find. Ein hoher egeniiberilier hat einent 
Verireter des „Dally Heralb, gegennber vie Uemerkung 
geutacht, es ſeh in Marinekrelſen ſeit langem ein ofſenes Ge⸗ 
helmuls Wwe baßß die⸗Verhälintſſe auf dem Flaggenſchißf 
nuerträglich geweſen felen. 

Neue amerllaniſche Truppen für Nicaragua. Zwei weltere 
Vatalllone Marlne⸗Füſiliere werben, 9• raſch als möglich nach 
Nicaragua geſandt werben, um während der bevorſtehenden 
Wahlen die Orpnung und Sicherheit aufrechtzuerhalten. (D. h. 
die Wahl vesjenigen Kanbivaten zu ſichern, der Amerlka 

  

Die Abrüſtungskemmifſten bebattiert! 
Meben hin und Reben her, ſchlleſhlich elne Neſoluttun. 

Die Abrüätung kann nicht behandelt werden, ſolange der 
matt Aubenmſaißtn EEE ſen iſt. Das wurbe nech⸗ 
mals inx eliner zweiten lurzen Sihung der Vorbereltenden 
Abrlüüſtun⸗ 00 Debat am Preltagnachmitiatg ſeſigeſtelt. Man 
bemll 00 beöühalb, ein Intereſſe an dem gevrückt vorliegen⸗ 
den 49 Eelten langen Bericht des Sicherheltstomktees zu er 
wecken. Aber nur urch, daß Litwinow die Gelegenheit be 
nußtzte, Abſtand von den Theſen der Sicherheitskommiſfion zn 
nehmen, lam es zu einem lleinen Wortvechſel. Litwinolv 
beionte nochmals den 11 U u Standpunkt, daß die allgemeine 
Abrüftung allein ben Weltfrieben ſichern fönne. Dle 2 0. 
heitskommiſſton errichte mit ihrem Mer Ageippſen der Ab, 
enlgers ein künſtliches Oindernls, indem ſie die Sicherheit 
enlger Stacten auſ Roſten der anberen vermehre. 

elttis, der Verichterſtatler, der Sicherhelts-Kommiſſion, 
kat Litwinow in eple Gele, ſchwachen Rede cutgegen. Graf 
Bernſtorff benutte die Geiegenheit, darauf hinzuweiſen, daßß 
das Vorwort zum Bericht der Sicherheilstommliſton bon dem 
ſprache, Wert des Völkerbuendspallies für die Friedensſicherung 
E vaß wetter Aiolitis ſeibſt geſaat habe, Sicherheit und 
Abrüftung müßten Schritt ſi Schritt nebeneinander hergehen, 
unb, es infolgedeſſen höchſte ein fet, auch einen Schritt in der 
ſtenabfint W Ve zu tun, Nach den turzen Ausſilhrungen des 
ranzöſiſchen Vertreiers ſieht esaber nicht ſo aus, als ob die 
Hoflnung Veruſtorſfs in Erſüllung gehen foll 

Ter Vorſibende machte der unerquſcklichen Distuſſion ſchließ. 
lich durch den WU einer Reſolution, die die Zufriedeuhel! 
der Abritftunastommiſfion mit der Arbeit des Sicherhetté 
lomitees ausdrücl, ein Ende. Ueber vieſe Reſolunton wird erſt 
an Montag abaeſtimmt werben. 

Loebe und das Morgenland. 
Der Sozialdemotrat lehnt höflich, aber beſtimmt die afghaniſche 

erzogswürde ab. 

  

Der Màräfldent des Deutſchen Relchstages, „Herzog von 
Alahbaniſtan“ — lo lautet ver Titel, veu der e Ge⸗· 
andte Iim Auftrage des Rönigs Aman Ullah Waut Loe & Jupe 
acht hatte, Nach der Abreiſe des Micboneniönigs erſchlen 

piſſen Geſandier in Verlin bet Waul Loebe, um Ihm im Namen 
ſeines Königs den zwelthöchſten aigenund Orben zu itber⸗ 
relchen, mit dem der aſähaniſche Abel und der Titel eines 
Feiner von Alahaniſtan berbunden iſt. Paul Loebe hlelt in 
ſeiner bekannten verbindlichen Weiſe deni Geſanbten eine 
privale Vorteſung über ple deutſche bemokratiſche Verſaſſung 
und ihren Artikel 1iſb; „Kein Deutſcher varſ von einer aus 
ländiſchen Regterung Titel oder Orben annehmen.“ 

Der Gelandie erwiderte höchſt beſtürzt, das bie Meueſeh Amt 
habe doch erklärt, daß nichts im nen Pocl die Auszeſchnung 
ale Erinnerungszelchen Welerge laul Loebe blieb ſelbſt⸗ 
verſtändlich bei ſelner Weigerung, und Aſghaniſtan bai alſo 
einen Herzog wenlger. ů ů 

Die repnblikan Keſ Veamten des Auswörtigen Antes 
ciate beſonderen Reſpelt vor der Awiügenden W. zu haben. 
s gibt kaum eine, eindeutigere, zwingenvere Verfaſſunas 
beſtimmung, als die des Artikels 109. Trotzbem wird ſte vom 
Auswärtigen Amt mit der größten Lelchtfertigkeit durchlöchert! 
Die Beamten haben ſlreilich eine eeloßt loung füir ſich: Ihr 
Chef, Herr Streſemann, hat zore ſelbſt vieſen Weg geivieſen, 
als or das große goldene Ehbrenzeichen von, Peutſchöſtexreich 
annahm, und Herr Marxr, der Reichskanzler, iſt ihm auf dleſen 
Wege gefolgt. Der Miepmaß zlert des Mannes Britſt. 

Wenn die Herren ſchon nicht das en Keinlie der Ordens ⸗ 
plelexet empfinden, ſo ſollten ſie vor den Peinlichrelten zurſic⸗ 
ſchrecken, die es hervorruſen muh, daß der Präſibent des Deut⸗ 
chen mit Miugeg die Sümſen achtet, der Reichskanzlex aber 

ſich mit Auskegungskünſten über ihre zwingenden Beſtim⸗ 
müngen hiuwegſetzt ö 

Beſchlagnahme des „Nobotril“. 
Ein wirklich felerlicher Aultart für bie Fratze einer 

Linkskoalition. 
Der polniſche Miniſterpräſtdent hat, wie wir melveten, 

gls Seim⸗Marſchall Hartel bisherigen Amtskollegen und 
Mosterieiſche, dent Bartel in Vorſchlag gebracht. Der 
ſozlaliſtiſche „Robotuit“, der ſich am Donnerstag mit bleſem 
Vorſchlag befaßte, wurve daraufhin Laiſ 4Uingewief t. Der 
„Robotuſt“ halie ledigllch auf die Tatſache hlugewleſen, daß 
Varteltelnaufrechter demokratme 10 und daber 
bei den Wahlen keine einzige fozialiſtiſche Stimme 
erhalten würde. verbandet der Deutſchen Induſtrien ftatt, in der die Ver genehm iſt) 

————. 22—————————————————————————————— 

  

Das Werlk Marim Gockis. 
(Zu ſeinem 60. Geburtstag.) 

Von Kurt Oſfenburg. 

„Mein Glaube iſt: wenn der Menſch nur zu 
wollen orſteht, dann erreicht er alles, was er Will- 

(Gorki.) 
I 

Das Leben Maxim Gortts iſt wie ein Symbol für das 
Schickſal des Prolckarlats: aus Dunlel, Rot und Bevrückung 
ſteigt dleſer eieVen auf ins Licht; befreit ſich, ſtets im Wider⸗ 
ſtand gegen die herrſchende Klaſſe, von den Feſſeln der geiſtigen 
Kuyechtſchaft unv zwingi dem Gehner Achlung ab, weil er ihn 
erkennt und — überwindet. 

Als Gorki zu Beginn der ueunziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts mit leiner Erzählung „2 atch Olandra⸗ in Pie 
Literatur eintrat, war ſein Dichtertum Auflehunng gegen die 
veſlehende Orbnung. Für ihn war die ruſſiſche Welt und ihre 
Geſellſchaftsſchichtung kein Unabänberliches, wie für die Dichter⸗ 
Genexatlonen vor ihm, ſelbſt noch wie für feine Zeit lenoſſen: 
Gortis Schaffen zlelle auf eine „Uenderung des 5 ahrplans- 
Alcht die Tatſache, daß er den Boſſiaken, den „Barfüßlex“, den 
ſenbarn ter in vie Liſeratur einführte, blieb das Entſcheidende: 
ſondern ver Proteſt und das Machlbewußtſein dieſes „Lumpen 
geſindels“ war das Weſenliche, Gorlis Helden reden und 

üjplinttſteren nicht nur, wollen nicht Mitleid-und Duldung wie 
die typiſchen ruſſiſchen Romangeſtalten: ſie ſtehen in aſſue 
Sppoſilion zur Gelellſchaft und naohmen ſich, was man ihnen 
vorenthält, kraft ihrer Fäuſte, die ſie zu gebrauchen wiſſen. 

Dieſe neue Note, der erſtmats ſür die Dichtung entdeckte 
Meuſchentyp des vagabundierenden Empörers, der ſein Anteil 
am Leben ſordert zund ſich nimmt, wo immerſer es bekommen 
laun, —. ſchaffte nicht zum wenigſien Gorkis raſchen Erfola bei 
der ruſſiſchen Jugend und den Unterdrückten. Der Loſer 
empfand inſtintiiv, daß hier ein Dichter ſpricht, der der 
berrſcheuden, Schicht keine Augeſtändniſſe macht; daß nicht 
SieCeneiſhe geſchloſſen werden, uin die Klaſſen zu „verſöhnen“, 
die Gegenſätze zu verwiſchen: daß hier „der Sturmvogel“ 
einherfliegt, der eine nene, aufdämmernde Zeit kündel. 

II. 
Gorkis Leben iſt reich und vielfällig wie ſein Mert und ſeine 

Perfönlichteit. Welches Handwerk ha dieſer Dichter nicht be⸗ 
trieben, und in welcher Schicht des ruſſiſchen Volkes hat er nicht   gelebt? Der Knabe wächſt, da der Vater früh ſtirbt, im Hauſe 
ſeiner Großeltern auf. 

lebendig ſind. 

e n auf. In „Meine Kindheit“ ſpürt man deul⸗ ri 
lich, wie Gerechtigleitsſinn und Mitleiden ſchon in dem Knaben 

In wilder, triebhaſter Auflehnung greift der Jdes 

Inunge ſeinen Großvater an, weill er die Großmutter, die 
U fataliſtiſche Märtyrerin, mit den üblichen Fauſtſchlägen 
es ritſſiſchen Hausherru traktlert, In vem Dichter Gorki ſcheint 

dieſe prachtvolle Frau aus dem Volke wieder, zu erſtehen, die, 
phantaſievoll und ſachlich, von ſtrahlender Ctite und Selbſt⸗ 
auſopferung iſt; die das Leben und die heilige Maria llebt und 
gerne einen Tropfen trinkt, um den unentrinnbaren Kummer 
bes Daſelins zu vergeſſen. 

Da die alten Leute verarmen, muß der Enkel auf Straßen 
und in Höſen „Knochen, Lumpen und Alteiſen“ ſammeln. Er 
beſucht die Schule bis zur briiten Klaſſe und geht dann „unter 
bie Leute“, penn der Großvater ſagt! ů7 00 keinen Platz 
mohr für dich.“ In den nächſten Jahren ſehen wir den jungen 
Gorki als „Junge“ in einem Schuhwarengeſchäft, als Zeichner, 
als Koch auf einem Wolgadampfer, als Heiligenbilder⸗Maler. 
In dieſe Zeit ſällt eine maßloſe Leſewut, in der er wahllos 
alles Gedrüickte verſchlingt; dieſes Mal ungeſtörter als ein Jahr 
zuvor, da ihn die Meiſterln verprügelte und die Bücher zerriß. 
1885 wendei ſich Gorki nach Koſan, um die Univerſität zu ve⸗ 
ſuchen. Unterwegs aber bleibt er ſtecken, wird Laſtträger, 
Vagabund unter Vagabunden, Bäcker, Choriſt, Lauſburſche. 
Ende 1887, hoffuungslos und kelnen Ausweg ſeheud, macht er 
einen Selbſtmordverſuch; die Kugel dringt in die Lunge, bleibt 
im Rücken ſiecken; er wird geſund geht abermals in die Bäckerel. 
ieht mit dem kommenden Frühlahr wieder weiter, arbeitet in 
einer Fiſcherei am Kafpiſchen Meer, walzt im Lerbſt nach Kaſan 
zurück. Aber da genügende Vorbildung unb Geld mangeln, 
wechſelt er vom anghanden „Stubentén zum Nachtwächter, 
Eiſenbahnarbeiter, wasverkäufer, und wird ſchliehlich 
Schreiber bet einem Anwalt in Niſchnll, wo etwas Auhe und 
Orbnung in ſeln turbulentes Daſein kommt. Die Liebe zu einer 
verheirateten Frau und Sehnſucht nach der Lanpſtraße treiben 
ihn uimer wieder fort: er durchſtreift ganz Rußland, wandert 
durch Beſſarablen, am ſits ardete ehicr i gehtuüber 
Odeſſa und die Krim nach Tiflis, arbeltet hier Murze Zeit in 
einer Eiſenbahnwerkſtätte, ſchreibt in dieſer Zeit ſeme erſte 
Schwoureen wandert im Sonimer wieder fort, adermals zum 
Schwarzen Meer, durch das Kubangebiet und kommt zurück 
nach Tiſlis, „wo ihn die freuvige Nachricht erwartete, daß ſeine 
Erzählung von der Zeitung „Kawtas“ angenommen ſei. In 
deren Räume dachte er ſich ſein Pſeubonym — „Gorki“, „der 
Bittere“ — aus.“ 

Landſam ſindet Gorki 4 den Weg zur Literatur, nicht 
II durch die ſelbſtloſe bi je des tapferen Wladimir Korop⸗ 
enko, der älter und in ſeinem dichteriſchen Schaffen durchaus 
Antipode iſt. 1902 wird Gorki von der zariſtiſchen Regicrung 
verbaunt, im gleichen Jahr wählt ihn die „Akademie der 
Wiſſenſchaften“ zum Ehrenmitglied, macht abex die Ernennung 
rücgängig, da Mikolaus II. dieſe W. „ „mehr als originell“ 
ſindet. 1905 wird Gorki mit vielen anderen Unſchuldigen wegen 

Blutigen Sonntags verhaftet; ein Fahr ſpäter gehl er ins   
Ausland, agittert „gegen die 6900 C einer Anleihe an die 
rulſiſche Regterung“, gründet 1909 auf Capri eine Schule zur 
Anusblidung ruſſiſcher Arbeiter als „Beruſsrevolutionäre“. 

Kurz vor dein Krleg darf Gorkt zurlick in vie Heimat. Nach 
der Revolution von 1917 widmet er ſich kultureller Arbeit, kommt 
aber bald, nachvem die bolſchewiſtiſche Reglerung am Ruder iſt. 
in Konflikt mit ihr. Gorki ſelbſt Iů in einem Aihh „Ich bin 
der Bollchewismus“: Es iſt kein Geheimnis: Nußte in 
Oppoſttion zu den gegenwärtigen Machthabern von Rußland. 
Das iſt eine Tatſache, die ich nicht verheimlichen will. Ich bin 
von den Bolſchewiten gegangen, für immer, ſen ... Ich 
habe mit niemanden 35 elämpft wie mit Wladimir Lenin. 
Lenin hat als poliliſcher Führer vie Macht der Regterung in 
die Hand des Volkes elcca Ich habe ücſoß len Proteſt eingelegt, 
ich glaubte nicht an vie graue ruſſiſche 45 Nudt der rufſtſche 
Bauer iſt ein abbtetd ein⸗ rohes, tieriſches Individium und 
hat nicht die Fähigkeit, ein Land zu verwalten. Lenin nahm 
die Macht aus der Hand der ruſſiſchen Intelligenz, ans der 
Hand der Induſtrie, die das Leben kannte, übergab es den 
Elomenten, die erſt jetzt nach und nach aus ihrem tieriſchen 
Keleuße erwachen, die gar tetnen Anteil an dem Wiederaufban 
Neurußlands geuommen haben, und die zum größten Teil noch 
Lerſehinse Elemente geblieben ſind. Ich hielt dleſe Politit für 
verſehlt. ů 

Seit dem Bruch mit dem bolſchewiſtiſchen tmer(vartli 
wieder in Italien. 

ů . . 

Gorlis Menſchen ſinv ſoziat un Paune σ ver Hiift ! 

bereitſchaft; aſozial iu ihrer tlels hr Lihe ſeſtzuſetzen (in 
einem Beruf, in einem Pſliheeebin eben zu verankern): 

ihnen iſt der Trieb zur Pflichtgebundenhett unbelannt. Viel⸗ 

leicht hinvert den Dichter Gorki das bewußte oder unbewußte 
Gefühl ſeines „fahrenden Sängertums“, um ein Votkämpfer 
ür den Soziallsmus im prinzipiellen Sinn zu ſein. Aber aus 
er Welt ſeiner Werke, der Atmoſphäre ſeiner Romane Lammnt 

die Suggeſtion brüderlichen Klaſſenbewußtſeins; ſlammt 

Kampf für die Entrechteten unp darüber hinaus Liebe zum 
Menſchen, die große All:Liebe ſchlechthin. 

öů Kurt Offenburg 

Geſälſchie Hodler⸗Bilber. Im November des leßzten 

Jahres wurde ein Salzburger Antiquar in Zürich unter der 
Beſchuldigung verhaftet, falſche Bilder oon Hodler vertauft 
und angeboten haben. Die angeblich ſalſchen Bilder 

wurden beſchlaanahmt. Die Unterluchung hat tisher zwei 
von ihnen als ſichere Fälſchungen feſtseſtellt, während ſich 
die Sachverſtündigen über das dritte noch nicht einig ſind. 
Die Schweizer Polizei glaubt dem Maler der Bilder cuf de⸗ 
Spur zu ſein. 
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Kr. 19. Jehrhent 1. Beiblitt de; 

Hamsaiger Macſhriüchen 

Oüfirubtion in der Stabtbürgerſcheft. 
Die Waßhl bes Musſchulles erſelatt — aber Bertagung von Borlogen. 

Nochdem in der Dlenstanlivuna der Maustaer Stadt⸗ 
bitraerſchaft die Teutichnattonalen unter Führung 
des Derrn GBrunzendise drlnaliche Erlediaung der non 
den Soztaldemotraten, dem gentrum und den Liberalen 
beartragaten Aenderunn der Weichäfteoprdnung abaelehnt 
batten, burfte dan LNolleaium datür auterbalb ber Gewobn⸗ 
helt die XMTeude eines freitäßlichen Veſſammenfelns genietßen. 
Ant der Tanesorbuuna ſtand nunmehr reaulär als erſter 
Punft der Antraa der dret ſocben genannten Partelen, 
der wie tolat lautet“ 

„Wir b.autragen, de Sladtbürgerichaft wolle be⸗ 
ichltenen, di, Grſchäftsurhnung wie kolat abzuändern: 

„Liftenverbindunnen üud ulällia und dem Vorſteher 
ichriftlich anzugelgen, Meüſthmmen werden nicht aul⸗ 
LonPnei⸗ Mei gleicher Tennnatgiſier enticheidet das 
Vod. 

„Viſtenverbindungen ind Mullin und dem Vorſteber 
ichriftlich anzuzeigen, pielſttmmen werden nicht auf⸗ 
vos, nei. Vel aleimer Teliunnvziffer entſcheidet das 
— 

Wegen ditete Kenderung traley juwohl Deutſchnattonale 
wie auch Lommunthten, iu Epnoſiflun, zumal lesiere durch 
die Jiutſchen den ZHUCOMAtgteh, den Liberalen und dem 
zentrum erfulgte Vinenverbindung zuur Nele53zung der 
A.echlife ſu die Muanacnehme vage kamen, iu einiaen 
Anetchüfen Uherhaubt türen, Süt At verkleren, Ader es tand 
den, Nommunthen lu, fret, ſich ench an lraendelner Viflen⸗ 
nirhündung, au, beteſtigen, Wobe Eher wegen deß beſſeren 
Aerſtänduiflen, ter ntſinittnen, Arbeit der Stadtoürgertchaft 
Alclch ſuſrn, iellt ſet, daß dieſe Pittenverhindeng in der Stadi⸗ 
vilMMgerſchatt teinertel feſte Miudun bedentet, 
Alllerdem taun die Viſtenverbindung ſederzeit gelölt werden. 
Da aber die o mmuHen niemais eine Sache einſach 
machen, meun tie guch tompiILiert un Lrledlaen geht. 
lo, hielten ſie ſich livliert, ſplelten die Gefrälfkten und — 
((mmten gegen den Anmraa, Arm in Urm mit den 
Deuiſchnatihmalen deren Slandvunkt wenn man ihr Ver⸗ 
halten in bieſer Fraae Ltuutpunkt nennen käann — Serr 
Mrumen wih, iueendlicht Oupolltionselfer vertrat. 
Seine Paxtel ünte lich veryilichtet, den „rallen Parlamen⸗ 
(ctſemns“ nom Stodtnarfament fernaltßatten, Dauziap Be⸗ 
volkerung hat, ſedpch eingeſehen, dan mit dem „traſfen Marla⸗ 
Mentartemna, (bUlts: Stürfuns der Vinks parteten dem 
Mnemeinwon beſjer gedient iit, ais mit der mittelalterltchen 
Tattik der Teutidtnatlonalen,, m übrinen iirt ia gerade 
unſerem Sladtpaxlament nach ſeiner ſahrelanden Vor⸗ 
(rieasverfaltuna ein blichen —— na, ſagen wir: 
„parſomentartſche“ Gymnaitik ganz ant. 

Wis, nicht anderg zu erwarten war wurde der Uutraa 
aOn , Abanderuug der Geſchäftoordhung gegen 
die Teutſchnattonalen und Kommunlften uaenommeny, 
Dir Herrſchaften hatten alſv am Pienptaa mit ihrer Ab⸗ 
lehnung der Drinalichteit Obfrükttonsvollitit 
relnſten Maſſfers geirſeben und das nennt ſich „per⸗ 
0 uonor nasvolle“ Polltſk! 

Nunmehr lonnte dann reibuneslos die Wahl der 
Ui. 123 904v on Pu0 v 20 uneruum rant egks 

on fün nuern und Granlenals 
Mitallederdes gugendamt⸗ öů 
anFenge vor⸗ grerſ wert e üſee 

or. ‚er erſte, der die Zuſtimm u einer 
vom Eenat ab 1. Ayril gepianten ung ü 

Erhöhnna des chulgeldes 
für die beßtren Schulen vorſtebt, wurde einſttimmia vertagt. 
Die zweite Senatsevor lane, die die Bewilligung 
elnes Betragen von 240% Gulden ſfär die Juſtand⸗ 
ie Cuung der polniſchen Schulräume in der 
Keitertaſerne verlangt, wurde von den bürgerlichen 
Parteten gegen die Stimmen der Sozlaldemokra⸗ 
ten, Kom muniſten und des Polen ebenſalls als nicht 
drinalich erklärt. 
„In der Vegrundung, die der Seuat dieſer Vorlage an⸗ 

gehängt hat, iſt des näheren ausgeführt, daß die Bauarbelten, 
die dort vorgenommen werden ſollen, ſehr zur Hebung des 
geſundheitlichen Wertes der Schukräume beilragen. Wer 
die Reſterkaſerne und ihre dumpfen Mäume keunt, wird das 
im Iuntereſſe der juugen Meuſchenkinder, die ſich täglich 
mehrere Stunden in ihnen aufhalten, begruüßen. Ferner 
ſollen Fußböben repariert und Wände geweißt werden. Auch 
lonſtige Erleichterungen ſind noch vorgeſehen, Ulles Dinge, 
deren Notwendigkeit nicht beſtritten werden kann. 

Die Deutſchnationalen glaubten natürlich bier 
zdeutſche“ Belange wahren zu müſſen. Herrn Brunzens 
Bezugnabhme auf die Zuſtände in den deutſchen Minderheits⸗ 
ſchulen in Oberſchleſien halten mir in dieſem Zufammen⸗ 
hange nicht nur für überflllſfig, ſondern ſogar ſchädlich, Man 
ſollte von dieſer Repreſſallenvolitit endlich Abſtand nehmen. 
Einer muß ſchließlich der Nernünftige ſein, Und es ent⸗ 
üpricht zweifellos unferem Aufehen, wenn wir hier in 
Danzig als Dentſche zeigen, wie man Minderheitenfragen 
mit Tatt löſen nud deutſche Kulturzultände in volniſchen 
Schulen ſchaffen kann. 

Das Haus verlagte ſich ſodann. 

Wurun Streil E ber Gtünen Brüche? 
Die Firmo ſucht Vorwände. — Ein Schlebslpruch. 
Vom Deutſchen Baugewerksbund wird unz geſchrleben: 
Nach Mlttellungen, die durch die Danziger Preffe gingen, 

ſoll der Streik am Nenbau der Grünen Briccke entſtanden 
ſein, meil die Firmo einen mnorganiſterten Arbeiter einge⸗ 
ſtellt habe. Das iſt völlig unzutreſfend. Zwar iſt am Tage ber, Arbeltonſederlegung die Einſtellung eines Arbei⸗ 
terö mit behandelt worden, aber nicht deshalb, weil er un⸗ 
vrgaulfiert war, ſondern weil die Firma dleſen Arbelter 
nicht üÜber den kommunalen Arbeltsnachweis, wie es aus⸗ 
drücklich der Ta,“ſvertrag vorliebt, ſondern ihn aus einer 
anderen vollen Lohnbeſchäfttgung nahm und ihn bei ſich ein⸗ ſtellte. Aber dieſer Vorgang, ber die Belegſchaft durch bas 
einenartige Vorgehen ſehr erbitterte, war nicht die Urſache 
bestzerrden Brückenb. 

Bei dem Brückenbau müſſen Arbeiten im U 
unter Druckluft ausgeführt werden. Für bleße Arbeſten 
werden, ſonſt beſondete Buſchlüge arſve ſe der geſundheit⸗ lichen Schädiaung gezahli. Der Vertreter der Firma er⸗ 
klärte, daß keine Schädigung der Geſundheit eintrete, ſon⸗ 
Auichiuge ins“tortiiſch inſcht wereß lbKond werden. Dieſe 
zzuſchtäge ſind tariflich nicht geregelt, ſondern werden au 
in Beuiſchland für jede Bauſtelle beſonders feſtgeſetzt. Eſs bewegen ſich in neuerer Zeit zwiſchen 50 bis 100 rozent. Der Baugewerksbund wollte ebenfalls mit der Firma die 

    

üichlage nereinbaten unt eiherte ſte Gi. e: „ 
erbandlunnen. Ta die Mirma aber aue m. H W.. 

ſuchen nicht reaglertc, blieb am u, Mär; uichi auder. 
übria, um zu einer Vereinbarung der Auſchndne zu koᷣmmeu, 
als, die Arbeit Tbubten ber 

Dar, das Verholten der Firma albti en nur eine Ertlä⸗ 
rung: Es iſt bekannt, dath die Firma bis zum 1. Jull die 
Brücke nicht verkehrsmäßhig Ferhei . betammt, und 
darum mußten Gründe geſucht werben, die die Firma von 
der vertragßmäßigen Oerſtedung entbinden, Lin h1 tam 
noch, dak eine zum Bau notmendiae Maſchine nicht unttio⸗ 
nlexte uub pteſe überbalt werden mußte, wodurch dle Der⸗ 
kiaſtellung der Brſcke wieberum binallageſchoben wurde. 
Da war es das beſte, man provozſerte einen Strelk, denn 
dann tritt böbere Wewalt“ ein und enbiudet von der ver⸗ 
traglichen Berpflichtnna, 

Darum auch das hartnäclige Verbalten der Ftrma bei 
den Berdanblungen, Am Monlag, dem K. Möärz, waren die 
Hauarbeiter mit ibren Forderungen vnon Zuſchlügen auf 
Ardetter bis d Meter Tleſe auſ 35 Frozeut und über 5 Meter 
Titele auf 40 Prozent berabargangen. Die irma halte 30 
und 40 Prozent geboten, Am nächſten Tage zug ſie ibr Au⸗ 
Pashe zurlid und reduzterte et auf 10 Prozent. Dleſe Re⸗ 
ußzterung entſprang der Tendenz, vom Auitraggeber eine 

bößere Baufumme beraushzuquetſchen, alſo aus dem Streit 
noch fur ſich ein beſonderes Weſchäft zu machen. Der Streit 
lag alſo ganz in der Laune der Firma, darum konnte nicht 
rüber eine Verſtanbiguna er /, werden bis die Pirma 
bren Zgweck erreicht batte, 
Im Vaufe der lepten Tage fanden Werbaudlungen vor 

dem Demobtlmachunaskommiſigx und age! vor den Schlich⸗ 
tungsausſchun ktatt. Vetzterer fänte am geſirlaen Tage elnen 
Schiebsſpruch, der dle Aleter bis u u Meter Tieſe auf 
3 Vroszent Und Uber 5 Meier Tieſe auf 4% Prozeut feſtſebte, 
Maßrealnuaen dürſen nicht ftaltfluben, välrftens iunerhalb 
breimal 24 Stunben mliſten alle bort veſchäftlat aeweſenen 
Arbeiter elngeſtellt werden. 

Auf zur Feier des 18. Mürg. 
Geu. Dr. Slern huͤlt dle Vettrede. 

Amm Gonnltag, dem 18. Mürg, abends 6 ubr, Hindet in ben 
Dansiger Helliülen lrherſiſvellebans), aus Aniaß ber, . 
Wieberkehr de Hüurgſeler aßt“- der deuiſchen Aevolntion 
184f, eine große Märsſeier flali. Das Vrogramm fleht vor: 

Feſirebe des Geuoſſen Stern (Wlen). 
Nesitalienen des Schaufpielers Nenert. 
Sorechchor der Mrbelter⸗Hugenb. 

Aufführung deh, Agere „Ein Arpeiterleben“ 
burch bie Mreis Ginger⸗ereiniauns Lansfuör. 

Monzert. 
Eintritt yro Verfon 5i Pleunlg⸗ 

Die Witglieber der Partel, Gewerlſchaften und wultur⸗ 
organiſationen werden aufgefordert, vollzählig zu bieſer 
warilalis Lanbarluut 2 erlcheluen. 

Temonſtrlert für den großen Gebanken der Völlerkreiheit! 

LELLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

Warnung an rüchfichtsloſe Kraftfahrer, 
Die Polizel greiſt ein, 3 x 

In lebter Zeit mehren ſich. berechllate Alagen ſber rilc⸗ 
ſtHhtslofes Pabren der Muto- und Klerrablabrer an den 
Halteſtellen der elektriſchen Siraßeubahu, vor, M0 We 
beim Etu⸗ und Ausſteigen des mit der Straßenbahn ſa 
renden Publitums. 

Die Polſzeiverorbnung über den Stratzenverlehr vom 
16, Jult 1027 ſchreibt ausbrüglich vor, daß au elner Dalte⸗ 
ſtele, baltende Schienenfahrzeuge auf der Seite, auf der 
ie Fahrgäſte ein⸗ und ausſieigen, nux ln chritläc⸗ 
chwind akeit und nur in einem ſolthen leitlichen Ab, 

ſtaud, überholt werden dürſen, datz die Fahrnäſte nicht 
gefährdet werde n. 

ie Vollzelorgane ſiud, wie der Pollzeſpräſident uns mit⸗ 
teilt, nuphnehr mit, Milſſcht auf bie, Kroße Gefahr für das 
Publitkunt angewieſen, auf dieſe Mißſtäude ſtreug U achten 
zuſchreilen die ſchuldigen Fahrzeuglenktex „ nachfichilich ein⸗ 
zuſchreiten. 

  

Runbſchan uuſ ben Wochenmarkt. 
Der Fiſchmarkt iſt heute reich mit Pomucheln beſchlckt, das 

blund koſtet 35 Pſennig. Grüne Heringe koſten 4%0 Pfennig, 
undern 50 90 jennig, Breitlinge 20 Mfennig bas Pfund, Viel 

Käucherware ſt zu haben. 
bis 1,50 Gulden. Für ein Pfund Bulter zahlt man 1,80 Gulden 
110 Guhenden. ühner koſten vas Pſund 1,20 Gulben, Puten 

„10 Gulden. 
Am Gemiſeſtand iſt AWünen Gu haben, ein Pfund der 

arten Pfeuutg toſtet 1,20 Gulden, Ein Bündchen Radieschen 
35 Pfenuig bringen, Roſenkohl koſtet vas Mfund 1 Gulden, 

jeißlohl 10 Pfennig, Rotkohl 20 Pfeunig, Zwlebeln 35 Pfg., 
Wrucen 8 Pfennig, Mohrrüben Kleine „ Das Suppen⸗ 
bündchen preiſt 20 Pfennig. Die Sellerieknolle foll 25 Pfennig 
bxingen. 1 koften das Pfund 25 bis 60 Pſennig. Eine 
Apfelſine koſtet 20 bis 40 Pfennig. 

Alle Flei lertan werden zu den Ris retla⸗ verkauft. Im 
geller vẽr er alle kauft man es 0 verbilligten Prelſen. 
Blumenmarlt wird nun immer ſchönex. Pier merlt man es, 
daß der Frühling nahe Iſt. Vellchen in Töpfen, Schnecclöckchen, 
Tulpen, Hnazinthen. Oſterlillen, Rarziſſen und Goldlack, vazu 
die knoſpenden Zweige und das winzige Grün der: Hieeen 

raute. 

  

Ner buroherethnele Lurim lommi. 
Güluſtiger Berlauf der Danzig ⸗-poluiſchen Berhanblungen. 

In den Verhandlungen Meuc, der Frelen Stabt Danzia 
und der Republik Molen über Eiſenbahn⸗Tariffragen (Ein⸗ 
führung der durchgerechneten Taxife, Aufhebung der Ver⸗ 
lehrsſteuern uſw.) hat ſich, der Staudpunkt der Verhand⸗ 
lungsvarieien jei weit genähert, daß bie Ausarbeitung der 
Einzelheiten des zu ſchließenden Abkommens einer techniſch⸗ 
lurtſtiſchen Kommiſſion übertragen worden iſt. 

  

Beruſuna iem Zellproßck. Staatsanwalt und Nebenkläger 
haben gegen die Freiſprüche im Kollprozeß, Beruſung sin⸗ 
gelegt, Auch R5 pl, der bekanntlich als einßiger der An⸗ 
geklagten unter Straſausſetzuna zu vpier Moitaten Gefänanis 
verurteilt wurbe, bat durch ſeinen Ver e. lt 
Weiſe, Berufung gegen das Urteil des 
gerichts eingelegt. Der Kalthöfer Zollprozetßz wird mithin 
boß der Strafkammer noch einmal zur Verhandlung 
ommen. 

         

Die Mandel Eier prelſt heute 1,40 

  

Sonnobend, den 17. Mirß 1523 

„„%ſi und Somtee. 
*on Mreursvo, 

Eothveamiie nd lontiche Plenſchen: 
auüe koher der Tleuttrang. um ſo komiſcher der Mann,. 
Beim Wirteitrager ſangt es au. Ich hobe mal einen Brie! 

Uaner nefragt: „Herr Aeamter“ Untb' ich arfaat, „Herr Be⸗ 
amier, wno halten Sic vom Lonneuſchein?“ 

Der Mann lah mich non der Zeite au und trallerte: „ga 
— Eein — Sonnen ſchein der Sunnenn ſchein hal's 
— fein 

Loglicherwetle mundetie ich mich üer die Autmwott⸗ 
„Wieſo, Herr Vennter, wiele hüt es der Sunnenſcheimn lein?“ 

„Na, Sonnenichein ii woeliſch nusgebrückt“, Meinte der 
Brieſtrager, »aber ſehen Sie mat die Sonne an, die ſteigt 
einmal am Taa boch und ciumalt runter, und unn 
denke lch an mein Meyter, tnegelamt ditrchſchulttlich ,, 
Treppen zu ze 12 bis 11 Sinten und die Nellellungen am 
Tag, lieber Herr..,“ 

Komiſche Meuſchen, die Urteitrüger. Beuefden die Sonne 
Der Lerr Meichspolmiutiter hal angeurdnet, daſti die 

Röcke der Poſtdamen mindeltens zwanzta zentſmeter futer 
den Anien lang ſeln muſſen,. Warum? MWan bat ſich lange 
den Kopf über diele unverlläudliche Rerordnung zerbrochen, 
Was geben dem Pollminiſter die Ante der Poßrdamen an. 
he? Tavon ſoll er geſälllaſt ſeine Winger lalfen. Was saſſy 
iſt der Grund? Kebei hat es ſich herumnelprochen: der Arüh, 
Iiug (0) ſtcht vor der Tür, ipzuſagen, und.„ und die 
Sonne ſoll den Tamen nicht die Maden nerbreunen, Ale 
ob das ein geullgender Grund mare, mie? 

Die Poſt ſcheint traeudmie einen Sounenkompler an 
baben. ‚ 

Nun üHaber mit der Poft und der Sonne noch u Tina 
vafflert, u Dinn „ Kiuder, Ting, u veuchen nom 
Pfund.. 

aſch tomme zu meinem Jreund, dem Arzl. Er, haugt tiit 

in Gardinenſchnur um den Hals am Türututten. Die eiunge 
borührt beretis deu, Nanchmabel. Ma, ſch nehr meinen Me 
volver und ſchlene den Tottor ab, das heißt, ich ſchieſne dle 
Garbinenſchnur durch. Jamoll, ich, ſchleßze labethaft. Mauth, 
ſuclt dber Doltor gul den Woden und ſchläͤat mit dem Schädel 
altſ 'n Epuicknapf. Tadurch kam er ieder ius Wewußtleln 
und zlebt dle zunge, mo ſte piugenset, 

„Hallo, Notlor, ſage ich, was iit denn lus?“ 
„UAch, Menſch,“ röchelt der Poktor, laugt aber ichun nach 

ner Puülle mil einer gelblichen iſhiſiatett, „ich multte metnen 
Veruf an den Nagel häugen, und da habe ich der Einkachhein 
balber gleich mich ſelbſt , eſ, 

Kbrub, warum, wer hat denn Smuld au deinem Mernle⸗ 
nperbrußtz „ 

„Jie Poſt,“ ſprtcht, der Totlor, „Tie Monf „ Uroſt! 
Lie „aulworle ich beralich und wundere mußh maßßlus. 
„Tie, Poſt!“ 

„Jawofl, pie Roll!“ bealnut der Toltur an 
„Wile dum weiſtt, macht ja henizufaae die Wytl ales, 
Macht fir auch uns Nerzte füberflüfſta ..“ 

„Na, na, will ich uuterbrechen. ü 
„Hali's „„, Maß mal auf. Taſtehandte ſch ein Minp hon 

einem lleinen Moftbeamten, Schwerer zienetzpeter, durch⸗ 
Lentacht uund ſon., Kind iſt elend ua auf die Kunthen. 
Schwach. Ich verarzte alſo dem Murm n Stchuf Höhen ⸗ 
ſoune., Das ein,ige, was dem Kind, auf die melne ſtellen 
laun, Muß lch doch ulſſen., Alſo ich ſchreihb 'n Scheln. Roll 
krankenkaſſe. Aber ſo mit ner einfachen Mumefſung iit das 
heute nicht gemacht glbt lo etwas mie ne Neßkrahlunge 
kommiiffion, Vünt Aerzte, Menich, Kiunf Myryphäen, Mü 
achter. Na, ſchbn, ich weiß Ja als Arät, wav ich Jun verortyen 
habe und ſchlcke Aind und Schein, zur Lomiiilivu, iGe 
Eehmigatf Vos, mein Kind, runter unter die Hößhentonne, 
Aber halt, der Nater muß ſn den Scheln erſt vei der Kalfe 
abſtempeln laſſen. Richtta. Der Mann acht und kommt 'n 
Viertellunde ſpäter zurücl. Der Schein tränt 'u Aermer! 
des Maſſenmenſchent „Beſtrahlung abaelehtl, 
dranſten ſcheint sſetlndle Soune herrlich, 

„Sleh ma],“ tröſte, ſch, „der Kaſſenmenſch verſteht von 
Mebizin eben mehr als fech's Rerzte, der ſchreibt vietkeicht 
ſchon ſahrelaug Kranlenliſten ... Doa il doch ein Grund, 
ſich autſuuhängrn.“ 

„Toch,“ erelſert lich der Toltoy, „ald Mediziner, als Dau, 
zlaer Urzt, ais Menlſch, barf ſch dem Kaſſenmenſchen doch 
uicht Naar vorre Freß hauen . ., nein, das darf ſch nicht, ob⸗ 
wohl er es im Inlereſſe ſenes kleinen Kindes verdlent hätte. 
Alſo blelbt mir nur die Gardinenſchnur,“ 

Ich reichte fle ihm und ging. Er hat recht. 

Unſer Wetterbericht. 
Warmeßz Weiter zu erwarten. 

Allgemelne neberſichtl: Das milteleurphälſche 
Hoch verlagert ſich uuter weilerer Verſtärkung oſtwärfe, 

zwährend bdie Mandſtbrungen der atlantiſchen antlone. dlie 

britiſchen Zuſeln und Skandinaplen bedeclen. Oun Oſten 
iſt die witterung daher nuch meiſt heiter und ruhlg, ſtrich⸗ 

welfe eiwas neblich, Im Meſten und an der nortwegiſchen 

Küſte dagegen melli rennertſch bei ütürmiſchen, melit ſüdlichen 

Winden. Die auſflebende Iuklonenläligtelt und die blerdurch 

verurfachten kräftigen Stib⸗ bis Südweſtwinde führen nene 
Warmluftmaſſen herau, die über die brikiſchen Infeln nord 
wärts ſtrömen und dem Weſten bereits merkliche Erwär⸗ 
mung brachten. Im welteren Verlanf der Entwicklung 

dürfte auch Mliteleuropa unter dem Einfluß der warmen 

Winde geangen. ů änderl. Sounteg 

orherfage: Sonnabend; nuveründert. Sountaa: 
voch hetter bis wolkig, ſtrichweiſe dieſig, ſchwache ſllbliche 

Winde, Nachtfroſt, tagsliber ſtelaende Erwärmung. Mon⸗ 

tag; zunehmende Trübung und mild. 
Maxlmum: . 3,.0. Minimum: — 6,4, 

rrdäühlen 
Und fetht 

  

is Spion verhaftet, Nach Meldungen polniſcher Blätter 

Ilt in Lobz eine dunkle Periönlichkeſt, ein internattonaler 

Abentcurer, der ſich Baron Funkenſtein kennt, ver⸗ 

haſlet worben, Der Verhaftete iſt auch in Danzig nicht 

Unbekannt und verkehrte viel in den Kreiſen vylitiſcher 

Agenten. Er gehört zu den geheimutsvollen Erlſtengen, die 

ſich um den plöblich in einem Danſiger Caſe, verſtorbenen 

Romanowies ſammelteu. R. ſoll ein nuehelicher Sohu 

des letzten Zaren und Sberſi von Petersburg geweſen ſein. 

In Danzig hat er ſich wahricheinlich als volitiſc Agent 

betätlat. Funkenſtein hat im Junt 1927 den Freiſtaat 

laſſen und verlegte ſeine Tätiatekt nach Berlin, Sf 

die Polizel für ihn inlerejlierte und ihn feſtnahm. n⸗ 

ſcheinend iſt er bald wieder auf freien Fuß geſetzt worden, 

In Lodz iſt er jetzt wieder vom Saiuckſal ereilt worden. 

Polen fühlt ſich durch die Tätinteſt des aeheimnisvollen 

Barons geſchäbigt. ů ‚ 

Geſt Autorad. Won der Kriminal⸗Voltzei als ai. 

ſtohlen lten iſt ein neues Autorad, Marte Kronprinz m 

Continentalbereifung. 324600. Intereſſenten wwollen, ſich 

während der Wienſtſtunden auf dem Polizei⸗Präſidium. 

Zinimer 37, melden. 

  



  

  

Vloria⸗-Theater: „Der Fremdenleglonüt“. 

Dos ganze Urogramnt lſt auf Kampf genen die franzöſl⸗ 
ſche reimdenleglon eingeſtellt, utüchſt ſuricht fraut und 
ſret von der Leber weg Carl Menmanmn von ſeinen Er⸗ 
lebulſten in der Fremdenlteglon, Er futttnt ein richttaes 
Seemaundanrn. Er macht das ganz Ueit, nur ſollie er 
Vokabeln wie „Halunken“ ufto, vermelden. In Tanzig 
lulptt vuhlae Sachlichkett viel mehr als dieſe natiohaltſtiſche 
Hieberſpibung. Ter etnattige Miim: „Veſtte n Menſthen⸗ 
geſtalt“, iit dem Herr Neumann ertäüterte Worſe — und 
Paun in Beräſormiü., deklamterl, erinnert au dle erſten Un⸗ 
fällge deß hlims, uhmtichen ſind wIr, ſo ſwell, daß, wir 
lther einen Pathor, der hier pergapft murb, lachen milſſen. 
„Geh Lünwes, Mirne“ uſm, und Imiſchentitel, über bie man 
elnſach nicht erußt bleiten kann. Auferdem enlfpricht auch 
ſonſt ber „Itlin“ In teiner Hiuſicht den hentigen Auforderun⸗ 
gen, Er iſt einſach indtetutabel, Der Hauptfitm it „Der 
Kremde à ſlech wihr“, Ein gewöähnlicher Epfelffim, ulcht 
beſſer, eher, ſchlechter, als der bliche Purchichultt. Ein 
Liiſichen Liebe, ein, bißſchen Jutrige, ein biſchenr Fremden⸗ 
leſtton, ein auter Auschang lund wleder mit Licht! — das 
IIt der „Fremdenleglonär“, wuſtay MGrählich fpielt ihm., 
Aufterdem bemühen ſich noch Doroihea Wrick und Oakar 
Marton um ihre Rollen. S. H. 

0 

Obeon⸗Theater: Künlg Harletln. 
Terx IU2um — noch dem glelchnamigen Bühnenſtid von 

Iur fedreht —— behaudelt das belaunle Thema: Dle Liebe 
Uu Uunem Urtüselon und elner, Axttiſtin, Ein (Oraf 
bnfrölltinlerter Krauenläger und lockt dle Fran In ſeln 

l. Duch gelingt, ex thr, ilber den Balkon zu ſliehen, Dand der eiſerſüchtig beforgte Darletin, ſchon (ius Votel 
Mil, (Ce ſainint Auim „zpeikamol, Halazzo ſliirzt, den 
%u lne Mieer, und tulrd gleich' darauf, vom aröhflichen 

„ lne ſlir den, echten Grafen gehalten, Kömia von Illyrien, “öaſchteht noch elninen, einſae, Altenlake, werden geplaut, 
dche uicht autégefltbrt und ſchlleßlich dankt ber König ab, un 
Wrieher Harlexin zu werden. Der Film zeichnet, ſich vor allem Varch gien Temnpo aus, ein Nerdleuſt des Regiffeurs Hehry Wing. „Die Hauptdarſteller, ſind Kiima Banty als Artlſtiu 
Mi utel vViebreiz und Ronald Colman, in der mehr als dank⸗ 
baren, Doppelrolle des Harletin und Grafen. Im Film⸗ 

  

  uder Theate rtargon: elne. Vombenrolle. Als zwelter Film: „Die Tobesflleger von San Franziskoö.“ Ein Fitm für 

Pinbberab-GJünger, Nubinfonliebhaber und Seebären, von 
deuen dem iuſchauer eintge aufnehnuden werden, . Xl, ein 
Lowe, ber mutterſertenallein auf einer einſamen Pgeaniuſei 
herumſpazlert. „ M. 

Vaffane-Theater: „Nus Enbe von St, Netersbura.“ 
Ab Tienstan, den 20, Mär;, uurd dieſer Film laufen. Er 

üſt beretts vor der MPreſſe aufgeführt worden. „Tas Ende 
Phi Et. Metersbhra“ iſt der, ſtürkſte Muſſenſtimt, den man ſelt 
„Vanzertreuger Potlemkin“ iah, Wir verweliſen auf die Ar⸗ 
titel von dem Heniſfeur Uudowein und den Berichi unſeres 
Verliner üimforrefpondenten in unſerer Zeituuuüg. Ten 
iim muß jeder fehen. Wifr tuerdelr in der „Filmſchan“ 
am Mlttwoch noch eine ausſührliche Würdtgung bes Films 
nornehmen. u 

Luxuäallchlſplele Zoppol, 
Hier, fiud lnt nenen Rrogramm zwel ſeſſelube yilme zu 

Mreh Die ianKnn nusnezeichnel gefallen werden: der 
irttſeufitm „Liannene“, ein kiie verallender Stoff, ſpan⸗ 

neud n dem Handtungsberiauf und dürch mehrere ſamoſe 
Cinzelleiftungen auf eine hohr Fünftleriſche Ebene geſtellt 
(allen voran Mürt Gerrun als vlehtſch brutaler Manager der 
elgenen Tochter!) und der „Meltelſtudent“, in Un⸗ 
Iecbunun a die Hpereite geturbelt, worin Vackfiſchleins 
Liebling, Harry Liedite, mehr noch ſeln wacterey n Mehen, 
Grnſt Nerebes mancherle! DUumorhaftes zum beſten geben 
erbatuiſch vertrottelt wieder Fünkermann und mitreißend 
Ubermüttig Marla Mandler, Während die Gräftn, Eſterhazy, 
um dle Wahrheit zu ſagen, hanpifächlich daſteht ünd 0 
ansſicht .., olb. 
—322:2:28282288..ꝑ..—Um.. 2—2— 
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Iniereſſente Scluhtäkyſe. 
Nachdem ſchon eine Auzahl von den Tellnehmern des 

uternationalen Ringerwellbewerbes in der Reſſehalle, in. 
folae der eritttenen Xiederlanen ausgeſchleden fünd, kreten 
die Kämpfe ku ernſtere Stadien. Am Freitagabend flellten 
ſich zuerſt Paul Wolke (Premen) und Ernſt Stieafried 
(RNünigsberg, dem Schiebsrichter. Die beiden Minger be⸗ 
arbelteten ſich ſaſt ausſchlietzlich mit Kraſtariſſen, konnten 
aber in der vorgeſchriebenen Zeit von 25 Minuten keiln 
Mefultat erztelen. Sehr autes zelate wieber Huhtanen 
eſer beim Uamof genen den ſtarken Rolen Spevaczet. 

uch dieſer robuſte Minger war gegen die einenartige Mina 
melbode des Tinnländers trocb aller Anſtrengung zunächſt 
machtlos, immerhlu reichte auch hier die Zelt von 25 Min, 
nicht aus, um ein Neſultat zu erzielen. Ter Neger Tompfon 
ſteate lber Meverhans [Portmund) nach 41 Minuten durch 
Eindrüicken der Urüicc, Einen mit aryßem Beifall auſge⸗ 
nommenen Siteg lunnte Stelnke (Stettin) über Orlandy 
(krvatlen) nach 17 Miunten durch Achſelzug erringen. Hente 
Sonnabend hat Huhtanen (Finnland) eine intereffante 
Wette auszuſechten, indem er zwei Gegner hiutereinander, 
MWeyerbans und Gruncwald innertalb 20 Minuten reget⸗ 
recht beſtlegen muß. Pie weiteren Kämpſe ſiehe Anzeigenlell. 

  

Neue Kurſe in ber Maſchinentechniſchen Abendſchule. Dlie 
„Maſchinentechniſche Abendſchule“ und die aagtlich aner⸗ 
lannle Seemaſchinlitenſchuie von Erich Möller, Danzig, 
Kaflubiſcher Markt u, macht im heutigen Auzelgentell be⸗ 
lannt, daſt bemnächit neue Kurſe für Maſchinen⸗ und Elet⸗ 
trotechulker, Wertmeiſter, Montenre, Betriebstechniker und 
Maſchintenmelſter, Maſchlniſten ſfür Seedampf- und See⸗ 
motorſchtſſe, Fluſunaſchiniſten, Waſchinenführer auf Motor⸗ 
ſahrzeugen der See- und Binnenſchlffahrt, ſowie Maſchi⸗ 
ulſteitaffiſtenten der Kandelsmarine beniunen. Die Schule 
behtnne jährlich aufauas Cltober ein erſtes, driltes und 
fünftes Semeſter, anſangs UMpril ein zweltes, plertes und 
jechſtes, Sie ermöglicht es jedem, ſich uUrben der beruflichen 
Tätlakeit dle ſachliche theoretiſche Muobildunn anzueiguen! 
auch ermbalicht ſte angehenden Jugenienren, die ſoeß der 
Lehrzeit ein Technltum befuchen wollen, ein Ueberſprinaen 
mehrerer Semefter. Näheres ſiehe Iuſerat. 

Wilhelm⸗Thraler, Es (ei darauf hlugewleſen, daß für 
Unſere Leſer alle Norzunskarten auch am Sonnabend und 
Sonnlag aultia nd zu der luſtigen Muöflaltungs⸗Mevue in 
z%½ Wildern „Hoppla, ſo lleben wir“, Eln Veſuch der Vor⸗ 
ſtellung lann nur beſtens empfollen werden. In der Vibelle 
klndet heute, Sonnabenb, ein großes Tanzturnier ſtatt; der 
Elntritt iſt frei. 
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Aoman von Sinclaiv Kewir-Uederrelxt von Tranx Lein 
Copyrixht by Erpst Rowohlt-Verlag, Berlin 

(10) 
XXII. Kapitel. 

Kein Zweiſel war mehr möglich, der hagere M. Sleuer war Joe Eaſter. hüüch 500 an Sein Kann ſprang bei jever Welle, die heranbrauſte, halb cals deye Waſer und wenn es wpieder eintauchte, ſpritzte der Wiſheg err um 
er zum Landen wendele, ſchlingerte das Schiffchen und lauchte den Schandeckel ins Waſſer, während der Hillonet im Bug es mit aufgeregten Pabdelſchlägen vor dem kentern zu leſten Vob ch unter den Aße ſtand Hi Wint auf, als hätte er U üßen — ru bait ee⸗ 2 0 9 winkte er ihnen zu und 

2 hätte ihn erſchießen können“, vachte Ralph. Das Kauu kam vie Landzunge enilang Joe Wpreng ins Waſſer, zog das Boot ans Ufer und blickte Uachdenklich vas heruüntergseommene einſame Paar an, das Hand in Hand wartete. Er ſaß nicht zornig aus, ſeine Augen waren aus⸗ Danb zunn Cru b2 —1 1 A0 10 bO c6 er bot nicht die — und Joe Eaſter bot gewöhn dü wen e heien zur Dertli , vieſ bewöhulich ie Vanß, le, worteten — warteten, mit dieſem ehernen Geſicht über ſic, bis Nclpß ſchrie: (ch, machen Sie Schinh. Schſlten Sie, wenn Sie wollen! Wir ſind am Verhungern gewefen! Los —ſchießen Sie! Rur laſſen Sie ſich vorher von mir anen, daß Sie ſie nicht anſtändig behandelt haben! Gut, Sie haben geſiegt. Sie haben ſie von wir gerettet!“ 
freunbiich ſaßte b, §h duicht get freundlichen Blick, und 

25 nen omn 
retten. Ich wollte Eie retten.“ herommen, um Aiverna iu 

„Ith brauche nicht gerettet zu werden!“ Ral! wurd Omſteeiſch. „Ich will mich nicht kommandieren Lafen: vlind Sie ſollen ſie auch nicht mehr kommandieren!“ 
ů „Aber, Ralph, ich könnte ſie gar nicht kommandieren. Ich balt ſehr viel vos Jonen, Ich alaube, ich hab' noch nie mür Spas vorgcſtelt pie Duß 3 außer Pop Buck. Ich hab' jowas vorgeſtellt, wie daß wir gutt e er gäanzes Leben ſein würden — und“ onte Breunde kür unſer Zum erſteumal nahm ſein Blick Noliz von Alverna, ruhte 
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denke, ich könnte etwas für ſie tun. Wiſſen Sie, ich hatte 

  aul ibr in bedrohlichem Mißfallen. Dann wandte er ſich 
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wieder an Ralph und fuhr wärmer ſort: 

„Ich hab von den Andlanern gehört, melchen Weg Ihr 
genommen habt, und mir gleich gedacht, daß ſic Sie beſchwatzt hat, ſic mitzunehmen. Ich weiß, wie ſtreng Sie es mit Pflichten nehmen, und hab' mir vorgeſtellt, wenn Sie mal 
draußen in Neuyvrk ſind, werden Ste ſich verpflichtet fühlen, bei ihr zu bleiben, Und dann wär⸗ der Teufel losß“ Davvr 
wollte ich Sie rellen. Sie würdeit ſie ſchließlich haſſen. Oh, ich war fehr wiüttend, zuerſt. Deuken zn müſſen, daß meine 
Frau irgendeinen anderen einem ſo grofartinen und edlen Burſchen wie mir vorzieht — das hat mich waͤhnſinnig ge⸗ macht. Aber ich bin drüber weggekommen, und — kein leben. diges Weibsbild iſt es wert, daß man für ſle eine richtige Freundſchaft opfert. Und vor allem dieſes Mädel, Ralph. Sic iſt ſüß, aber ſie lit ſchlecht. 

Jves Stimme klang elend — und elend, traurig und über⸗ Dants kam ſich Ralpy in dieſer lächerlich höflichen Konſerenz vr. 
Er hockte im Sand neben Alverna, Qoe ſebte ſich ihnen gegenüber, krabte ſich am Kinn und ſetzte zögernd fort: „Ja, Gle tönnten ſich in der Handelsntederlaßfung hier am See gusrüſten und Woodbury ſuchen gehen.“ 
„Ja, ich lönnte“, murmelte Ralph, „Aber er erſcheint mir lebt, nicht mehr ſo ſehr wichtig. Dafür aber Alverna! Ich 

vor, ſie nach Neuvork miizunehmen. Ich will fehen, daß ſie dort bißchen erzogen wird und eiwas lernt —5* 
liufiun, ſie pat Scherereien genug gemacht. Sie wird zu meiner Tante in Joma geben —“, ſagte Joe aleichgültig. „Dadenſelt⸗ ſie vielleicht lernen, ſich-zu beuehmen —.“ 

eufe ů 
Dilverna batte geſchrien. Sie ſprang auf und ballte die Fäuſte. ö‚ — 
„Jebt hab' ich genußg von euch beiden! Ihr Männer glaubt, ibr könnt über mich verfülgen. Ibrr glaubt, ihr könut mich kaufen und verkanfen und weggeben, als wär' ich ein Hund. Das habt iür einmal können. Jetzt nicht mehr! Nach allem, was ich durchgemacht hab', Nalpyh — vab ic einmal gelammert?“ 

ein. ö 
„Hab' ich mich unterkriegen laſſen? Hab' ich mich vor der Kibe, nedrückt? Hab ich Auait gehabt?“ mich vor de „Nie. *³ 
„ÜManz ſicher nicht! Und was dich angeht, Ive Eaſter, du launſt entweder ſchießen vder den uinnd halten. Bring' mich um, wenn du willſt — mir iſt es emlich egal — aber ich hab's ſatt. mir alles vorſchreiben zu lafſen. Du Dumm⸗ 
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lopf! Ich war gauz eluſach ein albernes Ding — ein Kinds⸗ 
lopf, und du haſt 'n altes Weib aus mir machen wollen — 
nur damit du ruhiger mit mir ſ.ylaſen lannſt. Ich werd 
uicht bei deinem lieben Tantchen wohnen. Und ich werd 
nicht zurückgehen und wieder 'n angeſtelltes Mantkürmädchen 
ſein! Und ich kann mit Ralph nach Neuyork gehen. Aber 
ich werde kun, was iſch will, von jetzt an, verſtanden!“ 

Aoe begann: „Du wirſt lun, was ich dir ſage —.“ 
„Schau ich ſo aus?“ „ 
Nicht das ſtürmiſche Mädchen von Mantrap Landing, das 

kindiſch in ſeinem Zorn, noch kindiſcher in ſeiner Freude 
gaeweſen war, blickte ietzt auf die beiden herab, ſondern ein 
ernſtetß Weib. Zür Geſicht war verbrannt und von Vornen 
zerriſſen, ihre Hände waren hart und ſchwielig, ihre Stimmo 
lalt und ihre Augen voll von einer Verachtung, die fich vor 
nichts fürchtete. 

Die zwei Mäuner ſahen einander unbehaglich an und 
rilckten zuſammen. 

„Schön — ich weiß nicht. Gott, bin ich müde! Ich habe 
auch 'n biſichen Anſtrengung hinter mir! Ich — auf jeden 
Fall verlandg ich, dal du nicht Malphs Veben auch ruinierſt.“ 
Ralph hätte ute gedacht, daß Joes Stimme ſo demütig 
klingen könnte. „Laßt mich bis Whitewater mitgehen, dort 
können wir dann bereden, was wir alle tun werden.“ ů 

„RNein, nein, du kannſt ebenſogut wieder nach Mautrap 
zurück — nur vorg' uns was von deinem Proptant“, ſerligte 

„Alverna ihn ab. „Ich kaun ſchon allein alles bereden, was 
für mich notwendin iſt. Vorwärts, erſchieß mich, wenn dit 
dir nichts beſſeres ausdenken kannſt.“ 

„Aber — ich hab' nichts mehr in Manutrap, wohin ith 
zurückkehren könnte“, ſagte Joe. „ 

„Was meinſt du damit?“ 
„Die Indlaner. Alles verbraunt.“ —* 
Violleicht baben ſie ſich gedacht, daß der Waldbrand ſowieſo 

nach Mantrap kommt und man nicht merken wird, was ſie 
ausgefreſſen haben. So“ — müde — „das iſt alles.“ 

„Aber du guter Golt im Himmel,“ rieſ Ralph, zwarum 
ſind Sie uns denn dann nachgekommen? Warum ſind Sie 
nicht dort geblieben, um zu verſuchen, ob Sie den Kerl er⸗ 
wiſchen können?“ (Wortietzuna kylat.) 

Kaliklora Zahnpasta 
mit der Banderole, macht dle Xühne blendend weis 

Crobe Tube G 5.—, Kleine Tube G 0.05      

  

 



    

  

HLer Sinberbsa ber Eigerllebe. 
Wie der Meuſch ſich leiri veluat. Die von Argt 

verbstene Aiaeretie. 
Wer hätte wohl, noch nichl an ſich dle VBeobachiung ge⸗ macht, baß er eine Auprede nor fich ſuchen mütt, wenn er eine Hondluna begeht, von dac Lernunſt oder daa Gewlſſen ab⸗ 1601? Der franzotiſche Riochvluge Claparéde unterfucht ln den „Archives de Miucholvaie“, mie dleſe Selbſtrechtfertlaunn aum, ihr chiel, gelauzi, und wao lie elnentlich bedeutet, Zle hängt mit der Teſſache des (n und bellehenden Afſelt · nedanleun aufammen, d. V., wir richten tiuſere Gedanten und Urfetle uft, tiicht nach der reglen Ummel!, ſondern nach unſeren Münſchen und vorgefakten Melnungen nnd vertet⸗ digen ſie gegen, die oft unangeuehme Erlenninlo der Wabhr⸗ heit. 2if 66, oſt, beohachtete Selbſtrechtfertlauna dieut dazi, elnen erſchütterten Glauben zu ſeulgen Vorübergehend mag noch der Beartſt der Mationalfjakon erwähnt werden, ein hbäufiger Noraang. mit Hilfe deſſen man lich 

aus Gedantenſanlbelt eine ſcheinbare Ertlärung 
nibt, lo 3, V. wenn man die Nerwendung des Valerlans nehen hyiteriſche Altfälle milt ſeiner gar nicht vorhandenen ontilvasmodiſchen Mietnng erklärt. Bel der Selbſtrecht⸗ lertinung im enneren Sinne gibt es zwei Fälle: Mant kaun vüiAtweder uegatipe Gründe für eine Tat ſiichcn; ſo ſant man ſich 3. B. beim Rauthen der vont Urzt verbolenen Blanrette, dab, es, wohl aul eine, mehr oder weniner nicht aukomme (Culſchtüpten nor ſich felbſt), Oder man kann hilerin noch weiter gehen und vofltive Gründe ſür das Mauchen ſuchen, inn, baß diefes ber KUrbett erſt den richtigen Schwung und Elfer vekleihe, was man als Vorwand vor ſich ſelbit be⸗ geſchnen könute, 

Elue andere form des Selbnbelügens iſl der Selblttrot, der bel Mlßerfvinen oder Unangenehmen Erlebniſſen und Tatlachen zehenüber angenundt wird, bei Beleſdiaungen und Kerget, die und trelfen, So finat Cicere im Aller von hui Jabren eine Lobehhumne auf dat Alter in ſeiner Schrift 3IDe tLencctute“, und Lacaſſaane tut als Siebenundſſebzla⸗ lortger ein gleiches, Man kaun aber unaugenehme Tal⸗ ſachen auch leuqnen und mit 60 Fahren ſagen: „Wiqit iſt nicht alt mit 40 Fahren“ oder das Uinerreichbare aerinaſchiben wie der Fuchs dle ſauren Trauten. Haben wir ſraendeinen Kehler oder eine Itngeſchicklichleit venangen, tud machen wir unse Deßhalb Gorwürfe, ſo müſſen wir uns burch eine Selbſt⸗ entſchuldigung beweiſen, daß wir unſchuldta ſiud. Man lann hierbei das unangenehme Erelanis als ein vom unabwend⸗ haren Schicklal gegebeneß Fatum binflellen oder in dem Un⸗ beil noch irgettßeine gute Seite enldecken: ſchlleſuich tann man auch die Echuld auf eine andere Verſon ſchleben. Als eluſt ein Sohn Tolſtois ſiber einne Schwelle ſtolperle, machle er, Hlerflür den ungeſchickten Vaumelſter verautmortlich, uud dieler, Fall wurde von da au im Hauſe Tolſtots ſorſch⸗ wörtlich. Man ſucht alſo einen Stindenbyck, doch verbirgt ſich ballinter nur die verletzte Eigenliebe und ale Verdrängzuna vont Selbſtvorwürſen, 
Alle angeführten Vorgünge haben 

eiuen iuneren Konkilitt 
züwiſchen zwet verſchieden gerichteken Willenomelnungen zur Grundlage, und dleſer Ronfliet kann nun auf verſchledone Meiſe gelbſt werden. Wenn der Hetrunkene unter Beiſeite⸗ ſchiebutig aller auten Vorſätze wieder geradeaus ins Wirks⸗ baus geht, ſo verſchaffen ſich die nledrigen Wiinſche brutal und ohne Ueberlegung Dlerchbruch. MWenn aber die Er⸗ üüllung ſolcher nie⸗ r8b8 Wlnſche erſehnt wird, die uns die Nernnuſt ober Moral verbietet, gauhagelh Höherſtuhende Meuſchen Rr Felbſtentichelbtaung. Man ſucht fich zur ber⸗ zeutgen und erklärt ſich ſchlleklich als überzengt, weln aber genau, daß man ſich ſelbſt betrogen bat, und ſö bleibt eln Gefühl der Neue zurüict, ben ſchlechten Gelotſſens, der Heuchele uònd Feiahelt, und der Elgenſtolz erleldet dabei eine, Erſchlitterung. Bei all dleſem Selbſtbelngen handelt es 

ſich barum, eine unpangenehme Wahrhſeit, die unt orntedriat und unſerce Elgenliebe beleidiat, belſeitezuſchleben. Wie kommt es aber nun, daß man, anſtatt dle Haublung ſchlant⸗ 
wegezu begeben, ſich ſeloſt wie vor einer fremben Verſon enlchuibinch muß? Es hat den Anſchein, als ſei das Ich blerbei in zwel Teile geſpalten, von denen der „uiebrigere“ den. „Döberen“ zu überzeugen ſucht. Der Reſt des böfen Gewiſſens beweiſt aber, daß man ſich lnm llefſten Funern doch nicht hat krreführen laſſen und von ſich ſelbſt nicht betrogen wurde, Weshalb ſucht man alſo nach Gründen, die einen doch nicht tibarzeugen können? Warum verſchlient man ſein Auge vor der Wirklichleii? Man könule dieſen Vorgang als hewußte Solbſttäuſchuna bezeichnen, wie ſie am charakte⸗ riſtiſchſten bet den Spielen der Kinder vorkommt, die ſich doch auch der Unwirklichkeik der von ihnen dargeſtellten Geſtalten [Näubor, Kutſcher, Schaffner) bewußt ſind. Die Selbſtent⸗ ſchulbtauna bietet alſo das paradoxe Veiſvlel, daß man ſich elbſt belüigt obne ſich ſelbſt Glauben zu ſchenken. In einer Abart des Spieles entflieht man der Erkenntnis einer un⸗ angenehmen reellen Tatfache in die Welt des Unreellen, 

Die Taut des Schnellzugführers. 
Heldenhaßte Eiſenbahner. — Das Haltſianal. 

Verantwortungsbewußtſein, und Pflichter l bis, zum lehlen Augenblick bewies kürzlich ein eugliſcher Blockwärter. Die benachbarte Blocſtatlon hatte auf nehrfachen Anruf teine Antwort erhalten. Dadurch beunruhigt, machte ſich der Wärter auf den Weg zu ſeinem Kollegen und ſtellte unter⸗ wegs ſeſt, daß alle Sighate des Aöſchnitts auf Halt ſtanden. Im Blocktpärterhaus fand er dann den pflichttreuen Be⸗ amten tot vor, der offenbar ſein Ende las noch rechthel It und, zur Verhütung eineß großen Ulnglſſcks noch rechtzeitig die Strecke Leſperße hatte. 
Dle Jahl der heldenhaften Eiſenbahner iſt Legion — ſie bleiben ünerkannt, und die Heſfentlichkeit arln Rur in den ſeltenſten Fällen etwas von dleſen tapferen Männern. Noch beute ſpricht man in Amerika von Glram Frec, dem vpopu⸗ lärſten Lokomotivführer der Staaten, der vor mehr als öwanzig Jahren durch eine Heldentat pon ſich reben machte. 

Die Stadt Johnſtone war überſchwemmt,. ů 
Jree war gewarnt worden, — man beſttürmte ihn, ben Zun 
Uicht abfahren zu laſſen, denn man befürchtete Bammrul ſche. Free führte den Schnellzug; von ſeinem Führerſtand aus lennte er ſehen, wie die Flut hinter dem Zug herraſte; er nab. Bolldampf und nahm den Welllauf mit bem Elemient auf, In räaſender Geſchwindigkeſt durchſuhr der Zug das Conemauatbal und paſſierte die Brücke unterhalb der Stadt 
gerade in dem. Augenblick, als die Dämme brachen. Aber ble Schuetliakeit des Zuges rettete ihn. Bevor der. Boben von den Stromwirbein unter den Schienen wehggeſchwemmt 
war, atte der Zug die gefährliche Stelle verlaffen und einige bunbert Palfagiere waren gerettet. ů‚ 

Ein gewiſſer Eharles Carne, Inſpektor des Güter⸗ 
jpeichers in Brighton, konnte durch ſeine Geiſtesgesenwart Lins, ſchreckliche. Exnloſion auf der London⸗Brighton⸗ und 
Stübkütſtenbahn gbwenden. Ein Zug mit Brennſtoffen war   

2. Belblett det Dausiget Vültsſtlune 

auf dem WMene zur Külte; in der Mähe einer Stadt ent deckte man. ů dal Awer Wütulttonuchgnen ſener neſaugen hal⸗ ſen. Carue, den man vor der geſährllhen Vadung nemarnt batte, ſtieg auf elnen der Wagen, um dan Menter zn kötchen, und ca Gagf, tom auch trob der Schvlerigkelt, Waſſer zu brithaſten Adernfals wäre elne fürchterliche GErpfuflon die Fotge geweſen, und 
viele Menichenleben wären verloten negongen, 

Einen anderen Mewels non Geiſtesgegenwart gab triſcher vokumotthfübrer. Die Kuppeluna, molſchen Auagen war neriſſen, und ein ſchwerbeladener L.angon würde gerade au einer ſteilen „Steigung vom brigen, Inn getrennf. Der üunler⸗ raltr miſt raſendey Gefchmiudiaken die Sleinunn binunter, Der cührer des lolgenden Inaes, der den Flitchtling ſich nähern ſah, ſperrte, den Dampf ab' und ſubr alelchfalls rückwärts hinunter. Der IAAüi ſtoß, kam, wurde aber abgeſchwächt und wirkte uſcht ſu ſok⸗ neuſchwer, wie man befürchtet halte. 
“ειν 

eln 
àzwel 
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An ber Stütte der kaliforniſchen Kalaftrophe 
Der verhänaniovolle Damm, 

Unſere Aufnahme zelgt den Damm des Santa 
Clara⸗ſrluſſes während deß Baues. Schun 
dieſe Auknahme läßt ertennen, welche Grölie 
die Staumauer hatte, die bei weltem nicht 
widerſtanbsſählg genng war, um den geſam 
ten Waſſerdruct auszubalten. Alt man dao 
Becken volauſen lleßß, fickerte das Waſler ſchun 
an mebreren Stellen durch, ſo daß die Far⸗ 
mer ſchon wochentang mit der Heſahr elnen 
Dammöoruches rechneten, allerdings nicht in 
dieſem Umſange, Der Damm ſſi au den 
Hiigeln rechts und lints eingeriſſen worden, 
während das Witttelſtüct ſteben,bllev, 
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Kuchellſfe endgüllig verloren. 
Mber alles in Vereltichaſt, 

Troß elfriglten Suchens iſt blöoher leine Spur inchclllles 
gufgefunden worden, Die nüſtenwachkutler, die auf die Wiel⸗ 
Daila, baß in der Nähe von Stratton, ſoland ein (reibender 
Gegenſtand geſichtel worden ſel, die-Wewäſfer der Umgebung 
abgeſucht hatlten, ſind bereits zurſicetehrt, obne eiwas ent⸗ 

    

  

Eliſe Macken, 
Tochter des Lord Juchegpe, die den Flleger Hluchellſſe auf feißem Speanſfug eſliige.   

  

Seunnabend, den 17. Nürg 1925 

  

Joubkoffs Frar hleibt in Bonn. 
Cbeſchelduna zu erwarten? 

Der Cteroman der Rallerichweller, der Vrlnzellin 
Vitloria, jrnlaen Wrau elonbtoff, hal, wen iallens voriduftg, eln der Urinsellin felbit lehr nnerwartr! nekom mencs Eude 
gaenommen, Alexander onbtolf der woht tchon votaus⸗ 
geahnt aat, dal ſeincs Alelbens in Peulſchland nich mehr lange fein würde, bat ec vorgegogen, das deuiſche Neiche⸗ gebſel frelwillia zu verlaſſen, ohne erll dle Vultellunn des 
lormellen Muawelinnnobefehls abiuwartun. Er hal dle 
deullchen Grenzen ſchon paſilert und bellndet ſich, ſicherem 
Mernehmen nach, berelng anf dem Mene nach dem belalſchen 
Rongoſtaat, wo er bei einem Mruder feiner Muller Unter⸗ 
kommen und Melchättlaung zu inden hoßlt 
er, eeeee: 
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becht zut haben, Eine auagebehnte Purchlorichung der Mülſte iſt ſelieng der, Mehörden organkſiert worden, 
Sbateiſ die Leiiuua den Wingelagen Viltchell Wield die 

Hoffuung aufgegeben Hal, daß Hincheiiftenoch Hier landen 
werde, beßinder, ict alles noch in Nereſtichaft, um iühnm bel 
Liner nucrwarteten Mukunſt empfangen und ihmm bel der 
Laudung behithtich lein au köunen, Megen Minkennenls der 
boß dem enalilchen Alleger eingefchagenen Mipunte fil es nicht 
möglich geweſen, Hilfsexvedilionen auszufenden. 

Von der Cheopspyramibe ubgeſtiiozt 
Der Schüdet vom MNumpf getrennt, 

Taufende von Tourtllen, dle kürzlich die hrotzen Pyra- 
Mtden beluchten, würden durch elnen Meter ho Schrel aui- 
heſchrectt, der, von der, Höhe der 147 Meter hohen Eheope⸗ 
phramtde ertünte, Äile Augen wandten ſich der Spibe der 
Pyramide zt, Man ſah, wole ein Mann dorl oben vou einem 
Slein Zzum anderen taumelle und ſich vergebens ſeſtzuhalten 
perſuchie,„um, Eutleben den uſchaner vertor er jchtiehilich 
den Halt und [tlrate, ab. Den Hinzuellenben bol lich ein 
turchtbares Bild, Meiſn Abſturz war der Schädel vom 
Mumpf getreuntworden, und die'gebrochenen ülleder lagen 
zerſtreut guf dem Voden, 

Der Verunallldte war der, Unteroſfizler Reed von der 
britiſchen Geudarmerte in Paläſtina, der nach Kairo gelom⸗ 
men war, um dort ſeinen Urlaub zu verteben. In Me⸗ 
Hlettunga eines Kameroden des Koryorals Dimmoc, und 
eines eingeborenen Sulhrers hatte er die Pyramlde erſtlenen. 
Aif dem Gipſel augelangt, halten die beiden Tee getrunken, 
Um, dann unter Dimmocks Jührung den Abflieg zu beginnen., 
Tobei wurde die Aufmertfamfell Reebds durch eine andere 
Veſellſchaſt, die die Puramide erſtlen, abgelentt, er ſlrauthelte, 
lam tuß Mütſchen und all feine Verfuthe, ſich an den Steinen 
ſeſtzuhalten, waren vergebens, Reed war ein Vondoner, der 
im vergangenen Jahr in die Geudarmerie eingelrelen war. 

  

  

    

  

‚CneGelße ů 
Lelne Ldscne. 

Ein Wahrwort für alle Hausfrauen und Wäscherinren! 
Nur durch Verwendung wirklich reiner, unverfölschter Seife kann 
eine tadellos reine 
ScCHHCHTSEHBE 
gewählten Rohstoffen 

äsche erzielt werden. 
Marke HiR SCH wird nur aus den besten aus- 
erzeugt und ist daher verhürgt rein. Alte Erfah- 

rungen und neue Errungenschaften haben SCiiCT. FIIRSCH“ꝶEIEE 
zu dem gemacht, Was sie heute ist: 
unerreicht! 

  

Es ist daher im- 

Wicklich gediegen, qualitatiy 
  

ureigenen-Interesse der p. t. Nausfrauen gelegen, 
nur eine erprobte Seife wie SCrHICHr-s HIKRSCHSEIEE zu verwenden. 

x Achtung vor Nachahmungen!



Witschaft⸗ Handel-Schillabrt 

Ungünflige Lage am Danziger Frachtenmarkt. 
Neue Schißfomaklergeſchäfte., DPie Musſlchten für dlie 

unkunft, 
Iir dle Oſtfeerredereten Ilt, das Geſchättelahr lre7 nicht 

niluſtig geweſen. Am MAnfaug des Kahres lleſten dle Srach, 
ien, dau, Reeberelen noch einen Merdleuft, m, Winter und 
Wkühlahr dagegen war eine, wellere Merſchlechterung zu 
vegiftriéren,, Cine »ſelfernng ſetzte erlt ein, als ſnfolge der 
uhr ſuäͤten Eröflunng der Schiffahrt ſü den ſchwediſchen und 
iuniſchen, Holzplaten eine geolſſe, Knapphelt an, Tonnage 

Eintrat, öle vom ull Pic, Seplember zu einer Nerſtelfung 
der, Wrachtralen ſührte, Mon Pftober, ab flaute das We⸗ 
ſchäft, mieder ab, ſo daß die meiſten Oſtfeereederelen ihre 
Sthifle guflenten, 
Ih lecter Jeit, Iſt Iu, Daugig eine, ganzeé Aüſ, Heller 
Schiſſomaflergeſchlſfle entſtanden, von denen die meiſten dem 
Schlſſomakterüerein nicht beigetreten, finb, vielmehr die bez 
Hieſe Mie! 00 Iin uleten, Fällen, unterboten haben, um auf 
leſe Meiſe Geſchälfte au ſich zu Hele Nuch ein großter ober⸗ 
ſchleſiſcher Konzeri hal eine wſeſe Sthylſfamaklerabteilung 
u Dangig, elngerlchtet und vlele, namentiſch ſchwedlfche 

ſcü neſenel.“* llctfrachten für ausnebende Kohlenſchtſſe) an 
b nezonen. 
Im lanlenden, Jahre iſt der Prachtenmarkt ſo ſchlecht, bal⸗ 

ulele Schifle noch aufltegen, da ſie ſonſt nur Gelb loſten 
wülrden. Es, beſtebt (un⸗ die Hoffnung, daßn mit der Er⸗ 
öftnung der Schlſfalrrt lm Wottulſchen uud Wiüniſchen, Meer⸗ 
Diifen eiwas mebr Leben lus Gefchäft fommt und daß bann 
bie Frachtraten auch von Danzig ganziehen werden. Kobien⸗ 
labungen, werden beute nach Hſtfeepläben angebolen, aber 
öht 1/—-, bis, ½% unter den Turchſchliſttsraten des Norjahres 
unb dabet lit fr dle Reeder lein Altokommen. Der Holg⸗ 
Expurt über Danzin wird in dlefem Jahre wefeytlich kleiner 
werden als Im Norjahre. Die Ausfuhr von Getreide und 
ucker lit, ebenfalls genenuber früheren Jahren zurückne⸗ 
gangen. Die Kohlenkyngerne hofſen, die Wusfuhr des Vor⸗ 
fahret, in, Oübe von 4 Milllonen Tonnen, in dleſem Jahre 
üiberſchreiten au künnen. Was dle elngehenden Schlſſe anbe⸗ 
laugt, ſo werden im lauſenden Jahre große Amporte von 
Erzeil, Schrott, Phovphaten uud anderen Rohſtokfen über 
Dauizla erwartet. 

Der Ausweis der Banß bon Danzig 
vom 15. März 1928 in Danziger Gutden. 

APtlva: Melallbeſtand (Beſland an tursfählgem Danziger 
Metallgeld und an Gold in Varren oder Goldmüinzen) 2 853 602, 
davon Goldmünzen, 6070 und Danziger Metallgeld 2847 622, 
Veſtand an täglich fällſgen Forderungen genen die Bank von 
Cugland einſchlleßlich Noten 12 406 (5, Veſtand an decungs⸗ 
fählaen Wechſeln 21 116 221, Beſtand an fonſtigen Wechſeln 
5%%%, Beſtand an Lombordſorderungen —, Beſtand au 
Valuten 2 4½, 515, Beſtand an acte läglich fälligen, Forde⸗ 
rungen 1 754 802, Veſtand an Keril gen Forbderungen mit Kün⸗ 
dianngsfriſt —, Beſland an Eſfekten des Reſervefonds 3 417 57;. 

AsKbisAi Grunpkapitat 7 500 000, Meſervefonds 3 60 650, 
Aetraß der umlauſenden Noten 32 251 735, Sonſtige täglich 
fällige Werbindlichteiten 4 15h u, darunter Glrocuthaben: 
n) Guthaben Danziger Behörden und Sparkaſſen 2576 70, 
1) Guthaben ausländiſcher Behörden und, Notenbanken 195 144, 
(%) brivate Scui 14½7,1N80, Merbindlichteiten mii Nündi⸗ 
güungsſriſt —, Sonſtige Raſftva 24278 422, darunter Verbind⸗ 
hucien— in Währung 22 abiinss, MÄvalverpflich⸗ 

„—. 
Dieſer Ausweis zelgt argen, Ultimo Februar elne Junahme 

bor Pfein win 27 e der Bank in Form von in⸗ Anp ausländiſchen 
Wechſeln um 27120 CGulden. Der Umlauf an Noten und Hart⸗ 
geld iſt um 3.06% ½2 (Gulden zurückgegangen, währenp' die 
ſonſtigen täglich fälllaen Verbindlichteilen um 1 766 160 Gulben 
zunahimen,, Dle Abnahme des Zahlungsmitletumlaufes iſt ache 
auf den Abzug von Dovifen zurückzuführen. Die geſehliche 
Kernbeckung ves Molenumlauſs beixägt, W,1 Mrozent, die 

NeeK,e, 8 Mroßent, ſo daß e geſehliche Geſam 
ves Rotenumlaufs auf 127 Miozent balheift he Gelamivefluma 

Ea 

frenider 

Keine Konnerzialſſenng der polniſchen 
Elſenbahnen. imiſe 

Die Folgen der Parlamentswahlen. 
In den ſeit länserer Jeit in der polniſchen ſowohl als 

auch in der außländiſchen Nroſſe umlanſenden Gerüchten von 
der bevorſtehenden Kommerzialiſieruna der polniſchen Eiſen⸗ 
b0.„0 erfahren wir aus gut unterrichteter Quelle ſolgen⸗ 
eb: ö 
Der Kommerzlaliſterungsplan war eine längere Reit 

Gegenſtand wiederholter und eingeheuder Beratungen des 
polniſchen Miniſterrats. In einer Sitzung des Miniſterrats 
in der zweiten Februarhälfte wurbe nun die Kommerziali⸗ 
ſierung endniiltia beſchloſſen. Sie ſollkte dann alsbald auf 
dem Wege eines Dekrets des Staatspräſidenten erlaſſen 
werden und bereits ab 1. April in Kraft treten. Zum Ge⸗ 
neralblrektor der Eiſenbahnverwallung ſollte der Direktor 
der Wilnaer Eiſenbahnbirektion Dr. Landsberger be⸗ 
ſtellt werben. Im Juſammenhana damit lette ſich bie vol⸗ 
niſmhe Reaierung mit dem Nenyorker Bankhaus „Bankers 
Truſt“ wegen der Vermittlung einer Inveſtierunasanleihe ů 
kür die Eiſenbahnen in Höhe von 100 Milllonen Dallars in 
Berbindung. Dem eutſorechend trifft ein Vertreter des 
„Bankers Truſt“ heute in Warichau ein, um die Anleihever⸗ 
handlungen aufzunehmen. 

Inzwiſchen kam aber das Ergebnis der Varlaments⸗ 
wahlen, die ber Soßlaldemokratie, der eitiahen Gennerin 
der ſtommerzialiſierung, einen großen Sieg brachte. Die 
Renierung ſehe ſich dadurch veranlaßt, um für ſich in den 
nenen Parlamenten eine Mehrheit zu verſchafſen, lich der 
Sozialdemokratie anzunähern. Der erſte Schritt dazu wurde 
damit gemacht, daß der ganze Kommerzitaliſierungsplan 
ad acta gelegt wurde, Somit kann minbeſtens vorläufig von 
ſen. nubeung der Kommerzialiſierunga keine Rede mehr 

  
  

Engliſcher Pripathredit für Sowjetrußland. 
Der Finanzkorreſpondent des „Evening Standard“ will ſe 

wiſſen, daß die Union Cold Storage Companp ſich bereit 
erklärt hat, der Sowjetregierung einen Kredit von 500 000 
Pfund zu gewähren, nachdem ſie zuvor einen Kontrakt wegen 
Einfuhr ruſſiſcher Räuchereiprodukte unterzeichnet hatte. Die Sowietregierung werde die Kredite zur Entwicklung der Milch⸗ wirtſchaſt in Stbirſen und im Ural denutzen, Der Korreſpon⸗ Eunenermnd ber Aolteuion Svich, E Mitteilung zu einer Erner itation wichtiger Citylrei 5 
Annäherung an Rußland führen werde. Mreiſe zu brößerer 

     

  

Fichte UIl um 4/ lihr in Mrauſt, 

„11 Uhr in Bürgerwieſen. 

é SemerftscfιερtHLE 12. Forlaſes 

dingbar iſt. Wenn das auch Dr. Robatis vielleicht 

eraaE uUNuHenAUInahmen. 

üR-LnHMA-A.EIAN 
Sehendhung on Auänien 2 Gulden an 
moollchvt en einera TLave.— EEEEREN 
Langiabrie Ertahrungen Pleumtenloser Zehnersatz 

uns dis Vielen xurrisdeneh oidEronen.Stifiaeπe- 
Patzentten duwer für mur Reporeturen uUmerbeltunoen 

  

Der Sport des Sonniags. 
Mortſeßmna der RNuhball⸗ und Hanbballlerle bel den 

Urbeſterlvortlern. ö 

Der morglae Sonniaa brlugt iunerbalb des Arbeiler⸗ 
Turn- und Sportverbandes Panzig die Fortſetzung der durch 
daß vorfonntägliche Nerbandslreſſen unterbrochenen fruß⸗ 
ball.Wrühlahrerunde, Ale wichtiaſtes Spiel mird wohl bas 
Treffen ber erſten Mannſchaſten von Heubude und Neu⸗ 
fabrwafler zu gelten baben, Heuvude hat den Vorzun 
des elgenen Plates und dülrfte wohl den Steger ttellen, 
Mllerdiugs dürfte Neufahrwalſer einen zähen Weaner ab⸗ 
geben, der Hentbube zum Einſatz ſelnes, deu letzten Spielen 
uach aut Urtellen, eiwas abſlauenben Kbnnens, zwingen 
dilrite. Nas Epiel kindel um 15 Uhr In Heubube italt. 

Die J.H⸗Klaſſe wartel mit, zwei Splelen auf und „wa⸗ 
treffen ſich um lẽ½ Uhr in Bürgerwieſen Wungſta,dt ! 
und Vlrgerwieſen J. Aungſlabt follte eigentlich beſſer 
abſchneiden, doch iſt der Nusgang des Epieles ofſen. 

Olpa und Trovl WAee ebenfalls um iß5 Hor, in 
Oliva., Die beiben Manuſchaften iind noch zu ſung, und zu 
wenſa ſtetig, um eine einigermaßen zutreffende Vorſchau an 
ermöalichen. 

Iu ce ſtül gegen Lauentall um 10½ uUhr in Prauſt- 
In ber, II-Mtafte kommt nur ein Splel, zum Anstrag. 

Flchie UI und Borwärts Il werden ſich um ii Uhr 
in Ohra gegeullberſtehen. 

IIlL. Klaſſe: Virgerwiefen Il gegen Vangfuhr II 
um 18 Uihr in Mürgerwieſen. Troyl JI gegen Tru⸗ 
tehane um In Uihr in Troyl, Olipa II gegen, Frei⸗ 
heit III. um 15½% Uhr in Dliva. Praii ſt UI gegen 

gegen Stern I um 9/ Jugend⸗A:Mlaſſe; Fich te 1 
um Uhr in Ohra. Vürgerwieſenel gegen Troyl 

Handball. 
Der zweite Sountag der dieslährkaen Handball⸗ 

runde verſpricht anſcheinend eluige intereſſaute Splele au 
bringen, Die im vortgen Jahre äußerſt alllve und ſplelſtarte 
Ohraer Kichte⸗Mannſchafi trifſt auf den Ex⸗Kreſs⸗ 
meiſter, F, T. Schidlitz. Deu Sten einer Mannſchaft, iim 
vorants zuſprechen zu wollen, hieße der anderen Unrecht tlun. 
Das Spiel verſorſcht intereſlaut zu, werden. Es fludet um 
15 Uhr auf dem Sportplatz in Schidllb ſtaft. 

Ain der II⸗Klaſſe treſſen ſſch⸗oppolßl und Danzig li 
um i3½/, Ubr auf dem, Schäfertatplatz in Koppot., Lana; 
fuhr ll hat um t: Uhr auf dem Huſarenplatz Stern! 
zum Geguer. 

Jugend: „Schidlitz J gegen Lanafuühr lum (g37, 
Uyr in Schtolis. 

Los Andeles—Nenhork. 
Obwoht erſt eiwa der zehnte Teil des Über rund beünmuh Kito⸗ 

meter führenden Transtoniinenimarſches Los Augeles.-Meu⸗ 
vork bewältiat iſt, haben von 275, in Los Angeles geſtarteten 
Vewerbern nur noch 125 das Zlel der achten Etappe in Reedles 
(Californlen) erreicht. Dieſe Elavpe ſilhrte von Danby durch 
die Molave-Wiülſte und wurde von den Kanabler John Cronlcks 
gelvonſſen, der vie 57· engliſchen Metlen ln 8 44: 33 bewältigte. 
Flinf Mlunten mehr brauchte der Südafrikaner Ärthur Rewton, 
der im Geſamtklaſſement mit 44 Stunven 43 Minuten 30 Sel. 
alt ber. Spihe llegt vor, dem Amerlkaner Pavne (49: AMh: MHh⁵ und 
dem Nehßer Garbner (S0: 82 :00). —* ‚ ů 

  

  

Haubball⸗Ballenmelllerichaft. 
Rachdem am Morſonntaa in Köntgsberg das Vorrunden⸗ 

ſplel um die Haubhallmeiſterſchaft des Baltenverbanbes aus⸗ 
getragen wurde, ſieht der 18. Märs den Köntasberger 

im gegen die Schubpoltzet Tauzig 
Sätampf. Tas Spirt findet in Köntasbera ltatt und dürkte die 
heimliſchen Vertreter als Sieger ſehen. ‚ 

Vottzei⸗Sportverein 

Dertſche Hallen⸗Teunis⸗Meiſterſchaſten. 
BSei den Weitfämpſen in der Premer Tenntoballe um die 

deuiſchen Metſtertitel bildete das Intamnientreiſen non 
Masmuften (Tanemarth und Matelta (Wlen) in der 
Herrenmelſte: ſchaft einen ſportlichen Höbeuuntt. tebéeraus 
erbtttert wurde auf beiden Seiten getämyſt. bis der Täne 
ichlleklich durch ſeine aröhere Kählateimim Erlauten der Bälle 
6:, Krih, ö:i die Oberhand vehielt, 

Die Weiſterſchaft dber Damen ſah zum erſten Male die 
Titelverteiblgerin Frau Friebleben in Tätlakeit, die 
liher die Aremertn Frau Achelis Iberaus leicht 6825. 6:2 
gewann, Prau, vlteuppach mußte lich gebbrig auſtrenaen, 
um Frü. Peitz Ditlfeldorf 6:2, 5:7, hin ſchlagen in können. 

  

Deniſche Arbeiterboxtr in Jinnland. 
Der Arbelter⸗Loxtlubß in Helltutt (§. Z. N., K.]) ver, 

auſtallete vom 4. bis 6. März internattonale Boxkämpfe, bet 
delten diée Zuternaftonalttät durch die deutſchen Meiſter 
h. Vohute und W. Höllzel verireten war. Er war das 
erſte Mal, ban deulſche Boxer in Fiuntand au Gaſt weilten. 
Die vaeittämple hatten mehr als %½ Tellnebmer und Kelaten 
erſtrlaffigen Sport, Das Arbetterteim war allabendlich von 
eluer begeiſterſen uſchauerjchaft geßlillt. Ron den äſten iit 
zu berichlen baß ſie nach bharten kwämpſen den erſten und 
oritten Plab in ihrer Serie beleaten, Genoſfe Böhnle hatte 
leine elegenheit, ſich dem Finnen Braunäs gegenüberau-⸗ 
ſtellen, da ihm der Arzt die weltere Teilnahme verbot. Noch⸗ 
ſolgend die Sleger in den einzelnen Klaſſen: Kliegen⸗ 
gewſcht: Li. Huuskonen, Jyrn: Bantamagewicht: J. Waatli, 
Iyry, Federgewicht: O, Mantiainen, S. X. W. K., Veicht⸗ 
gemicht: O. Enhonen, Mienſo in Kotta: Weltergewicht: 
). Petlouen. H. T. N. K.: 2. A. Mutſtaiten, yry: 3 W. 
Hötlzel, Deutſcher Arbelter⸗Uthleten⸗Vunb: Miltelgewicht: 
Fr. Wöhnke, Deutſcher Urbelter⸗Athleten⸗Bund; Halbichwer⸗ 
gewicht: A. Maltnen, Viſa in Paklarila. ů 

Kleine Sportnachrichten. 
Deutſchlands Waſſerballmelſter, Waſſerfreunde Hannover, 

holt ſich auf keiner Auslandsſahrt eine Riederlage nach der 
auderen. In Paris wurde er 3˙ 4 von ver doriſgen Städte⸗ 
mannſchaſt geſchlagen. 2 

Lomm Milligan verlor im Epdlnburgh ſeinen Titel (Eng⸗ 
liſcher Miltelgewichtsmeiſter) au Ireland, der in der 9. Runde 
badurch Steger wurde, daß Milligan wegen wlieverholter Tlef- 
ſchlaͤge pisqnaliftiert wurde. f 

  

Mitola uud Stſeenros, vbie beiben finniſchen Olymplaſieger, 
dle ſich lüngere Zeit in den Vereinigten Staalen von Nord⸗ 
amerila aufhielten, werden in Aniſterdam ſtarten. Ritola be⸗ 
ſtreltet die Läitſe ülber b und 10 Kilom ſowie vaa 3000⸗Meter⸗ 
Hindernislaulen, Steenros wirb verſuchen, ſeinen 1024 in Paris 

errungenen Sieg im Marathonlauf zu wiebetholen, 
ů öů‚ * 
Harry Stelu, per deulſche Exmelſter Im Fliegengewicht, Ariſſt 

am 1. April in Gothenburg über 10 Runden auf den Wſ ů 
ſchen Bantamaewichtsmeiſter Nick Benſon. 

* ů 

Die brandenburgiſe enGelnde Muapv-Meifarlchef. 
ewann der Akademiſche Sport-⸗Cinb Lelpäig gegen den 
vort⸗Club Charlottenburg. ö 

  

Schlerhter Mai! ö 
Wie die Gehälter für Angeſtellte nebriint werden. — Die 

Unterſchriften ſind wertlos. 

„Um nach Inkrafttreten des neuen Mauteltariſs und der 
neuen Gebaltsreglung eine klare Rechtslane zu ſchaſfen und 
ſich nor etwaigen ſpäteren unerwarteten Anfprlichen der Au⸗ 
heſtellten zu ſichern, wird unſeren Milgliedern dringend 
empfohlen, ſich geleßentlich der nächſten Gehaltszahtung von 
allen Augeſtellten eine ſogenannte Ausgleichsguittung unter⸗ 
zeichnen zu laſſen, mit dem Inhalt, da der betreffende An⸗ 
Leſtellte auertennt, nach Empfang ſeines Monalsgebalts 
keinerlei Forderungen irgendwelcher Art gegen ſeine Arbeit⸗ 
geber mehr zu, haben. Eine ſolche Quittung ſollten ſich 
uUnſere Mitolieder vor allem von jedem ausſcheidenden An⸗ 
geſtellten geben laſſen. Ganz vorſichtige Arbeilgeber 
verlangen derartige QAuittungen am Schluſfe ſeden Monats 
von ihren Angeſtellten.“ 

So ſtebt es wörtlich in einem Rundſchreiben des Arbeit⸗ 
neberverbaudes, gezeichnet von Dr. Rodat is, der doch 
wiſſen müßte, daß der für allgemeinverbindlich erklärte 
Schiedsſpruch 6ffeutliches Recht darſtellt und unab⸗ 

nicht 
weiß, dann müßte er ſich aber doch darüber tlar fein, daß die 
von Süw afPIchen Unterſchriften der Angeſtellten unter 
wirtſchaftlichem Druck erpreßt und darum wert⸗ 
los ſind. Deutſche Arbeitsgerichte erkennen derartige Un⸗ 
terſchriften nicht an. Das bieſige Kauſmaunögericht wird zu 
der Oleichen Entſcheidung kommen, ſobald über die erſten 
dieſer unfreiwilligen Unterſchriften ein Urteil zu fällen iſt. 
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   erstildassige Arvalt.- en einem Tace.    

Ernſte Entſcheidungen in der norwegiſchen Schiffabrt. 
Die Reeber wollen die Heuern herabfezen. 

Die norwegiſche Schiffahrt ſtebt vor ernſten Entſchel⸗ 
dungen. Am 14. März wird die Orgaullattion der nor⸗ 
wegiſchen Seeleuie ſich eutſchlleßen müſſen, ob ſie in den 

von Reederfeile erhobene Forderung nach einer Herab ⸗ 
ſetzungder bishberigen Heuern willigen vder ihren 

ablehnenden Slandpunkt beibebalten will. Der, im letzteren 
Falle unvermeidliche Streit würde nicht nur die 12000 in 

der Ueberſeefahrt beſchäftigten norwegiſchen Mannſchaften 

anſier Tätigkeit ſetzen, ſondern wahrſcheinlich weitere Kreiſe 
ziehen, denn er iſt mit einiger Sicherhelt anzunebmen. daß 

auch die in der Küſtenſchiffahrt veſchäſtiaten Mannſchaſten. 
deren Zahl lanm geringer zu ſchätzen iſt. ſich den Streikenden 

anſchließen werden. Wenn es nicht dem amtlichen, Schlichter 
noch in letzter Stunde gelingt, eine Einiaung zwiſchen beiden 

Parteien herbelzuführen, ſo wird mit einem Lohnkamvf zu 
rechnen, der für die gelamte norwegiſche Schiffahrt ſchwere 
Schädianngen im Gefolge baben dürſte. 

Die letztle aroße Lohnbeweguna in der norwealſchen 

Schlffahrt tent 7 Jahre zurück. Der damaliac Streil 
dauerte 5 Monate und entwickelte ſich allmählich zu ſehr be⸗ 

trächtlichem Umfange, da auch andere Beruſgaruppen, ins. 
beſondere die Transvortarbeiter, ſich den Seeleuten au⸗ 

ſchloſſen, Die Tariſe ſind unn abarlauſen und die Reeder 
wollen ſie nur erneuern, wenn die Seeleute einer beträcht⸗ 

lichen Herabſetzung kum 171¾, Prozent) zuſtimmen, 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 

16. Marz 15. Mürz 

Geld Brief Briej 

    
Es wurden in Danziger Gulden 

notlert fir Geld 
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100 Reichsmark. 122.432 122.763 22,467122,771 
100 Gloihhh . *. 5749 3 52.49 5 
1 amerikan. Dollar (Freiverkehr) 25. 11755.112⁵ 
Scheck Londn 1 2501 o 250t 

Danziger Produktenbörſe vom 6. März 1928 
    

Großhandelsyreile 
waggonfret Danzia é ver Zentner 

Großbandelspreile 
f f 

waggonfrei Danzig ̃ ver Bentnet é 
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„es iſt lange her, vor 
Es war einmal ein Mann.. uun I 

ann lernte, wenn man 
dem Kriegc mindeſtens ... dleſer M 
ſo ſagen darf, Artegsamarinelcuinant. Er batte ein ſchönes, anſprechendes Keußeres, ober onſonſtes war r, wie der Ber⸗ ltuer ſaat: „n Alumpen dusdig“ oder beßfer „u Daypen bov!.“ dein Name war Gotllleb Freiberr von Schulze. Alles, was ein augehender Seeofſfizier damals wiſſen mußte, hatte Mott⸗ lirh ſo nach und nach gelernt, nur eins lonnte er heint aller⸗ belten Willen nicht kapteren: wie und wo die Pottions, Ulchter eines Schiffes angebracht werden. Iu, Gottiteb Freiberr von Schulzens armem Gehlrn bildeten die roten und arüneu und welhen vaternen nebſt den Vezelch⸗ nittigen Steuerbord und Backborb ein wilſtes Durch⸗ einander. Die denkbar grohte Mühe nab er ſich, um die ver⸗ Gackten Bezelchnungen und ſarben vorſchriftsmäßla ſeinem Gehächtnia einzuhämmern. 

Unb dennoch ſit Gottliet Preiherr von Scbulze im Well⸗ krich NavtoattonBoffizter gewefen. teine Offtzterstarlere verdankt Schiuijhe ſo eigentlich dem Vootsmannsmaat Hein Bedberſen, einem Vamburger Jung“'. Heln, Pebderſen, maß nackend 13 Meter. Nevor er zur Marinc oins, fülte er den Veruf eines Grobſchmieds nach heſter Kraft und beſtem Können aus. An Helnes Dänden, armen und Bruſtkorb erkannte nran noch den fritheren Bexuf. 
Dger Hein Aedderſen erhlelt den dlenſtlichen Beſehl, den Seelabetten Golllieb Fretberr von Schulze zu einem echten und rechten Seemanp auszublilben, vor allem mbge er daftür Sa daß ber Kabeit endlich ble Stenuerborbſeite eie 

e fit. bedenklich 

Schiſſes von der Hackbordſeite unterſcheiden lerne. 
tuür Schulze Offtateroprüſung rüͤckte 

näher. 

— 

nümlich 
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Bergißmeinnicht: 
Sie prägt ſich gern in alle Wangen ein! 

Hein, Pedderſen war nicht gerade erjreut über den Be⸗ fehl. Aber Dieuſt iſt Dienſt. Bedächtig ſpuckte er einen 
halben Llter Priemſaft erßf elumal über „Stilerbohrb“, 
dann die gleiche Ladung über „Backbohrd“, dann lleß er den 
arlreten. Schülze in einer ſtilen Ecke des Swiſchendeckes 
antreten. 

„Sau, mien, Jungk, nu hebb wie Juſchtrurſchſvn, nich“, 
ſagt Hein als Vorgeletzter, 

„Ju Befebl, Herr Bootsmannsmaat“, ölt Shhulze. 
„Es gaud, der Mann — nu ſag, man bannig fix, Schulzen, 

op none Süb' kämt beis Schepp de rode Lattöhrn?“ 
„Steuerbord, alſo rechts, Herr Bootsmanns⸗ 

maat. 
Pein, Pedderſen, hat eine ähuliche Antwort erwartet, 

darum bleibt er ſehr ruhig. Mit einem Ruck zieht er den 
Hoſenbund höher auf die Hüften, wechſelt bedächtig den 
Nordhäuſer Priem aus einer Backe in die andere, holt mit 
der rechten Hand unheimlich weit aus, und knallt dem Sec⸗ 
ladetten Schulze eine Ohrſeige, die, weiß Gott, nur ein 
Hamburger Jung' austeilen kann. Dem Seekadetten Schulze 
wurde grün und rot vor den Augen. Bevor der See⸗ 
kadett empört werden konnte, ſtreckt Hein Pedderſen mit 
breitem Grinſen dem Gemitzhandelten ſeine große Pranke 
entgegen und flötet wie ein Kind: 

„Na rohig. Jungk, von wegen Ohrfeigen kann hier keine 
Rede 1 5 ſein, diſfer Klaps am Ohr, Herr Ladett, war man 
b 1t ißchen — Gebächtnisſchulung, vix ſor Ungut, Herr 
adett.“ 
Trotz ſeiner ſprichwörtlichen Dämlichkeit oder wenn man 

will, gerabe deswegen eniſann Schulze ſich feiner höberen 
Bildung: 

„Aba, Herr Bootsmannsmaat meinen, die Ohrfeige ſei 
ein mnemotechniſches Mittel? Ja, aber daun 
Obwohl Hein Peböberſen nicht genau wußte, was „Mnemo⸗ 

technik“ iſt, unterbrach er eilig und freundlich den Kadetten 
mit einem „Jawoll“, aber im übrigen ahnte er, daß der 
Kadett ihn bald ganz verſtehen würde. — ö‚ 

Aus ber Vofentaſche holte Hein Pedderſen ſodann elnen 
halbblinden Taſchenſpiegel hervor, den ibm ſeine Braut beim 
letzten Abſchtedskutz in die Hand georlickt hatte. Es war 
dies ein Zeichen tiefſter Zuneigung und eine Mahnung, Heln 
möge ſich in Zukunft beffer raſieren. 

In dieſen Splesel ließ Hein den Schulze blicken und   beide ſtellten mit Befriedigung feſt, daß des Seekadetten 
linke Geſichtsbälfte hochrot angelauſen war. Jetzt war 

   

der richtige Augenblick getommen, azwed der Obrſeine klar zu machel. 
Nu, vaß' mia gaud op, Schulzen . „ hegann Leln Ned · berſen ſeine ſinſtruktton. lind daun erklärte er umſtänblich aber ungemeln Finufällig dem angehenden Naytaatlons⸗ Oihikter, baß er vie mehr im Leben Macbord mii Zteunerberd verwechtem 6, 'e, wenn er ſlch, bleſer —- vefeige erinnere. Nämilö, kommt ein „Schepy“ von vorne rechts — hier melne rehre Land', ſagt Vein = ſo 

dem Teeladetten ben 

  

nle Möglichtelten ſind erſchbylt — leint hört bas „Venlen“ auf! 

lutmmt es an die Gadorrbfelte heran — Bade, 
Bum verſtehſt! — „nn klatſcht . dich auuffe Freß“ beleßri 

ein weiter — „röüte Jarbe leuchtet auft“ — alſo din 
Vacte (Bodbord) wirherot, — Fertig. Werotſt.man nie! 
Allo turz und gut: „Auf deln Schepp, Derr Kabett, muß 
Backe — Backborb, rot beleuchtet ſind, verſtehſt!“ Und 
um es it einvrägſamer zu machen, ſett Hein hinzu: „Chr⸗ 
ſeigen teillt ma ſix mit die rechte Hand auls und Lnallt auf 
die Iinte Bace bes anderen.“ 

Da hat Gottlieb Ereiherr non Ei dem Boolsmannt⸗ 
maat ſtumm die Hand gedenckt. Die Eſflgtersorüüfung bat 
er beſtenben, denn er ged10,e derx Bootsmannöhanb, Er 
ſend im Krieg den erſehnten Heldentod durch ein bedauer⸗ 
liches Berſehen eines Kameraßen, der ihm in vorgerückter 
Stunde beim Liebesmahl Maſchinenöl ſtatt elnſchenkte, 
Schulze hal ſich totgelaufen, 8 

   
  

„Menſch, wat martlerite De immer ſo den „Ertten““ 
„Blot, damit ich nich' verleſſe „meln Jehalt zu holen!“ 

Unſer Gedächtuls iſt ein mertwürdlger Apparat⸗. Unzäh⸗ 
Iia iub die Wie, Kalaner und, ſchlechten wie Lechn Auek⸗ 
dpten, die das menſchliche Gebächtnis, meiſt ſchlechte Ge⸗ 
dächtnis, als Zlelſcheibe, als Mittelpunkt tragen. 

Was nimmt der Menſch nicht alleß in ſeinem Leben ins 
Gedächtnis auf? Wie Lan blelbt es drin? Einiges geht: 
reln, raus, Vergeſſen? Anderes baftet fürs Veben, haſtet, 
bleibt. Dinge tauchen plötzlich auf, die wir glauben lange 
vergeſſen eu baben. Woher kommt daß? Wie geht bas zu? 

Affektoctonte Eindrücke baften⸗im Gepächtnis länget und 
ßeſter, als Eindrücke, die unferem Gebächtnis aus irgend⸗ 
einem Zwang, einem Muß heraus eingeprägt werden. An 
den erſten Kuß der Geliebten erinnert man ſich mit allen 

  

Elnzeihelten, an dun tuürburtebatum Künig Ramies des il⸗ den kaum, abwohl man en utelleſdn taufendmal einem Stelſ⸗ trommler bat heriaagen mußſen. Marum? Ter Luf, der erſtc natttrlich, war einmal, das Tatum ltautendmar dem (Gedächtnis unmttſelbar eingevrdal. Nach zehn Jahren, welch ein Unterſchied! 
Der eine CGedächlntseindruck war luſtbetont, der andere huit,Liniuſtgebltylen verounden. Toher der Unterichted. Mir verdrängen gerne das, was wür nicht gerne haben, aus un⸗ ſerem Gedächinis und halten das ſeſt, was uns elnen Vun⸗ Seatcn bereitet. Iit es ſo? Bleneicht. Auch hälliche Eln rllcke haſten kange im Wedüchtuls, haflen fürs Leben, mauch, 

matl. Geiwiß, denn auch ſie lind affeltbetont, ſtoßen an unſer Aureigenes Setu. Darum! auem das Geſchehen um Könia Mamileig das Wiſſen um ſeine werte Perfſönlichkeiti, ein Stllck Lebenszwec iſt, der vergiht niemals ien (Veburts⸗ datum, Wer es aus beruflichen Grüuden wiſſen mu v, der wird es auch nicht vergeſſen, deun dann ilt das Datum Verzeihunagl — luſtbelont, er verdient ein Butferbrol datmlt. 

Und nun ſibunt jemand: z„ih habe elit ſo ſchlechtes 
Hedächtuin.“ Undſer miiht ſich, Finac, Daten, Namen zu he⸗ lten titd .ed geht ſricht. Mau fünnie ſhin dieſes und 
chtes raten, aber es wird wohl nichl vpiel uittzen. Elnem 
Menichen raten, eine andere Perſönlichtelt zu werden, iſt mügio, Er wirds, oder er wirde nichl — won alleine. DUhne Mal. 

Aber Etus kbunen alle kun, die an einem ſchiechten Ge⸗ düchlnis letden; Minemotechuttfrolben leima ſo wie vben Hein Pebderfen), 

      

  

Einfach nicht zu vergeften! 
Loltes Telephonnummer: Entdeckung Amerilas. 

Mnemonik oder Mnemotechnil (das Wort iſt aus dem 
Grlechiſchen gebildet: Mueme gleich Gedüchtuls) heißt ſopiel 
wie Gedächluistunſt und Kehe ſchnet eine Methode, die Ge⸗ 
dächtnistraft zu ungewöhulichen Leiſtungen zu motechnt 

Nun tenui jeber Menſch echniſches 
ilſsmittel. Das betannteſte iſt der berühmte Knotten im 

entuch. Was davon zu halten iſt, weiß auch wohl jeder. 
„Aldere probate muemotechniſche Hilfsmittel ſind das Eln⸗ 

prägen von Schlagworlen, die, wenn man Glück gat, einen 
auf den geſuchten „Trichter“ prlugen fel dez Man darf aller⸗ 
diugs das Wort nicht „Oün es ſei denn, man hat auch 
hlerfllx muemolechuiſche „. lſsmlitel. 

* B Kalich! Leicht zu merlen? E niſtarduh! 
graphiſch falſch ſchreiben darſ man eß nicht. 

Sber: Apfünfeno! Einfach: Apfunfeno! 
Merken Sie ſich die beiden Morte. Im erſten Falle wiſſen Sie 

dann, welche Buchſtaben der Reihe nach am hältfigſten in der 
deutſchen Sprache vorkommen. Ha, Donnerweiternochmal, 
was! Im zweiten Falle iſt es Jhnen ein leichtes, 119fe 
welche Monate im Jahre 30 Tage haben: Aplunſenol Ja⸗ 
woll, bloß denten S üniche⸗ nicht, Apjunſeno ſind bie Monaile 

en, bitte nicht. 
mDre rhrel biel, bei Mhos Keilerei! Helßt nach Mnmemp, 
techntſchem Prinziv: Im Jahre 33s lvor oder nach Chriſti⸗ 
Darauf kommt es nicht au) hat eine Keilerei (Schlacht bei 
Iſſos) ſtattgefunden, 
WHSl. Mneriolechnit hat es in ſich. „, ii 

Da ſah ich mal auf einem Bahnhof,einen Reiſenden. Auf 
einer Stattion ſtieg er aus, um ein Glas Vier 5 trinken. 
Um ſeinen Waggon wiederzuſinden, ſchant er auf die Wag, 
gonnummer: aha 1402 .. eins, vler, neun, zwo .. verflucht! 
Rät ihm eln Milreiſender: 1402 hat Kolumbus Amerika ent⸗ 
deckt. Merken Stie ſich den Abrehahhostatien Kolumbus 

mertka! Einfache Ideenaſſoziation 
ntdae Vier ſchmeckt Inb er Stationsſchaifner gibt bas 
Abfahrtsſianal. Reunt der Reljende los. Lanoſam fährt Ve⸗ 

Zug bereits, Himmel, wann hat Kolumbus Amerika ent⸗ 

Herr Schaffner, Raleill ba plumbns eAlmerika entdeckt? 
8 ſteil nicht. 
AMüDerdHeffner. na ja, WAilampnai⸗ ſchwang ſich anf 

etzten Puffer. Murmelte: Kolumbus! 0 
bengbeuſch dente dran, nicht immer hält die Muemehtechail, 
was ſie verſpricht. 

irgendein, mnemo 

Ortho⸗



  

ä Aus dem Oſten. 
Schwierige Eisverhultniſfe in der Oſtſee. 

Hehindernna der Schſſſahrt, 
Aunſolge der langandaternden Kälte hat fich, wao lu dleſer 

fruͤten, Jahreszeit ais, eiwas Auhergrmwöhntiches anzulchen 
Iſt, In, der Ofilce noch Eie geblldet. Nach den Verichten, von 
Gapftünen elnkommenber Schlllie murden aufange bſleſer 
Muche wiſchen Mixhft und ILlan groſte ſehte Eio⸗ 
ächen uun eta *)7 oll Sihrte, aunctroſſen, die wet ſn 
See kelchten. Aet dem augenblicklich herrſchenden Südweſt⸗ 
Winb, Sürfte kaa Gie, wahl abnetrieten ſein, doch werden bei 
nuhaltendem Proſt ſich mieder neue Eisflüchen bilden, 

Auch Im Müigaer Wecrohfen ſtehr Ruch eine ſehn 
larte Elsdecke, Starle Pampfer im wefoige des Ela⸗ 
Crechers fummen, uur ſehr langtam, vorwärts, 4 biss? See⸗ 
Meylen känlich bebeuten ſchon plel, türzlich luirrdr Keſelner 
Kahrt anfangs Eeln, Moywärtogang, van' nur einer Seemelle 
„Mm Tage feſigeitellt. Einen U900% bun der Wefähhrlichfel 
Kl ſolchen, Vahrfen kann man ſich mächen, weun man Hrt, 
Ryft Hel eihger CMbrrcerfyhrt mit 2, Pampfern der, Lehte, eln 
lethilcher Pampfer piägltich ufolke Ciänreſfungen leck wurde 
Alnd nenfackte. Pie Mahuſchaft onnte bon' den anderen 
Athltfen auſaenommen tuerden. 

Bahubnuten im Oſten. 
NTer Nerſehrennsichut des Metchstags uahm ainm Ton- 

Merslag, mehrere Änträge au, durch weiche die Meicharegle⸗ 
VHna euincht, eird, zur Hehunn des Verlehre lm Pſten den 
Ann neuer Citenbahntänten ſchteunſa in Mnartff zu neh⸗ 
Men. In, der Grenamari: Schwerin⸗AitbeellteKrent, 
MH„enffa,teriinom,-Tvuper, Viude⸗Mr. Frleblaud-Viſchois, 
unlde, MSe dey fchhefen: virlen NMamelan-Gr. änrten⸗ 
bi Miitelwäalbe, Wanſtadt Gurait⸗Herrnttadt; Eber⸗ 
ichleiteH, AuUindenbira⸗Beuthen, Gr. Eürehllu-veichwib, 
Vandvn; Vil vrenfen: Meidenburg-Wilgenburg, Moſen⸗ brg-Mttgen, „iuten-Ar. Eylalt. Werner ſull die Turchfäh⸗ u Dr Ciüſenbahmtinten Guben Schwerin. Fraltſtadt⸗Womiſt. Mrlerls und Gumbinnen⸗Mulwſſchten⸗Mallfenknaken hur 
Mörderulun der wirtichaftlichen Entwictlung des Oſtens in 
dte Wene geleltef werden. 

enmuuicht wird weiter dle Förderung des Kleinbahn 
LuefeHe, Des Kraſtberlehrs, des Waſferttraffenbaues und des 
„ultverteürs in den öhlichen Erenzuebleten. Non der Meicho⸗ 
(nhn, lofrd ernnytet, daß fte den aus den öſtlich en ehleten 
heünserten Wülnſchen aui Tariſermäfiinung Rethunng krägt— 

Lufimord an einem 10 jüͤhrigen Mädchen. 
Die Staatvauwaͤltſchaft Glogau würde geſtern jrüh uon denm Mufſtuden einer weibiſchen veiche in einem Waſſer⸗ 

Araben in Grünberg, der die Abwäffer der wabriten auf— nimmt, benachrichtiai, Es handelt ſich um die Leithe einles ungeſähr Iih Aahre allen Wiädchens, Nach Vage der Dinge tünne, es ſich nux um einen Luſtmord handeln. Dle S taats Ollwaltſthaft und dle Krimknalpolſzel begaben ſich ſofork au den Tatort. Das Verbrechen fann'erſt in den leßkten TSaden begaugen worden ſein. 

Die Königsberger Oper geſicheri. 
Autendant Dr. Schlller. 

Machdem durch Gemetndebeſchluß die Garantle ſür den (lat, Fer Sper und des Schaufplelhanſed für die Spielgeit V0/aln nelichert worden Il, it für die Vyer der Cberregil⸗ ſecur den Stadtthehters Wiesbaden, Dr. Sans Schiller, ne zwonnen, worden, und hat, ſich ur Uepernahme der Iuten⸗ dantur der per Staötthegter), bereil erklärt, Die Ner! Handtungen waren bereſts im Jaunar in Wlesbaden vun Mltaſlebern des Auffichtsrats der „Geſollfchaft Künigoberger Cher, auſgenommen und ſind dauit durch den Morſibenden des Aufſichtsrats, Stadtrat Dr. Cuhmann, külralich n Verlin, borbehaltlich des Ergebulſſes dey Gemefndebeſchlußßes, zu Eunde gekllhrt worden. 

Karthaus. „Grofffener, In Narchaun, Kr. Larthauo, wurden acht Stheunen, ſechs Ställe, fünf Schuppen, große 

  

   

   
SDer Rück in de Rör 

ů Eine Erꝛũhlung 
M aus Alt Danziger ſagen. 

Es war im Zahre 1573. Die alte Freile Stadt Danzig war nach den Andeinanderfebnngen mit dem König von Polen, nach ſriedlicher Schlichtung des Stireites mächtig aufgeblüht. Die Haudelsmacht und der Wohlfland, das geiſtige und künſtleriſche Veben der Stadt halten einen hohen Aufſchwung genommen. Vor Jahren hatte ſich der ehrbare HBöttchermeiſter Hierony⸗ Mus Daubenſchlag, ein Mann, der weit in der Welt herumge⸗ lommen war, in der Häkergaſſe nledergelaſſen und übte bort ſein bochgcachſetes Handwerk aus, Allmorgentilich ging ſein Töchter⸗ tein Klothilde zur Meſſe in die Dominikanertirche. Auch heute ruͤſtete ſie ſich wieber zum Kirch, ang. 
ů Sie ſtand vor deni Meiallſplegel, ven der Vater von ſeiner Wanderburſchenzeit aus Venetſen milgebracht hatte, und alättete ihr goldblondes Haar. Sie neſtelte noch einmal an der Silderſpange, die die Hemdkrauſe zufamtmenhiell, Schon, läuteten die Glocken der Dominikanertirche. Hel und klar klang es durch die Stille des Morgens. Klothilde nahm das Kllerünech aus der eichenen Truhe, ein letzter, flüchtiger Hlick gliit Durch va trauliche Kämmerlein zin das die Morgen⸗ ſonne ihre erſten, ſchimmernden Strahlen ſandte. Züchtig den Bllck auf den Boden geſenkt, eilte ſie den Aeleriſch des Gotteshauſes zu, aus vem vie erſten Orgelilänge felerlich ertänten. Sie ſtrebie über den Platz vor der Kirche, der heute ruhig dalag, da das Marktvolk, das ſonſt den Platz mit Schreien und Lärmen erfüllte, nicht zugegen war. Kurz vor ber Kirche mußte ſie an dem faſt vollenbeten Haus vorbei, das ſich der Ratsherr Michael Becker errichten ließ. Die Maurer waren eifrig dabei, das Mauerwerk abzuputzen. Friſch⸗ Aleber“ Vallhgjas ein Huang ühn urerccſene, zu Süwi,i her⸗ hſat, nger Maurerge Vüicch iß Euch Felß! Junn rgeſel, came mii piilicgen Wäpeleuh LKuch Gott, Jungfer“, rief er dem tief errölenden Mäpchen zu. Ein leichter Eutſetzensſchrei aulidotteie ihm. Alothilde war dem Gerüſt zu nahe gelommen, und herabfallender 0 arrce Wneiheſarponn Gſen, percb und ſchenen leibes. Hurtig kleiten aiihaſar vom Gerüſt herab un i immer b h Mädchen zu. ii5 ichritt auf das noch „Dabt Ihr Euch Schapen e,vau 

„O nein, es iſt nichts.“ 

  
  

  

Wlengen, Getreide, Buttermittel, Prenumalerkal und land— 
wirtſchafttiche Maſchinen von einem Großfener vernſchtes. 
Das Feuer brach auf dem Gehöſt des Meſitzers Szyldacki aus 
unb griff ſchnell auf, dle beuachbarten Aeſiungen über., Es 
tonnten nur die Mohnhäuſer und das Nleh gerektet werden. 
Der Schaben iſt nur zum Teil durch dle Verſicherung gedeckt. 

Mettumg aus Sernot. 
rit Wittwoch war eln Eibaner Flſcherboot, das 

zum Torſchang audgefahren war, verſchollen, Paß Wivol 
ar iu ein dlchtes Cioſeld gergten, das ihm Jeden Ausweg 
vellperrte, Machdem dic vter Inlaffen des Möotes bis zum 
Eoutag ansacharrt hatten, wurbe der Tampfer „Auſtrta“ 
durch ein gehfſltes Segel. Hatin, und es gelang ſhm die 
Aiüfcliche Mettung der Hilcher, dle wohl, taunt möch einen weiteren Tan dem Kroſt uud dem Punger hätten ſtanbhallen 
Onnen, Auch ein voß Kaugern auf einer lvſcholle in die 
See getrlebener Scehnbſäger, der über 2, Stunden 
guf,offener Ser angeßrachl hat, t miſt ſeiner Scholle an die 
Külle getrleben ünd gereilel worden., 

  

Vur Ihro Cenundhelt nur das Besto! 

Mehr als 

4500 Gutachten 
von 

Aerzten, Prolessoren und Klinlken 
beztugen de ratche unde slchore Wirkunf der 

hyeepanllh Hu ů Vuſolannt v. „ , wilManenfgeh uund Hors! auntobl 

Tabletlen 

be filcht Ischins é Herven- und 
fiheumaütinne Moofschmerz 
Erkältungskrankhelten 
Tohal scheidet die Hlur: süute huus dus vethecrende Selbel— 
Illt des menschlichen Kötpers und zeht daher Uirekt zur 

Wurzel des Uehels 

Leiden nuch Sie nicht lüinder! 
  

Maolien Sie heuto noch einen Versuch und kaulen Si, 
in det vüchsten Apotheke eine Pnckuntt Togul 

Von ailen KrKeaEnssun anernannt u*i zugelnassen- 

  

Falſche Steuererheber. 
Iu der lebten wuche Iſt von, zwel Mänurn der Verſuch 

nemacht worden, von der Frau, eines gerade auf dem Marlte 
ahweſenden Vandwirts ongeblich Im Muftrage des Tilfiter 
ananjamtu Sleuern, befzutreſben., Es haudelt ſich offenbar 
um Belrtiner, denn eink Forderung des Fluanzamtes gegen 
den Beſitzer beſtand nicht und Weltreihungsbeamte des 
Fiuangamtes Waren berhaupt nicht uuterwegs. Die beiden Männer, beſathen ſich die Wiriſchaft darauſhlu, ob pfündbare 
Gegenſtände vorhanden waren uud ſchteben unverrichteter Sache, ohne ſpäter wieberzukommen. 

  

Wörling, Ein Opfer doer Kärte. Im Helzraum der vutherklrche wurde am Sonntag friih der' Heizer Heimann lot aufgefunden. Kohlengafe, die durch den Kälteſtitrm in den Heigraum zurückgebrückt wurden, mögen den Heizer, der ſich nach Eriedigung jeinor Arbeit zum Schlaſen nieder⸗ heleßt batte, erſtickt haben, ö 

  

  

  

  

Aber ſchon er, was Leſchehen war. Er kniete nieder, ergriff ſacht den Saum des Kleides und putzte mit dem Zipfei ſeines Schurzfells die Spuren von dem Samt. 
Ein kurzer, ſcheuer Blick aus den Augen des Mäbchens ſtreifte ſein Kraushaar. 
AIch dank Euch“, hauchte ſie. 

„ Nhimer noch auf den Knien hockend, ſah er, wle die ſchlanke Geſtalt im Dunkel der Kirche verſchwand. 
Die Meſſe war vorüber. Nur ungeduldig hatte Balthaſar ihr Eide erwartei. Von Zeit zu Zeit ſpähten ſeine Augen nach der Kirchtür über ven Platz, und freudig bewegt ſchlug ſein Herz, als er Klothilde aus der Kirche heraustreten ah. Er hatte es ſo einzurichten gewußt, daß er zur ſelben Zeit, ſich unten auf dor Strahe, zu ſchaffen machle. Schüchtern ging er dem Mädchen entgegen, mit den Augen ihren ſanften Blick ſuchend, und voller Freude gewahrle er ihr IüaManliche, Lächeln. Um einige Worte mit ihr wechſeln zu können, ſiammelie er noch 

  

    
  

Eüurbeltct vem Teutſchen Axtelter-ZGachbunp, Gih Gremnit 
Bwickauer Straße Ju½2 olfehaus), 

Aufgabe Nr. 22. 
(/. Dietrio, Venbälin 

„Volksfteund“, BraunschWeig. 3. Nov. 1221, Fr. 294 

  

Mutt in à Vilgen. 
—8 

Voöſung zur Auſaabe Nr. 2b [Daßgemann). 

4. h½ 15 lur-H3: 2. Küb-er, Filseit 3, Sh4= 
K0IG(—63: J, LeIL-ei 

DiALG vinfuele OStti hus ein hüühmivenlen Reiche, zalx! „ei, rrint ι Eπìιπ⁴eι XinstellunEen,. Her Seihllgeril. us jat uiiltt rrnele hervHErAEE, UeShEI WIrel Uns Stiic uiEHι ſumtr uis il leicht Crerhiehen Seiu. 
* 

Michtine Vöſungen zu Vr. 20 aingen ein von; E. Klofch, 
Danztn, A. Kielad, vangſuhr: Narf Sahn, vangfuhr; Paui 
Jarzemlowltf, Tauzſa: Mrund Velaner, Vangtühr: eter 
Moguwſffti, Elhinn M. Specht, Dirſchan. 

E 

Danziger Schachturuler. 
Mm (eanmenden, Sonulag iolrd das Sthachturntler um dte 

Vreismetſterſchaft Danzin im T.A. S. A, ab 14 lihr in der 
Maurerherberge jortgefebt, Zum Kampf treten an die 
beiden ſtärkſten Danziger Nereine, Tanzin gegen Zoppot, 
ſowie Vaugluhr genen Neufahrwaffer-Nürgerwiefen. 
Alle Schachnachrtcbten uns Loſunnen hud zu, richten an Watter Vflaumann 

Langtuühr. Herihanraße fi. 

— ——¾—„————————¼—:t88kͤ k..— 

Ein Dreimarkſftürk verſchluckt. 
Seinen Veichtſiun, jchwer büſien mußte der ca. 28 Jahrr 

alte Eruſt Sz, in Tilſit, Er ſaft mtt einigen tungen Leuten 
in eilten, Tilſiter Reſtaurant, als die Rede auſ Wetten kam 
und leichtſtunigerwelje nahm Sz. die Wette an, indem er ſic⸗ 
erbot, ein Treimartitlick zit verſchluckeun. Der Prets ſollte 
eln weiteres Drelmarkſtück und ein Liter Schnapt ſein. Der 
lunge Mann verſchluckte auch tatſächlich das Geldſtiick, lonnte 
aber den Preis der gewonnenen Weite nicht mehr entgegen⸗ 
nehmen, denn er murde plötzlich von ſurchtbaren Schmerzen 
Kepeiniat und mußle in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht 
werden. Hier ergab eine Röntgenaufnahme, datz das Gelb⸗ 
ſilck ſp ungünſtig gelagert war, daſt es wahricheinlich auf 
vperatiuvem Wege wird bejeitigt werden müſſen— 

V eeeeeeeeeeee? 
* Betten - Bettfetlern - Daunen 
2 Elnschnttungen 

Metalldettstehen für Erwachseng und Kinder 
BETTPEDERN-REÆLNIOUNO- 

Häkergasse 63, an der Markthalle 
Seeeeer,,,,, 

  

  

ſichuncleikine Weſge Entſchulbigung wegen ſeiner Unvor⸗ 
ichtigkeit von vorhin, 

ſichgaßt Euch nicht verdrießen“, wehrte das Mädchen ab, 
„es war nicht gar ſo ara.“ Und im Weitergehen nickte ſie noch 
einmal begütigend. „ 

Balthaſar fah, daß Klothilde überrot geworden war. Sein 
eigenes Herz begaun zu llopfen, er wollte ihr folgen, um ihr 
noch einige artige Morie zu ſagen, aber ſchon hörte er, daß man 
bei der Arbeit nach ihm gerufen hatte. So kontiite er nichts mehr, 
als einen kurzen Wiederſehensgruß ihr zuwinken, und ſchnei 
ging er wieder aus Tagetwert. — „ 

Seit jener erſten Begegnung hatten ſich vie beiden öfter ge⸗ 
ſehen. Wenn Klothilde alllags zur Frühmeſſe aing und wenn ſie 
heimkehrte. Und auch nach Feierabend, wenn die Voſporglocke 
erklungen war, ging er oft zu der Tür, vor der Klothilde mit 
ihren Geſpielinnen faß, und ſuchte hin und wieder mit ihr zu 
plandern. (Fortſetzung folgt.) 

  

  

Der Tywinikerplatz mit dem Kick in die Köt, wie er damals ausſah. 

1 
0    



ſahr hat ſich Hauptmann 
hanſa, g⸗meldet. 
Auguſt gemeinſain mil 
bis Irland, um nach 
riſchen See, 
Herbſt hatte er 
nulzuſtellen. 
ſührung ab., zſereite damn 
ue 
1928 eine aleiche Wlaſchine „ 33“ zur 
Dieſer Tage unn lit die 
lafluünganummer „D iant“ 
nach dem Verliner Wingptau 
den. Es iſt eine gleiche, 

Der Maſchinentyp iſt derſetbe, wie 
ab zum reinen Frachtfingverkehr au 
nutzt wird. Tas Flunzeun hat ein Leergemichl von 112 

rſprochen, 

Aus aller Welt. 
Ein Deutſcher will wieder den Ozeauflug wagen 

Hauylwann Nöhl von der Luſttzanſa. 
um exſten deutſchen zraujlnaprofelt In dieijem Cruh⸗ 

ohl, der Nachtflugleiter der Lüft⸗ 
Köh won bekauuntlich voriges Jahr im 

Milot Lurſe auf „T fid7“ (.„Aremen“) 
einem furchibaren Sturmilng ſiber der 

folglos, nach Deſfan zurlickzulehren. Im 
daun, die Abſicht, elnen, Weitſtreckenretord 

Die Iuetternun ſeboch Mielt iün non der Nurch⸗ 
le batten ihm die Juntere-MWerke 

ur ein neues Ozeauflucprolekt im yrilhlahr 
Versllaung zit ſteiten. 

neue Oßeaumaſchine mit der Iu⸗ 
von der Teſſauer Flunzengwerit 

Tempel hof Ubernetkührt wor⸗ 
einmotorine unkers LVandmaſchine 

wie dle „Curopa“ und „Aremen“ im vorigen Jahr. 
ex erſtmalin vom April 
Merlin und 1157•0 be⸗ 

Aaltlo⸗ gauvamm und zuse Kilvaramm Aulaffung, alſo eine zulaffung 
non 176 Prozent des Leergewichlev, Die marimale Flua⸗ 
weite betränt etwa 777 Kliumeler, 

Iun der ſiüichſften ett Will MKöhl die Maſchine mit neutau⸗ 
kiruterten Navigattünolnſtrumenten uerſehen und auf dem 
Tempelhoſer eld etuflienen. 
Nunkers,lieger vooſe in Frage lommen, 
Wethnachten berum, wie ſeinerzelt das 
ausſubrlich meldele, ſeine Abficht, im 

Ozeauflug zu wagen, 
mikfliegt, dürite es ſich wleder um Baron v, Oelne 

Uenein 

Als zwetter Pilot dürfte der 
der, la vereits um 

„„,Ithr⸗-Abendblalt“ 
Irüühlahr 1hau einen 
Falls ein Meid Wan⸗ 

eld, han⸗ 
Uud tat. 

deln, ſo Ei die Mannſchaft der neuen Junkers,Maſchine 
D 12l, bieſeilbe — Nöhl, vooſe, ilneſelde, iſt, wie aul ber „Uremen“, Dle Pinaroitte ſoll wieder über Frlaud.— 
Neuftindland fülhren. Das iſt die kUrzeſte Strecke. 

Selbſtmord eines Deutſchen In Srankreich? 
Im Walb von Semlis gekunden. 

Wie Havas aus Semlis berichtet, lit in dem dorttgen 
Wald die Leiche eines unbekaunten Mannes, der offenbar 
Selbltmord vernbt hat, auſgefuuden worden. Der Tole, bel 
dem 400 Franken 

zmei Schhüſſe abgegeben waren, foll Sthuhe getragen 
u, die in Beutſchland hergeſtellt werden und au 

oine Krawatte, 
jeranten verzeichnet iſt. 

de 
haber 

m 

ſtahen N. R. 
men, daß es ſich um einen Deutſchen handelt, 

ein 

gefunden wurden, ſowie ein Mevolver aus 

herdem 
auf ber die Abreſſe eines Milnchener Vle⸗ 

Eine Talchenuhr trägt die Vuch⸗ 
us allen dleſen Anzeichen, werde augenom⸗ 

Gut ausgeklügelt. 
Der angebliche Maublberkall in Mannhelm. 

Der Kaſſen übote Hick in Mannhelm, der, wie aemeldet, et Rauhſberfall vorgetänſcht hatte, um die ihm anver⸗ trauten 50000 Mark ſich anzuteinnen, hat ſich nicht zu einem Geſtänduts bewegen laſfen. Man hat ledoch ſebt ſeinen Mit⸗ bei jer ermitte 
Keller ſeines 
Mart in der Nücwand eines Splegels verborgen ait haben. Hick, der nicht 
täkla war, iſt erſt 22 abre alt. 

de 

1W5 neucr Elbhaßen. 
Elb ſhn, in Brandeis ſu der Tſchechoflowalei errichtet wer⸗ 

(an plant elne lauge elektriſche Vahn von 
Braudeis, um auf diele Welſe 
Anſchluß an einen Elbehaſen 

Vorbot gewöhnlicher Vollaummirelfen 
zenge. Wie wir erſahren, ſoll als 

n. 

lt, der auch eingeſtanden hat, 5 Mu Mark im 
Elternhauſes vexſtecht und den Reſt pon B000 

nur als Kaſlenbote, ſondern auch als Ehauffenr 

  

Wie berichiet wird, ſoll ein neuer 

Prag nach 
der tſchechlſchen Hauplſtadt 

zu ſchaffen. 

ſüir Kraftfahr⸗ 
Seitpunkt des erſten In⸗ 

rafttreteus des Verbotes gewöhnlicher Vollgummireifen für 
Lraftſabrzeuge in Deutſchland nicht der 1. April 1028, ſon⸗ 
dern der 1. Jult 1028 feſineſetzt werden. 

Nach ftinf Jahren ertappt. Wei der Reviſion von Breo⸗ 
lauer Hotels verhaftete die Krimtualpolizet geſtern einen 28jährigen Schloſſer der ſeit ſüuf Jahren von der Staats⸗ 
anwaltſchaft Maadeburg ſteckbrieflich verfolat wird. ‚ 

Berfehlungen eines Auſtizbeamten? Vom äthlt ringiſchen 

    

beſteht darin, einmal im J 

Staatsminiſterium iſt gegen den Laudaerichtsrat Dr. ſur. 

  

Sllterzug hineinſtſeß. 

Wariner ein, Tiepſtahloverfahren elngeleuet worden, Gärtner wird zur vaſt gelent, dan er bet einer Rant iu merdan mehrere uerlulthringende Dithetenarichalle getattat habe und duun den Diſſerenzetuwand erhoben habe, tuas üit rinen Michter kur nicht traghar achalten wird, vandaerichte⸗ rat Wartner lit vorlantia ſeines Tieunes entnoben worden, 

Erna Anthony wegen Tolſchlags angeklagt. 
Die Mnttat in der Cbarlotteuſtrahe. 

Zu der Aluttat in der Chartoltenlrane in Nerlin wird 
milgetellt, daß die Ermittlungen der MNriminalvolizei jent 
im weleuttichen abgeſchloſſen lind, 
wird die verhaftete Rontoriſtin Erna Authonn wegen Tol⸗ 
llageo dem AUnterſuchungsrichter vorgehührt werden, Sie 
bal urſprünglich behauptet, daß die Merlrüungen an lhren 
Ningern von Glasfcßerben verrübren. Eeſtern abend hat ſie 
zängegeben, daß tie ſic ſich ſelber mil dem Meſſer augeogen 
hat. Sie hätte das lange und ſcharſe Meſſer, wie ſie ſanl, 
mil beiden Händen gelaßt, mit der einen am Seſt, mit der 
anderen an der Klinge. 
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Dtach ibrem Ergehnis 

*4 

Urogt amm am Zonutag. 
„ MWorAeMOnbalu: Utatiet Aedunuy, Unnarth von nde üeil. ahate Eitaun. läeclanae: 

Vollte ane der Veibercuate nan Alim 
Iunet Mantmermunt. Ausiuhteuür: llolicbct Nea Tanutger Ltad Ihcnter. Orchellete, Hiute, Matt Schsübef, Eor; Hana Atantl. Wia Aurtte: Juſet Mtüntel. Meimäaunn Titctaun. Aagaltt vanl Entett Müüchunrd Efruunert catn! Jolrt Gdatler, heh Martyuift, 12.1·% Uebertraauna aus eh àElon Con! geler hnt LM ſüährtaen Lie ſtehen des Mloltete VHun „ humttunt: P. 2. Leanbordt, K„LH: Mürchen WiatHe AtUbt, fu. a: zünuſchnammittaa. 17.1, Munendttunde:! vict ZAuncehntm auf ber Elchlahtte im Urwald vreiherr von nactu Slcrubeta 14.1: Tr, Med. Piaun: Ent AttuuädefUren teutahtungen mit veianera Emanthenabad Iml : Wüierbrvortraa der aa. v. veicine7, Aiertiu. E 
Surachunterrichn iar Aulanger: vehrer Emolentti. Mctv-Mrumond fieſt Maucllen vau läuii Allen. 
lneifterln.“ Poerette iu n Aften u² NManlt Meidhha 
Lenn Jeſſet, Wuntanſche veituna“ Vavelt meiller 

  

auπEeUHEne 
Clttubetn Alaichtc. An 

SRouk. Hetmonn tichet 

  
Elvetanto- 

V. du 
Laſ/ 

Ulit nan 
Vruhey 
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Exploſton in drei Putverfabrinen. 
Nier Perſonen ums Leben gelommen. 

In Valley Falls, im Stgale Nenyorls, zerſtörten, Frellag 
gegen & Uhr vormittaas drel Exploſtonen, die metilenwell 
vernehmbar waren, dret Fabriken, der Herkules-Pulver⸗ 
Gefellſchaft. Bel den Expioflonen ſind vier Perſonen «uns 
Leben gekommen. 

Ein eigenartiger Zugzufammenſtoß, 
Drei Verlente. 

Zwlichen dret Gitterzuiigen, und einem Perſonenzug ereig⸗ 
nete ſich bei New Cumberland in Pennſylvanien ein eigenar⸗ 
liger Zuſammenſloß, bei bem 3 Elſenbahnbedienſlete verletzt 
vourden, Cin, Gltterzug ſühr in einen, vorausfahrenden 
Eliterzug hinein, ſo daß ein Wagen des lebteren Zuges eut⸗ 
gletſte und in einen auf, dem Nebenglelſe vorbeifchresden 

Ein Oellankwaaen dſeſes örltten 
Süterzuges wurde zertrümmert, und das umherſlteßende 
Oel gertet in Braud. In die Trimmer dieſes Tauliwagens 
ſuuhr ein auf einem dritten Gleis dabertommender Perkonen⸗ 
aug hluein, der vollſtändia eutaleiſte. Von den Paſlagleren 
wurde aber niemand verlebt, 

  

   
ſennetbeiuraugen Sloh 

MLſfee 

  

   
      

        
  

Saticiſcher Zeitſpiegel. 
Wenn ich Finanzſenator wär 

Von Later Murr. 

Die Lebensauſgabe aller Finauzminiſter der Welt 
re eine 1½ bis aſtündige Rede 

vor den ungentert gähnenden Volksvertretern zu halten, worin 
unter Benützung einer Menge von 

Bahlen ſowie der ſagenhaften Vokabel „Milllarde“ 
ſieben⸗ und achtſtelligen 

geſagt wird, 
daß es dem Staat wie gewöhnlich peküniär Faltdpiachbzu 
loddrig zu Mut 
deutſch Etat (mii 
ſone Sa⸗ 
Rolle ſplelen in 
balancieren“, 
Abdeckung der Schulden“ 

wärc, meine Damen und Herreu! 

bei und daß es mit dem Haushaltsplan, zu 
einem vollkommen ApenMe t hinten), 

Eine unheitvolle 
1910W5 Rede noch das Artiſtenwort „aus⸗ „die bildlichen Ausdrüce „Loch lm Gtat“, 

nebſt bem „Rückgrat der 
iiiitt und die rhetoriſch immer wieder wirkungsvolle 
ichlußwendung vom „Zwang rengſter Sparſam⸗ u ſt 

leit“, die niemals fehlen dar Uinſerehus hat es ba eln 
bißchen leichter: 
Weſtentaſche verſonnen rum, 
dramatiſch auf und ab, 
Belannten an, 
„Wieviel7“ 

man ſtochert im Portemonneh und in der 
ſchlittelt den Kopf, ſeuft viellelcht 

und hält auf der Straße den nächſten 
ber hoffentlich taktwoll genug iſt, ſofort zu fragen: 
Dies einer der hervorſtechendſien Unterſchiede zwiſchen Privat⸗ und Allgemelnwirtſchaft. 

Ua, 

geht, wiſſen wir ſeit Mittwoch. 
llang 

Sur 
Kl- 
Deutſchnationalen 
gedreht — na, ich ſage bloß, es iſt wirkli⸗ 

Herr Geheimrat 
itieh zwiſche 

hei jer üblich war, 
er 

Fortſchritt iſt es immerhin. 
mieß Geht, wir wußten es 

oſen des 

abſerſpieler 

Wahlen. f 
Le 
für mein Ge 

genheits 
fil. 

Herr Bol 
Mann, daß es 

ein düſterer Pleitemarſch, 
Chopinſche Trauerweiſe (unmer, 

zes auf ver Leinwand zu 

Dr. Voltmann hat am Mittwoch⸗ 
n 4 und 7 Uhr geſprochen, ohne vaß, wie es 
der Abgeordnete Dr. Blavier au dem Muſter 

Finanzſenatortz den leiſeſten Anſtoß nahm; ein 
Daß es jedem Einzelnen von uns 

— daß es dem Staat noch mießer 
zlies Herrn Vollmanns Sätzen 

gegen den die malträtierte 
wenn im Kino die Spur cines 

d zu erſpähen iſt, vergreift ſich der 
ein ütbermüliges Cbanſon iſt, Die 

haben da für 1927 ein Etatchen 
ſchade, daß die 

on vorbei ſind, eche dieſer naive Ver⸗ 
zwündel herauskam, jammerſchade bleibt es 

mann ſagt, und iſt gewiß ein ehrenwerter 
mit dem Stenerabban einſtweilen nichts 

an ihr)   
    

ſein könne. 
„leiber“ ein, das 
liebtheit erfreut. 

Er fügte als Mann von Takt bas Adberbium 
ſich bei Vegrübnisanſprachen größter Be⸗ 
„Sie Operation ſchien glänzend gelungen, 

lelder ſtellte ſich dann ein Rüſckfall, ein...“ Im übrigen 
bin ich durchaus Volkmanns Meinung, Nuchts von 
Steukrabbau! Wo kämen wir da hin?ꝛt? Steuer⸗ 
noIP konſeguent und VIau durchgeführt, tut 
not! Jeder Mitbürger wird mir und Volkmann barln be⸗ 
geiſtert recht geben, wir haben von dem ewigen Abbau genug, 
wir wollen endlich produtiven Aufbau!! ünfere 
rühringe, Stenerbehörde int das ja ſchon lange auf 
cigene Fauſt — ein Freund von mir machte mich ſüngſt dar⸗ 
auf aufmerkſam. Dieſer Freund („Namen nennenl“ — 
„Bitte ſchön, geſchieht auf Wunſch in der Redaktion, iittaas 
zwiſchen 1 und 3. Außerdem Hettdt ſein Name meinem wie 
ein Heutſchnatlonaler dem anbern ...“) bekam eines Tages 
vom Poſtboten zwei Nachnahmen-vorgewteſen, eine über 
22 Gulden und eine über 45 Gulden, und beide von der 
Steuerkrlegsſchule auf Promenade. Er bezahlte ſie prompt 
nicht, ſondern verbrachte eine ſchlafloſe Nacht. Wankte Mor⸗ 
'ens drauf zu dem gefürchteten Schreckensort neben dem 

Echübenhals und erfuühr, nachdem 10 der einſchlägige Be⸗ 
amite hatte finden laſſen, ſolgendes: die Nachuahme (über 22 
Gulden ſei ein Verſehen, hingegen die über 45 Gul⸗ 
den für eine Aler ! anbere Adreſſe beſtimmt, ſeien Sie 
man nicht weiter bös... Nicht wahr, das muß man doch 
als (weniaſtens verſuchsweiſen) Anſatz zu einem geſunden 
arlkensr ban bewerten und natürlich wärmſteus be⸗ 
grütßen, ů ö 

Beſteuert ſehen möchte ich ſerner, ſebr geehrter Herr 
Sibkur den gewerbsmäßig betrhebenen, vom 

ater auf den Sohn vererbten Antifemitis⸗ 
mus. Eine Stelle aus einem „höheren“ Quartaneraufſatz, 
den mir einc Lehrerin zeigte, lautete ungefähr ſo: „„. ſtatt 
unſerer geliebten hehren Flagge ſthwarzweißrot haben uns 
die Juden die Farben ſchwarzrotgold aufgezwungen“ 
Alſo für Derartiges müßten meiner Meinung nach die Eltern 
eine hohe Dummheitsſteuer blechen, denn nur von 
baben dürfte der Junge dieſen giftigen Quatſch bezogen 
haben. 

Eine Umſatzſteuer auf nachſtehende Redeusarten 
in, Wort und Schrift ſollte eine glänzende Einnahmequelle 
kilden; „voll und ganz“, „die allen Deulſchen tranken immer 
noch eins!“, dieſer Film hat zweifellos Niveau — * „eigent⸗ 
lich“, „Das Weih hat Raſſe im Leib!“, Das nordiſche Veuedig“, 
„Wit ſind alle nur Menſchen ...“, „Zu meiner Zeit war das 

   

  

Kreuzer,Emden“ wieder in der Heimat 
àſer drutſche Kreuzer „Emden“, der Wille 
Mobeutber then zu der erften aroſten Wahrt 
inen deutſchen Krieasſchiffes nach dem 
rtege autöllef, lit, wohlbehallen nach mehr 
nlo iémonatiger Abweſenheit wieder in Mit⸗ 
Delmutaveu elngekaufen, von Tauſenden 
luübeind benrhißt, Die „Embden“, die linter 
unter dem Aeſeht des Kaptfäus Wörſter ſtehl, 
Lal, auf dleler, Relte mehrere auslandliche 
Vufen mugelaufen, und offlzlelle Neſſtche ah⸗ 
nellahtet, wobel ſie, ſtets herzlich begruſt 
wüitrde, Sle laun ſeruer von dieſer Fahrt 
etn wittenſchaſtlich ſehr bedentlames Meſntiat 
mithringenz ſie euldechte nämlich lm Stillen 
Lyeau, weſtlich des aſtatiſchen, Mesres, zuul— 
lchen Masalfar, und Nagafaf] die arbſile' Mee⸗ 
VeSttefe, das ſongenanüte „Emden⸗Ties“, milt 
Iu. 1„h, Meter, Alisher gall ale grölite Tſeſe 
bne, Mlauel-Tlef init Wies Meler, IUuſere 
Auſnahmé zeſat den Kreuzer „Emben“ bel' der 
Ctufahrt in den Halen von' Wiihelmshaven.   E 

iirrrrrrtHHHHAE 

Schmuuſpel mit Exploſtonsſtoſsen. 
Das Verllen in der Mühle. 

Die Winqauawache hat, in der twemeinde Crepyſto bei 
lidine, an der hugottawiſchen Grenge, eta ſil Meutner 
Exhlofloſtoſie und Sprenamaterlat, die in einer alten Müßle 
nerſteckt waren, eutdeckht, Die Moltgel hal altßerdem Iu, der 
Stodt eine Schmunglerhande eyldeckt, die, ſich hanptſüchlich 
ans Ihunoflaben auſammeutebie und Erxryplofipffoffe 
ſchmitanelte, —. 

Elnbruch in 1430 Meier Söhe. 
Auf dem 1% Meter hohen, Axber (Bayeriſcher Wald! 

wurde uach Blätlermeldungen ein Elnbruch verſibt, bei dem 
die Norxäle geyllindert wurden, Die Eilnbrecher wurden 
verhaftéet und als zwel vermügende (ichechiſche Kochſchüler 
und dle Schweſter bes einen ſeflgoſtellt. 

Die geſülſchten illonenſcheine. 
Während der Zuflallonszeii wurden ln Düſieldorf und 

In, benachbarten Slädten viete Geſchäftsleute durch ſalſche 
100j-Billionen⸗Scheitte jchwer geichädigt. Der Fälſcher, der 
ſrühere Gaiwirt Adams, ſlohh uach Frankreich. Er wurde 
jedoch wegen elner anderen Straftal von Frankreich aua 
geliefert und jetzt an dret Jahren uchthaus, fülnf ahren 
Chrenrechtoverluſt und Stelluna unter Vollzelaufſicht ver 
urteilt, 

Ein Erdbeben aufnezeichnet. Die Setsmugaraphen des 
Nalurpiſſenſchaſtlichen Vereius lin aeodäliſchen Iuſtilut, der 
Techuſſchen Hychſchitle Karlsruhe verzeichneten geſtern früh 
ein ziemltich ſlartes gernbeben mit einer Herdentſernunn 
von etwa IIU Kilometern, Die erſten Wellen erreichten 
die Statton um 6 Uhr 2½ Win, „7 Set. Geaen Vh uihr 
kamen die Apparate in Nuhe— 

  

  

    

  

Sie nichts vormachen, mir nicht ... 
üihr ge Hun ub, U 0U 

auch!“, „Bittie, machen Sie ſich nur leine Umſlände!“, „irgen 
wier, „Immer laug⸗Sahm voran!“, „Es iſt unſt M0 nicht um pir 
paar iumpigen Gulden zu ſun, aber prinziplell .“, „Nein, 
bitte nach Ihnen, ich bin hier zu Fae — „VBithe empfehlen 
Sie mich Unbekannterweiſe dem Fräutein Vraut! „„Wein er 
zählen Ste bas?“, „Das müßte direkt in die Zeituna!“ u. ä. Ein 
aufaolegtes Steuergeſchäſt, Herr Senator. ö‚ 

Nuch eine Beſteuerunu der v.wulchenruſe im 
Volkstag iodie höchſte Taxe dem faben „Hört,hörte) und 
der Kleinen Anfragen (im Dutzend billiger) ſtelle ich 
üllkafl anheim. Nur ſeine Verufsklaſſe müßte endgültig von 

ſevür Steuerlaſt befreit werden: die höheren 
Beamt n — bamit ſie lich völlig ſorgenfret dem Steuer; 
aufbau für die reſtliche Bevölkerung widmen können! 

E 

Einc weibliche Einwohnerwehr? 
Tie mutigen Stlitsdamen des Heillgenleich⸗ 

nam⸗Hoſpitals haben lich eutſchloſſen, nachdem ihr ver⸗ 
zwelfelter Appell au den Senat, die Einwo ner⸗ 
wehr weiterbeſtehen zu laſſen, abſchlägig beſchieden worden 
W zzltr Selbſthilfe zu ſchreiten. Sie ſind 0u t eine neue 
Wehr aus ihreu eigenen Rethen zu bilden, um der 
ſchlappen Mänulichkeit des Freiſtaates mal zu zeigen, wozu 
Frauen ſähig ſind, wenn das Wichl des Baterlandes auf demn 
Splel ſteht. Jetzt laun uns nichts paſſieren, denn, bet dem 
bloßen Anblick dieſes Amazonenheeres mird ſeder 
evtl, auftauchende Feind bloß eins tun können: entſetzt 
ausreißen!! 

   

  

anders!“, „Mir tönnen 
„Spät tommt ühr, doch 

  

ischwächezuständen, Unler- 
:rnährung, Blutarmut und in 
ier Rekonvaleszenz, Man achte 
ausdrücklich aufobigeSchutzmarke 
und weise Nachahmungen zurück. 
In allen Apotli. u. Drogerien erhhltl. 

     



  

Die MNot der Zeit. 
Mle hir ſich ln dem Etat der Gemeinde Chra widerſpiegell, 

Tür geplanſe Wortfaſl brr Rin iniftener ſellt di, Eumeinen. 
vyr bie Eutichetbutar meus bunahmtüutellen, au reuherhu wen 

die Ansgalen cuzihränken. tr WWejnelnde Ohra Muit i E ier 

Mufhelitup, ber Eihmſatsltener F., TE thUHEi dühiüten, ment tih in 

Avin Elat ſür, Liria, ſehr bemerkterr mächt. Tiite ihnt ins Eitrteitrwiihhl 

Mi krſthen, ſind die Ausnaben für bu guraſen, han rocht be⸗ 

Lküchllich Rekürzn unb guch einine unbere, Clut Pyftſinnen 
liaſchünitlen marden, So unmiyeftellt, zolgenm Eiumahier, Uuß Aluts⸗ 
Va6 DMυ ͤ Gulden als Eudſümmne, neether A MA Wutl⸗ 

Hlt Im Nhyrlahte— 
Mit Gühahmeit fiuh ungeirheüt: Eunimeiſhrhher iGHHH 

(untben, Auteft au bor Einfumuteliſtruüer PAheU iTeit, pſut chnß 
Uus beut Milsſfeichelnme bru CIfuntmeuette I.u MIlhen, 

Mitlet ber Wihunbwechfelfteuer TrAi (itarn, MAüteit her Gür⸗ 

Wuthbſtet AEtHπ AfIhein. S.Ie Liußti,FyIIHHuUer Loll „M Viutbeit 
UUluen, bie Hitndeſſ,euu M GMIhen., btu chunffokälſtener 
A Ahulben uun ähi Maihttokalfietter IMutri, 

Uom Stunte ſimh un Crſtuftungen gut kriſten: Guüuwerbs,- 

Iofenfrforge Mt (iloöru, KLeinprutner und 
Mſihlnde 01˙1 Wulbett, Maäahlfahrtsunlei.⸗ 

MHuhen Aι, ieEen. Pie Usbereiine auns beim Frei⸗ 

Agaihemeſnbrverbund ruichelnt milt tahtuhh tüntßen in hen etut, 

Düns Mitffommen dun ber Wäy hh IHHUHSHHιαιHπεσα uuuh auf 
ſthet tux (äufhen ſieſchütt, Räarfther hluvus müuilr 1.„ Hν iulden 

uis Wietsbvihttfer verwandl. Aeträchtlich ueſlkenen Hun bie Ein⸗ 
Unhmen, die ber' Cemeinde muts ihren Vamuheſis witi, dein Rüchten zur⸗ 

liehien, uuud zwar 357 MO Gutden, wovon tttHMHUi Guülben Keber⸗ 
Ich uft barflelleu. 

Non beit MuSsGgahbenn Untereiſteren, ſulnende ahlen; Kenmteu⸗ 

gehälter AME, Ynidben, MußscwhHälter „ Gulerti, Aüigehlrten- 

Vehbälter OUAMOhD Gülden, Antelt aut deit Untizetkältet Ayptun Gulben, 

SürüßenHu U Gufnen, Miätzuhhung icherhnhemer Striern 
DUUM Gulpen, ähnle V²Eh Giilprht, Mhfahrtenmter“⸗ 
u fHlit u M Gulben, Kefureuhner IAh MWulben, Er, 
MWerhalpienfürforge Mrteh (üutden, Minterbrihlllen 
LMUUUD Gulden, Kruntenkalſen à& Euthen., An Ffitſorge jlir die 
Erwerbololen ſind inenrſamt 47 huh MWulden zu leiſten. Zür honn 
Mahnnmgehan ſtehen und FuUut tüultenn zur Nerſunung— 

Mil ber endgükttarn, Hheſlultuug bes Eſats wird jich noch bie 
MGeihrindeverkretuug Polchäfli 

  

   

      

    

Rommuniſten und Polen bloiben übrig,. Um die Be⸗ 
ſegung der Ausſchüſſe, ſonſt eine rein geſchüftvordnungs⸗ 
Mäßiae Augelegenheil, entbreunt dieomal in der Stabt⸗ 
bürgerſchaft eln heiliner Kampf. Er ſüührt dazu, daß zunächſt 

  

Elnlate, und ſo Aufpruch auf die umlrltlenen Auaſchuſſſitze 
halen. Ter Menlerungsblock verlllat uber 1 Stimmen. 

Tie Liwoſittun, beſtehend aus Deutichnatipnale,, Nattonal⸗ 
lberaten, Rlauieraruppe und der Reamtenverlreter haben 
ſich ehhenfalls zuſammengeſchloſten, verfitgen jedoch nur über 

%h½ Stimmen, Mobet bemertl ſeln man, haſt üie Soztaldemu⸗ 
Arutte atteln 2½ Sihir hot. czwilchen den beiden aropſten Grup⸗ 
ben ſtehen allein, die Kommunlſten (4) und ( Mole., Dleſe 
beiben Partelen ſind in den Änsſchititen nicht vertreten. 

Etwas klöstlliches 
ist ciie fleiachbrühe eus 

  

wyehlerhafte Schornſleinantagen ührten geſtern zu zwet 
Bränden, Abeuds um 77 uUihr braunten lit ber Waſchtilche 
des Haujes Heillge-KGetſt⸗Häalſe ü ein Teil der Dette und 
die Ballenlage. In Emaus, Marthäufer Straßte 27, war im 
1. Stockwert des Vordergebündes der Fußboden in Brand 
eraten. In beiden Fällen war die Sthornſtetnanlage die 
irfache des Feuers, das von der Feuerwehr alsbald gelöſcht 
werden konnte. 

Wenn eln Auto rutſcht, Zchon wleder hat ſich auf dem 

Wöche per ein Nutounglüch ereignet, das dem vor wenlgen 
Wochen paſflerten auſs Haar gleichi. Eln Laſttraftwagen einer 
Teefabrik ſithr den varſoste, herauf, plötzlich rulſchte das 
Aulo ab, die Bremſe verſagte, und riickwärts ſauſte der Wagen 
in den Zaun des Cafés „Viſchoſshöhe“. 
Auto würben vefchädiat. D 

Der Zaun und das 
er Chauſſeur wurde glüͤcklicherweiſe 

CLLXLLLDEUEEE 

Sozlaldemohrat'ſche Partel der Freien Stadt Danzig. 
Auf Beſchluß des Parteiausſchulfes beruſt der Vandesvorſtand 

zu Sonntag, den 22. April 1928, vormittoge 5 Uhr, nach dem Kur⸗ 

hauſe in goppot einen 

Parteitag 
mit ſolgender Tagesordnung ein: 

J. Vericht ber Vrogramm⸗Kommiſſion, Reſerent: Men. Loopo. 

2. Geſchälftebericht der Vartelleitung, Keſcrenl: Gen. Man, 

‚. Neuwahl der Vartelinſtanzen. 

4. Beratung der genenten Antrüge. 

Zur Tetlnehme nn dem Patteilnn ſind Letechti 
Fie Peiegterten ker Uartri aus den Orteve . Tie Wah! 

der Telrgietten cttat nuach der Mitgliederguhl. Es können ge⸗ 
mählt werden: in Ottsvereinen vis zu νι Mithliedern ! Telener⸗ 

ter und für jede veitcren 21½ Mitglieder 1 Peleglerter mehr. 

Pir vom Landesvarſtann kKetuſenen Reßrrenten und die 
gliehrt des Macteiaus chuſſes. 

e ein Vertreter ber bseichüftsleitung, ber Meholtion und der 

Preſſetommi'ſion let „Aolksſtinmme“ und ein Vettreter des Wil⸗ 
vunge ffE- 

ie Kaſten der Pelryation fragen die Drtovereine, 
Jir Ortoverrine merden erjucht, die Wahl der Delegierten var; 

Pehſen Und die Namen ter Xulegierten dem Pariribüro mitzu⸗ 
leilen, 

„, Anträße vor beu Ortsvereinen für ben Nurtritag bitten wir 

35 rechtgi, einuenren daß ſie 11 Tage vor dem Parleitag in 
der „Vollsliſmme“ vrroflentlicht nerden können. 

Der Landesvorſtand. 

Ais geſtohlen angehalten fiub von der, Arimlnalpotizet 
ſolgende Zachen: 1 Herrenregenſchirm, Iſtetſer Herrenhut, 
gej, F. Gh., 2 Hoſenträger, 1 Paar braune Hetrenhalbſchuhe, 
10 ſleife Herrenkranen, 2 Selbſtbinder, I, ſchwarzes Bavetritot, 
brauner, wollener Schal, 2 Tritoibeinfleider, „ geſtreiftes 
Lberhemd, 1 Nebhemp, I, eſtreiſte Herxenhoſe, 2 blaue Hoſen, 

Maar graue Hertenfocken, arz. V. C, 3 ſfarbige Sirümpfe 
(ullpagrig) 1 Maar braune Zluben, 1 Siuick ſchwarzer Seiden⸗ 
Hechen, 2 biaue Herreuweſten, 2, blaue Verrenjackelts, 
1. Taſchenluch, ges. N. (6., und 1 weißſeidene Schulterſchärpe, 
Wi F. G. 17., l. ei, E. M. Intereſfenten werven gebeten, ſich 
währenv der Dienſthtunden auf dem Nolizeipräfidium, Fund⸗ 

  

   

  

i:- 

    die Koalitfongpartelen ſich über eine Viſtenuerbindung 

  

             Mittltafne 
WcHπ,ππρfuUUHen 
        

Konkursverfahren. 
In W Konkurgurrfahren bur boas LKermögen Müntel Mrohe L'ranenweiten, 

Koltfinanns permaun Meylahn in Firma, C 
evfahn vVormalos Ebnard“ Liabn li Tonig, Mu Ke -I., Musleren, mear. 

Ohnengalfe,], 0 zur Abnghme Der Mrlih ů dlernen Stelfenn. .. 54. »„ꝗ 6— 
hIAMteVEh, G0 Müntel Müng des Liernigltrryv, Her 

den. J2,, Murhl, 102,% Porpiſtiaass i Mhr, 1 
eTUſt. Mengartrii uunf, 85, 

len.     ver, bem, MMIASerf 
Miimu! 221t, v. 
h IHAIUG, ö 

V 
If V % — 

Die Schillpflicht blinder u. tanb' Aumer Kinder 
Mitt, Grund den cſchen, Kber üte, Mefchutui, 

blthäer,MME, Janbftummer Känder mnllen ailr M 
SAen, WPſt, beintirten, KMender, Sen, en Zeu, Ai⸗ 
MAtel, Vr,,HAibe, h, Laitbmue Kiuder eingert, 
len, Muüterim, Helithell, 

r
᷑
c
I
I
f
c
́
r
r
r
.
 

    
  

Hu⸗ 
Müntol 

lur 

A.e Citefh., Mſüfener,Mn Lint,m.Anhey werben onf., Müntel 
U bit, blünben. und lauhffummpen Küstder, W nus Mpurten, khricrtun Stof- 

21.,. Uns 20, Wüir) P. H. üu ben, iu müshi vott Ion, Liücen mit Kellexſattn OPiüür Seuig b. à, AuDen, StuEGOM, Vn vn, LüneRen mit. — 
„LIißr,VorzüflanL, Lu, Müferehn, DieMsGndge, utmul Güurtel .... 56.—, 0 ault man zum 

Mntol 
nus, 

Kurie 

Mathaue, Lounanſſe, M Lreppen, iumer Aü LSSümi⸗ 
Iynfröſtei, nuſcy Goriaae des (yeburts⸗ und Amtui⸗ 
ſüheies⸗ aniümeldey. 
h Iu,ben, Myrſinpten wuhnenzen Künder Föngeu]! 

an deneiben Tagch,ſſ, Den,CtMüuben Von,& ihMihr 
Schullelter in., Ver Molksichulr ihres Argiürte veſ bem 
Scüutllelter Uner, Norlnge dro eburte und Küibt, 
wäſſeher, WDſeClnſh üuA der 

ebe inſchutung, der, zuy, uuymeihnuunm gefunt 
Iucen Kinder. kü. 15 MeIA Geioni werden 
und eutfurechende Autitriiung exachrn. 

Tie Inbes attig Hes⸗ Techtzeltiaeu Aumeldunaſf 
cturs, Kindes hat die geſetilihen Zivangämahregeln 
zür Bolge. ‚ 

Tanszig, den 12. Mürs ſhes. 
Die Sthuldepntation. 

Dc, Kunahmebrütung, tu, den Knavcn &Mad 
ſſdeß um⸗ ſchülen der Ciabt Dantla itMorurſen 

twoch,. dem 28. März d. K., vormittaas ) Uhr, at. 
Iite Etiuſchulung In, die Kuaben-Mittelichule 

bei, berfenigch, MiPelhnle au efoiüeh, üHexen Ae! 
han MebW Gebmriaßhrüundes kit 

U „ e die Gehn. e. der 
Imyfſchein und WUcreibmaterial Wiienbrinnen, ver 

Danz ta, den s. März 1928. 
Der Seualt. 

Die, Schuldenutolion, 

Verſamemmlungs⸗Anzeiger 
Anzelgen für den Werlammlungskaleuder weyden nur 

Sorbaite f. gcgen Vortſapuino ehlgrgeegenoinmen, 
6. gegen Barzantung enigegengenoimen. 

Sellenpreis 20 Gulbenveuia. immen. 

MM 
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     Aliche, 2 Keſle. 
u. d. Wühhnn.        

  

en Pündengiüe wod“ Wiichoie:Wöl an öte Exve Ang u. 187n an dle E S e en 17. Mü dengſſe od. 2 an dle Exy. AüchDn he: HKpiarnberde den va. Wäzh wes,Perg. Aurg. Nut, 48f an 0 xu 
LenNbg. Wen. Sinſomwſi.rlamminug. Vortraaſdie Exbed. d. 

Arbeſleriunend,, Daugig. Sonnabeud, den 
ärz, Obende gie Uüör: Trelſet am Lokälc Rr. 

richstgln, Schidiſb. zur Teiluabnie, 0n Vene , 

  

     
Kab. 
＋. 0 

Wr. Zim. 
Buden, 1     

vetanſftaltun Lun!, „, den 1Nd, März. nachmitiane nen. al. od. 41. Auserhulb 
aMibr. Jih, Merftſveilehauß. Teitnahme am Surech⸗Weſthas. üſran „or, Möollzäbliges Erſcheiner e Veran. Schichannaſl, 
2u iſt Anbevinal criordertic.den i — 

. ra., Dle ievolutlonsardentfeier Ait nicht 
OiN, Sonabend, fondern an E. N 
Mürs, ubennds h Uür, in der Sporiballr. m 

   
  

   
   
     

lithe, 

An tan) 
na. unt. 

Susp. , r, im Werſtfve 
„, Franenkomm 

Waihen Aommiin 112 3 „pm, OUSee⸗ K 7 
apae Shämminnd ubr: Mube, Kab,mn. 

Vüüurfuste nebmer. Nächte Aufammentunftf Sungfuhr., Vi Wewberbelchnke. 2. Mürz, abende ? Übr, iu der 1872 an di 

Aatiuna! Freidenker. 

bans. 
Moutaga, deu, 10. März, Taniche 

    

  

    

  

Freidenker, ünurrolng, dem 22. 
Wärs, abends 7 Uh eberterſaimtuna de Tauſch 

Vablirpes, Bricorhulld rPüDhebſissbthSenbe. Kübinert 
Kerscediſle bne Wiitaltessbüch Fueb, alie dei 
Verbalid für Lreidentertum u. Feuerbeitattung. iüon. Ai 

     

   

   

      

  

3 , m. Taulche. ionhn. 
Küche, Speiſck⸗ 

u. Aub. 2 Tr.. 
Haßfe. Niedexjin 

Tauichwob⸗ 

‚* — Sofori⸗Nal! Kabfönde ögrt, 

Da 
damm 2 Jim. Unt. 1861 an die Exve. 

N, Heßß. Ung. 
Aut. E an die Erbeb. EES 

  

   

         
     

         

  

e. Stadt. g 

iie 
Mümol uus ieinsiul, IUliuelu⸗ 

remnleift in wunl. Bleuton, 

nul utfer... „* 

nus priimn Aiurburxy,in klat, 
Spurbkorm, halb Pauk 

LIHtrrrr... G* 

Complet, Vor- und 

outh erstklass, mod. 

Stollen in grohber 

Auswahl 

zümmerwobn, bell. 

  

   

  

„Volkuſt.“. 
  

2. l. Eina. 
  

r., Vuden, alles]h. Mähe' der Werft. deu. Hützt,, Aimmer zu verm, 
. — —— —2 U ſtia 

85 Krbelteringenv, Cyrechcher. Lebte Vrobe, nlcbt AWiellerltadt I. — —————————— echteheratung ſoirben Lillig und fauber 

„nmabe 5, ſondern Tohhnag,Lben S. th51,, 879,% U ů. 19. 
Dabmiiags 1 Mür. iin Tderſtſbeſſehnne n. Mis,DieErüch. V. .Gollat, Frbl. mbl. Zimmer „Schlieiderlehrinng EEIIIAAI Wege,Murgenee 1)13 Aeasstes 112 

  

leſſfehaus g., Kiußerhan; sohin. Z⸗Zimmermobn. m. 
K Inb.Ai ů 

Les wa E mieten EII 
  

Aid u. 

⸗Jimiger⸗ a 
wohn., Iin Danzia. Apeb. an pie cärp b. M lieſtümme 

eeee, it. LIb ün Dle Exbe 
  

  

iche pd. (Stube, Kab. u. 

Stadt. Aug. nut.! 
1865 an die Exved. 

nicht verlebt. 

Mäntel 

  

Küslin u. enhl. uyt. Stak- 
Hull, aut Kulter, in. 5 

Wl. Sporttiôs, „ Ub., G 

  

Prin Kuuha, mit mold. 
Rrfum Sehnl, 

e - Frühjahr 
Krallen, Krauenweiten, bluu 

küulter ..... S„ bei 

Mkntel aus erstkl. Rips, in 
hlau u. schwarz, m. fesch. 1 

Aſressengurnitur . 128.—, 0 

Geuſecte 
. 98.—, 

   mittags-Kloi- 

  

     
      
     

Taauſehe e Kluder, 
2.81m.WWoln. gea. galeiche zwangawiriſchaftsfrete 

„Gſſche⸗ U0, heſß,    

  

über, möbl., aemüttl. 

Balhonzimmer 
gui beſſern, Herrn au verm. 
Aug. u. 4Kül a. d. . 

Kenuke. 

neſucht 
Mechaniſche Werkitatt Kng. U.. 

Landgarten 12 

  

Kabinett,     

    
cbn ge⸗ ieklerſtadt 1i. 

All, Ehep. 1. verm. Lanal. üvilf EE 10 W, A. al., Alträvtiſcher Graben 108. 

14-15 fäbrig., kinderliev. 

Müdchen 
Melteres, Anderloſes Ehe⸗fült haff Vet. SSglug 

E erDicht die Exved. 5. 
leeres Zi' mer 

Stellengeſuche tisder⸗fod. Kabi ett m. Kilheuantel: 

Suche füf, meine Tochier. 

852 pane Müiht. lieb. z 0 * leith. wel sgch ucht 5. 1. 4, ob. 15. 4.Her Mrt 
* beſſer, Zwanggreies Fimmer Kronen 

dede 

  

  

      

  

  
      

Auſtine Ewerl, 
Weſt BDobnfack     vf.    

   

    

        

  

              
  

  

      
            

Vorteilhaft 

Das Speziqlgesckâſt für vornenme Backſisch- und Damen-KHontektion 

Konloriitin 
ü ö 

2 oll, pertr., Iucht 
d. aröß., auch Lade 1 ‚ mit Verzo „ 

Maphuns, ‚ Ang. ehnler 1· Imm.⸗ Wonning B1800l. Ae Cibe ůů 

Tücbtige, 

Verhiſuferin 
, KI. rel, ſucht Stelle. 
Hu ennil Vorb, Ang. 
IIH., 80Ml. Oil. Dle.-CEe 

Berhläuferin 
ium 6, Berufslahr, f. Me⸗ 
Sa, Art.] Uertreiungen, 

Knabe, Hau⸗ior 3 
Mühe . Damm 

Teinſtes Del und Nadeln 

Ubren 
werd. ant u. bill. revar. h. 2 G. an. 

B. Sbli: uhrmach, 8 ſtt 
Marthes 

Malerarbeiten 
wel⸗ ausgef. 

viird, Zimmer 15, an melden. 

      Krrirere     

   

    

   

Kostüme 
Kostüme in jugdl. Sporllorm, 

Müit Kusha u. Cngl. art. Stof⸗ 
en, Aucko auf Kuttor 66.—. 0 

Kos. üUmo H rHinVohl. Rins, in 
Hüleh, Backfiachlurmen, in 
murineé u. chwurz, mit far- 60 — 
Liger (iarnitür . ... 85.—, 0 

Kosibme uus cratkl, farhigen 
Slalfen, in feurh. Sportlorm, 85 

— 
0 

  

nuf Seiclenfutter. 95.—, 
Kostümc in Eraß. Prauenwei- 

ten, murins u. schwarz, pn. 
IMips, chr elegunt vor-⸗ 9 * 

Aarbeitét. .... . 126.—, 0 
Kostüme lür ültere Dauuen, in 

(len gröllt, Woiton, uus pa. 
dentsch. Staffen, in schwarz 9 
und murine . ... 130.—, „• 

Kostüme 
uns moclornen, Kuranboſlen, 
in cltg. Verarbeituntz, 

Puckec uuf Seicle . 125.—., 0 
Rostüme aus erktklass. Stol, 

len, Origin. Wien, ganz auf 
Svicle, kescho Form, mit ‚ 
Wildleder garniert . 180. 

85 0 

Composé mit fescher Seiden- 
hljuse, Jacke auf Seido, in 
ontzück. Vorarbeit. 110.—, 

Mäntel u. Kostüme, 

Original Wioner u. 
deutsche Modelle 

„u mübigen Preisen 
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Damen 

werd. in u. auß. d. Hauſe 
Uut unb billig 

fubftert 

        

    

  

   

   I. Sieg, 
Fleiſcherg „51 

Telephon 280. 
Damen⸗ une Herreu⸗ li. Urt wlrb Jaup. 
krifeurnelchäft E. Urhbun Wgeksgichen Und geplättet 
Goldſchmiedeg. 3 Wä 0 50 · 

Fach Gardinen waſchen und 

Schreiben aller Art, 
pannen 2.50 G. 

Geſuche, Satehe erieüge, Schil 

      

       

  

    
iſſel. gen w. revarlert 

„ leldamm 18. 
jertrüge, „ 
Steuer⸗ ped. ertretungen, ue 

beratung lowle, g. Pampenf, 

werden 

  

Sämtliche Oui 
Nühmuſchine Polniſch, umcearheliet. Pormen u. 

‚ einzeln, u. im Kurfus er⸗ 3.G. 63 aſt, 
GpaperSbuun ell Dipl. Lehrerln üSchliſeldamm 55185. 3. 

M. Zall. ALAdIesg. 323 2 bel. Meiler.⸗ 

Kinder Maßi Herxen⸗ u. Damen⸗ 

billigen Kreihe wlſefertn werd. jederzeit m. büboſch. brober⸗ 
Taußfeng zur Sirche Heir.V. Hahrsverz 

  

2 5. tahdiaebiet. 
Graner Weg S..2, 

— Guter Töpfertehm 
rSef,er geeſeie 

pſtenlo. 

Verreſß, und, Damen- iAil Exehe. Melds⸗ 
Elfert, Mennersiftag:10,vf. Rechtsbüco 
Rennerſtiftsgaſſe 10, pt. 

   

  

Ir, Hedu 
5     

  Irchengaife 2   

An, Oſtern billia 
Wieffelſtadt 4. 

  

      Stengegen mit Müiche od kl. Kimmer⸗ Achtung! Seeseseese,se Voöorſtädt, Graben 28 
i. Kütcte. Ai . E ů —— L * 

bich nalt Aieh nin die Erüed)t illeu od. Ant⸗ Sſhu Kyakgturen; Wliſſees Eleuerlachen 
13 nug 1. „ Dag, Ang werden billin ausgefübrt ägli Schrei 

ο,,,ð a 518CEbeh. werd KetenmarkksL.inbrtſ Hemier⸗Beitpae do. bon à G. an. ł t 

Waſch⸗u. Plͤͤttauſtalt



  
  

Für freie Stunde 
Unterhaltungsbe 

  

Gegen den Strotm. 

i lage der 
   

Epiſode gses dem fibictiſchen Feldgus von A. Fabhelew. 

22. Amqunſches Schißeurciment, ſo bieß das Nepiment eigent⸗ 
lich, und leine Aamplformationen murden itt allen yffiziellen Rom⸗ 
müniquss als Teil der roten übiriſchen Nolloarmtce gefſihrt. Aber 
ein Trupp Menſchen wie dieſe Soldaten — jaſt ein Jahr lang find 
ſle nicht mehr von den Verhßloppen heruntergekleltert, olle Piade 
von den Quellen der Seiß bls zu der Aulnen u des Amut haben 
lie ausgetreten, und unzählige Läuie peinigten ihre armen Leiber 
— die ſind an Geſetz⸗ und Strafteſinteit gewöhnt und ſchrecken vor 
Ordnung und Diſziplin qurlik. Sie uwianden die neue Venennung, 
Wſei lich ſch w die Begifferung. mis elne Einſchrünkunn der 
Fretheit, bie ſich mil dem eitirchrungerelchen Leben in den nuſſen, 
moorigen Feldlagern erworben hatlen. Und die Krießer des 22, Am⸗ 
funſchen Reyiments luhren, fort, ſich Freiſchärler und ihr Regiment 
Uach den, Namen ibres alien Kommandanlen kürzwen Abſeilung 
Sſemeniſchutow zu nennen. 

Der Kampf awlichen der allen und der neuen Vezelchnung waär 
hartnädi und hart. Tas auls den Täülern ber Lemn he, Erbr 
rſtandene urperhſe, ᷓrelichärterlum anf niit dem ußten 
Mlalfenwillen der Renlerung, der ehedent (u heißen Schmelzöfen 
ausgeglüht und ſeltherx auf weilen Schienenweſen erprabt wurden 
wat. Fir die alte Beuenminq lämpfte das ſtanze Reglment, an 
der Spite des nommandanten Sſementſchukoiw, ſur die teue — 
der Kommiflar des Rohiments, Tichelnvkow. 

Die, Krälte ſtanden ulcht gleich. Nicht nur, well kelu, einzi, u. 
dein Tſchelnokow beilrat, onbern weil der Schaiplatz dieler Me⸗ 

enhelt, le menſchenleer und Uumenſchlich war — dori gibf r8 
ſehr wenlg Somdſoen, und Wber Whet Hanz kurz iſt der Tah, 
le Nacht lang, dick und dunkel der id, leucht die Luflt un 

von don Ausbünſtungen der Sümple ve üiſtel, rrikend dus Tier 
und ſeclenlos der Menſch, ſelber hnarig wie ein Tier. 

le „Abtellung Sſementſchuto“ erwles ſich ſtärker als das 
„Aliqhuniſche Mehimenl“. Das lant heraus nach dem Juſammen⸗ 
bruch am vedra,Hiela, au einem grauen und ſchimmligen Vor⸗ 
mittag. auf der ühlen Flants der rolen Frynl. 

Dannals hielt die „Abteilung Sſemenliſchukow“ elne Berlamm⸗ 
luug ab. —, Die Fäule halte den Soldalen ſhre Pelze, bie die 
Beute der Winterlagden, zerfreſſen; ein Wetun pter Mürſche klel⸗ 
terte auuf ein Bäumchen Und ſchrie: „Mohln Uihrr man uUns?“ 

Kochend vor Zorn, in leinen Kleidern, die ein halbes Jahr nicht 
gewechſell waren, mürben, ſchmierigen Fetzen, allch er eſnem ein⸗ 
geſangenen, Handn gebänbigten Wolf. „Man führt uns ls ſichere 
Verderben! Man verrät unsl Wladiwoftok iit geſallen, Sſpaßl⸗Rri⸗ 
mork iſt geſallen, rowſt iſt gekallen. Iman fällt heute oder 
morgen! Wohin? tr ſind — Froiſchürler, Amtraner! Wir 
haben, für unſer Korn geſroren und für Uſere Famillet Jetzt — 
nach Daus, in die Memart Die Läuſe haben ſich lanne genug on 
uns H wir marſchleren zum Amtr! Dort iſt U die 
Sowietmacht. Die Primortzen hier ſollen ihr Land lelber ſchühenl 
Viitun ſoll allein Krien führen, wenn er will.“ 

und aus dar Menſchennmenge — die orbilterlen, Geſichler, die 
ferlöcherten Mäntel, die Balonette, die Patronenlaſchen und die 
haſſen, zur Lagerſtatt abgehackten Zweine des Nottaunenwaldes, 
loſſen in ein grimmihes, zähneflelſchendes Geſicht zuſammon, als 
er Menge erſcholl es: „Züm Amurl, Zum Amur!“ 

„Wie lommti ihr zum Amur?“ ſagie mit erzwungener Miuhe 
Aeſe „leber die Front kommt ihr nicht, Erſtens. Ueber 
die Sümp⸗e von Chor kommt ihr nicht weit, Bleibt der Uffuri. 
Wie lommt ihr ber den ? Schiſß⸗ ſind nicht da,“ 

„Iu Jühſtl, ſchrie es aus der Meuge. „Du, ſchwindelſt! Es ſind 
8e da. Wie ſonſt verſchiebt man die Laſten? Hel Schweine⸗ 

erll 
„Dieſes Schiff nimmt euch ulcht auf.“ 

„Wir nehmen es ein.“ 
„Es iſt immer überkaden.“ 
„Wir werden es ausladen! Du ſollſt du was erleben!“ 
„Schon gut,“ Tſchelnolow ergab ſich nicht, „aber heute nicht. 

Schaut, wir entolöhen die Front. Wenn wir abgiuhen, iſt der ganze 
Küſchnitt verloren!“ 

„So!? Sind wir hler die Wüchter?“ ſchrie eich Vurſche. 
„Warum haben die Primorben ihren Landſtrich nicht ſelber ge⸗ 
ulten? Keine zuniſt Sie fiben in der Etapbe, haben Schuhe und 

ütder. Die Froniſtäbe haben ſich wle die Hunde vermehrt.“ 
„Wirklich: So iſt es in der Etappe!“ ſchrie die Menge, „Dort 

laufen ſte in Breecheshoſen herum ſo breit wie der Amur.“ 
„Genoſſen, wir ſind nicht ihre Richter! Seht, auf uns lie 
jchwere Verantwortung. miandere davonlaufen, ſo Heißt das 
nicht, daß wir auch davonlaufen müiſſen. Man hat wſh, benach⸗ 
richtigt, daß bei Mludiwoſtol heimtwwepundlunſten geflührt wer⸗ 
den. Wir müſſen warlen,“ Tſchelnotow ſprach mit oiner kräftigen 
Baßſtimmoe, halb fiberredend, halb beſehlend. Aber die Menge hörte 
nicht auf ſeinen Kommiſſar. Geſtern, noch ergab ſie ſich, als man 
ſich um die Lebensmittel ſtritt, vor ſeiner Sſärle, Auch das war 
nicht in früheren eh⸗ der Reſpelt vor dem erfahrenen Genoſſen, 
ondern einfach ber leßie, noch nicht verlorengegangene Reſt von 
brigteitsſchen. Sie hielt um ſo kräftiger-vor, le furchtloſer und 

ſtrenger der Kommiſſar gab. Heute half das auch nicht 58 

lelne 

ſt 
Heute furchtere die Menge den Kommiſſar nicht mehr, ſie haßte 
ihn. Er war das h je Hindernis, das den Weg verſperrte. 
Frage war Hgetlärt. 0 bereien waren unnötig. 

„Genug,“ ſchrie die Menge. „Nieder mit dem Kommiſſar! Er 
hat ausgebrodigt! Hau ab.“ 

An ber durchwachſenen Winterhütte ſaß Sſementiſchut und war⸗ 
tete. Von der Leideuſchaftlichleit der Menge ſtach ſeine teilnahms⸗ 
loſe undurchdringliche Miene ab, Tſchelnolow, der einige Male 
ſeinen ſchlauen, zuwartenden Blick allfgcfaugen hatte, wußle, dieſer 
war der einzige Menſch, der das Regiment zurückhalten konnte. 
Aber Sſementſchuk ſchwieg. Er war ſelbſt Amuxaner und hätte 
mit gutem Beiſpiel vora en ſollen, doch es lüem ihm geſähr⸗ 
u ir, veränderliche Gunſt der Menge für einen Fremden zu 

erzen. 
Tichelnolow rebete zur Meuge in, Worlen, die ihm geläufi 

waren, aber in feinem Kopf wimmelten g und nervös die 
Gedanken, die nach einem Ausweg fuchten. „So ein Bieh!“ — 
und er dachte an Sſementſchul. „W hätte ihn ſchon längſt nieber⸗ 
knallen ſollen. Wenn er nur den Mund aufniachen und den Kerlen 
bure gn wain, ů Durch Walde 

„Zum Amur! — rch die r der Taigal — Zu den 
goldenen Tälern des Amurk⸗ 5 

„Hör', Sſementſchuk,“ ſogte Tſchelnokom, indem er ſich an den 
gehenPwenten wandte, „wirſt du es verantworlen, wenn fie 
gehen?“ 

Sſementſchuk lächelte ſchamlos: „Wieſo ich? Ich kann hier 
wenig tun.“ 
„. lügſt!“ Tſchelnolow hielt ſich nicht mehr. „Um deine 
Kommandoſtelle verrätſt du die ganze Front.“ 
„Was?“, Sſementſchuk ſprang auf wie angeſtochen. Seinr 

leidenſchaftliche Bewegung war geſchmeidig, wie die einer Katze. 
Sopar das gelbe Fell ſeiner Tigerjacke ſträtbte ſich wie bei einem 
lebendigen, Tter. „Genoſſen! Ihr habt geſkr! was der Kommiſſar   gelaßt hat! Ihr habt gehört, was er ſaa Die Stimme Sſemen⸗ 
ilchuks Stimme beßte vor Mu. Wir! v auen Juhr haben 
wir, auf ben Bergen gedarb! vir ind .. den mgeln verreckt 

... wir kind in den ineAen erlofteu, wir haben die Sumpfmſicken 
neinället. Und wir ſind Verräter? „. Und ſie, ſie lamen, menet 
alles ſertig war, in ihren hüblchen Windſacken, und haben ſich aul 
unſer Genick geſetzt und ſie ſind — die Erlöter!! Jant ihn weg!“ 
chrie er böße. Erin dicker Hals ſchwoll in blauen Aoeen an, und ſein 
bteitknochlges (veſicht wurde blutrot, 

Tichelndio v giih nach dem Aevolver une ſch,rilt auf den Kein⸗ 
mandauten u „eüctnt du, auf dieſe Aue.e ſetzen willſt?“ iinte ei 
niit tüickiſcher Verhaltenheit. Aber ein eräſtie e Gebrüll 
llen ihn einhallen und dahln blicken, wo unerbiltliche Gewehrläufe 
wir eine Stahſſlürſte auf ihn gerichtet waren. 

„Weg mit lhm 
0 Aunotow die Hand on die Revolvertaſche und ſah prä⸗ 

lend über de Menge. Ueberall Drohung, Haß, vielleicht auch 
Blut und Tod. 

Er ſenkte den Kopf und ging langlamt zur Minterhütle: 
„Rote Soldateul“ ſchrie Stementſchul, „Ich waär immer für 

euch und ihr ſür micht Auf mein Kommandol In Gelechtvordnungl“ 
PDle Wewehre ſeitkten ſich eines nach dem auderen, Die Rotten⸗ 

führer lleſen hin und her: 
„Erſte Rolie!“ 
, Rotte!“ 
Ple energiichen Komntandos woren allerbings hler uter den 

Mattannen klaum mehr am Plaß, ſie verſehlten ihre Witkung auf 
die ausgehnmnerten Menlchen Bie Rotten lormlekten ſich in Un⸗ 
brbnung aul gut Gluc, und alles marſchlerte über den Kolwen 
Ius Dldicht. Daus ſalaltde, Pford des Kommiffars mleherte und zunl 
raſend an der Leine, Der niedrig gewachſene Rottannenwaid er⸗ 
Atterte unter den Fützen der Dulderte, 

„Soll man die Gewehre nicht auf die Schulter nehmen?“ ſchlun 
irßendeiner U vor. 

„Was noch Kuf die Schulter?“ gröhllen unzufrtedene Stlumen 
„Das war unter dem alteit Regtnte! Wir trageſ ſie am Miemen 
— hat uns genug herumlommandiert, das Geſludelſ“ 

Der Rommlſſar war allein geblieben. Aus dem langlam foruer 
werdenden Stimmen, vernahnt er freubige Iubelruſe einer nalven, 
beinghe klizmenden Gläubigkelt, das jeßk alles Leld dieſer Welt 
zu Ende K 

ſchelnokow don Willen und die Mihe zu laller lleber⸗ 

„Danziger 

NV.ciie ferilfeu unt, 

Vläsſtimme“ 

  

kefuug aufgebracht, ſe haue er allobmd eluſehen müſſen, daß diel⸗ 
lenichenfront, dir ſich ba in Lemegung geietht hallr, weder Feind 

nach Mierräter, noch Kevalutien wäar. Ihr gattes Eiend war dit 
Dumpihelt. nie ſie aus der ſühyüntzen Grde erwuchſt, die lüdlicht 
MWüdiytelt nach den Kaenuieu, die, Sehnluacht nach der' Helimal; out 
iie warlete das ehrene Land, die Hüite, die Famiile und die häus⸗ 
liche Wequemiichtril. Ticrinotmm kaut aus Nein harten (ürichlean 
ôrr „Riaubluſen“ der Arbeilertunmtcrnven, er hunilr frine Hülle. 
tein Vind, kannie kelur häuslichie Mequemlichtril. Er ſah unt, daß 
iu die Ihnt Mene teie Ktant ein Voch von zudif Werſt 

as nuweuhfſcktih nicht geilopt merden konnie, 
Iu dteirs Loch konnuten Lin taͤchſten Mament feindliche Hrereslcile 
eindrlugen. 

„Teufelsbrut! Hätte ieh kuuf urit⸗ 
habl, ich hätle ühuen den üen gegein, 

Seiln Plerd halte ſich im unmn verwitil. Die Lippen muns 
noßend, prügelle er es fümmerkih, ihln, dut!“ ſchric er erhoſt, 
Die Frage: Was iſt zu un? qitimin ſeinen khetmitdelen Kopf; viel⸗ 
Taſße lang hattle der Nommiſſur nicht geichlafen. 

Er drücte den Kopi in die breiten vauhen Handflächen, te 
verblichene Mlite lag ihm zu izen, iuie Amelſen iſteten ſich hartit, 
Das Gerüuſch der Meuſcheutritte und Simmen war kännſt in ber 
Weite verklungen, Nur das kteinüngige Haſelhuhn pfiff ſchlichtern. 
ün den Erlen bel den Guelſen., Auf her linten Flaule der rolun 
Guten, war der Kommiſfar des Amgunſchen Rehiments vollfländin 
allein. 

Langſaut kuüplie er, die Mevatverlaſche nuf und zon die Piltot⸗ 
horaus. Uber er ſchoß nicht, ſoſtoern beichluß nachziedenken, in 
marlen. 

„Das nichl,“ ſagte er, inzentet ſtenne auf dus Mferhe bitüln 
Die rechte Hund auf kein Kahn, ſledle Ticheltokow die Piflinl 
wirber an tet Plan, verwaährie ſie In der Revolvertaſche. - 
nahnt dle Miithe vonm Vodran unt und rriilute ſie mitl einem naſten 
Talitengzveiy, Er bulbete allf keiner Mieſrnun tein Zelchen der 
MPanik. Doun band er das Pierd los, ſprung in den Eallel uid 
Irieh es auf den Mag. Tinv Mſerb glun in die Michtung, mahli 
das Reſ Unt, aber er zwang rs tul Kiuen gudeten 
uulyy Giue Selünde Dih Ite, ſich gul bet Stellr, Schtiehlich he 

bas Pferd, duß ſich die Siinatlonm petünderl halle, Da ge 
hoͤrchle es dem Menſchen, liß in den aum und mendeie Aint 
Slallon. lanſ⸗ benm Witurtier bes Ganerntſtabes. (Wit helan- 
berer Ertaubuſs des Nenes-Velſt⸗Werlaßes, Lelpzig, dem erlchle 
uenen Deſt „Enrapatue Renun,“, letansgenchen bon Karl Aninn 
Mohnn, uutnummen, Pir Uchorſetzung von Mernharb Melch) 

„iin Maſchinengewehrentge⸗ 
zum Amur!“    

    

  

Hätte 

Der Güuſekiel. 
Eine Frühlingsgelchichle 

von Haus Stiftegger, 

Es war lande lalt geweſen und das Waſſer des Welhere 
war bis auf den Grund ſoch n Darum ſtaud auf dein 
Weiher das dicke, grilne Eis noch piele Tage, als das Gras 
ſchon helle ſauuten belam, die tätzchen der Haleluuſſbilſche 
im Winde ſtäubten und in der Au ſo vlele, ſo uullberlehbar 
viele Schnecalöckchen läuteten, daß es ein fürchterliches 
PHröhnen gegeben hätte, wenn der Schall uicht zum Gllſct un⸗ 
hörbar geweſen wäre, In einer warmen Nacht aber barſt 

die Etsdecke, durch bir Sörtinge draug das Waſſer nach oben 
einige Trümmer auf und am Wiugen ſchwammen nur uo 

Ammels ſpiegelte und der Flut, in der ſich die Bläue des 
wlegte. 

An dieſem Tage wurben die Gänſe des Städtchens zum 
erſten Male wteber auf den Welher gelaſſen. Ste watſchel⸗ 
ten, den langen, dunklen Haft entronnen „eilig aus den 
Toreu und waren von der Fülle des Lichtes eine Weile wle 
geblendet. Dann reckten ſſe ſich, begannen auſgeregt durch⸗ 
einander zu ſchnattern, ſchlugen mit den Schwlugen um ſich, 
verloren den Boden unter den Füßen und brauſten plöblich 
mit lautem cheſchret ſo wilden Fluges burch die Gaſſen, daßß 
ihnen die Leute eillg auswichen. Beim Welher angelatigt 
ſtürzten ſle ſich kopfüber in die ſßlut, denn ſie konnten es 
nicht mehr erwarten, ſich den Winterlchmutz vom Gefieder zut 
waſchen. Und wieviele alte Bekannte gab es dann zit be⸗ 
grüßen, die man lange nicht geſehen hatte! 

*1 

Unter ber Gänſeſchar der Taubeuwirtin war elue, die man 
ohne Mithe aus allen anderen herauslinden lonnte, denn 
ſie trug eine eigentümliche, gleichmäßige Veichnung, elnen 
ſchwarzen Strich, der ihr wie ein zwetzackiger Strahl vom 
Rlicken nach beiden Seiten über das weiße Gefteder und 
üiber die Läpiihen bis in den welchen Flaum hinablleſ. Sle 
war keine von den Tollſten, benn ihre Natur neigte mehr 
zu ſtiller Beſchaulichkeit. Sle ſchwamm auf dem Weiher, 
bemerkte mit Verwunderung, daß U gar ſchon die Dotier⸗ 
blumen zum Blußzen anſchickten, daß auch ſchon dle erſten 
Falter um die Bllſche ſchaukelten und daß der Frübling 
man Dti ſaſt ſtlindlich neue Ueberraſchungen brachte, ſo daß 
man he hatte, keine zu verſäunien und zu überfehen. 
Sie brte die Finken in kahlen Birkengeäſte der Au ſhre 
zierlſchen Triller ſchmeitern, ſie beobachtete, wie hoch oben 
in den Lüften ſich große, unbekannte Bögel wiegten und wie 
dte feigen Hühner, die am Rande des Weihers nach Wür⸗ 
mern ſcharrten, ſich jedesmal erſchrocken zufammenduckten, 
wenn ſolch ein Vogel, den ſie wohl für einen Geier hielten, 
Uber ihnen ſtaud. Im Graſe ſaßen Kinber, die flochten 
Blumenkränze und ſchmückten ſich damit, während ſie die 
neuen Spiele ſpielten und die neuen Lleber fangen, die ſie 
ben Winter über gelernt hatten, Aber einer war nicht dabei, 
einer der im vorigen Sommer bier geſpielt und ſeine Locken 
geſchütttelt hatte, „ 

⸗Waß geben wir zum Leichenſchmaus?“ fragte die Köchin. 
Die Traubenwirtin antwortete ihr nicht. Es war ſo 

ſchrecklich, daß ſich morgen die Stube mit ſchmaufenden und 
trinkenden Leuten flillen ſollte, während ihr blonder Liebling 
draußen auf dem Gottesader in dem friſch zugeworfenen 
Grabe liegen würde. Aber der Brauch wollte es ſo. 

„Vielleicht ein paar Gänſf?“ fragte die Köchin weiter. 
„Mache was du willſtt“ ſagte die arme Frau und ging 

zu ihrem Knaben hinein, der unter Plumen lag. 
Is die Gänſe vom Wetiher heimkamen, trunken von 

Frſtblingsglück, wurden die fechs ſetteſten von ihnen ge⸗ 
ſchlachtet. Der Hauskuecht ſtand im Hofe und ſchnitt einer 
nach der anderen die Kehle ab, daß das Blul über das weiße, 
friſchaebabdete Gefleder bes Halfes nieberrann. 

E 

Dor Herausgeber des Wochenblattes wollte über den jo 
traurigen Todesfall einen längeren Artitel bringen, deun   die Wirtin „Zur Weintraube“ war eine der angeſehenſten 

Vilraerinnen und der Kuabe war elnes der lieblichſten Kin⸗ 
der gewelen. Der Artikel lollte recht inulg, recht gart und 
dichterlich geſchrieben ſein, es ſollte vtet nom Prüihling 
darinnen vorkontmen, ů 

Wer aber ſollte ihn ſchreiben? Müßige Frage! Wogn 
hat man einen Dichter in der Sladt, einen Dichter, der ein 
groſles nriechiſches Heldenepos in flnſtauſend Hexametern 
Keſchrleben hattr, ſowie eine Tragödie „Nelſon“, die der 
Theaterverein „Geſelligtelt“ jchon längſt aulgekührt hätte, 
wenn ſich auf dem Pobtum des⸗Tanzfanles „Zur Wein⸗ 
traube“ eine Seeſchlacht mit untergehenden Schiſſen nur 
eintgermaſten hätie darſtetlen, laſſen, Kurzum, wozu hatte 
— den penflonterte: Magiſter Aunnſt Aemiitan Bahrin⸗ 
ner 

Er war in der Stadtbſbltothet zu treſſen, wo er unvei⸗ 
broſſen in verſtaubten Folſanten umherſtöberte, in denen er 
wichtine Wunds zu tun hofffte, Seine Haut ſchlen autz ver⸗ 
ailbtem Pergament zu fein und ſeine Aeuglein lugten hinter 
gewalltgen Brillen hervor, 

Als er das Aullegen gehürt hatte, laate er: „Aba, eluen 
Nachruf! In ftinftüßigen Jamben oder in Hexametern? 
Vetde Veromaße ſind bei ſulchen Anlälfen üblſch.“ 

Wie? Micht in gebunbener Eyrache ſollte es ſein? Zart, 
innig, blumig ſollle es ſein? Vom Frühling ſollte viel 
dartuyen vorkommen? Om, elne ſchwere Sache, ein unge⸗ 
wöhulicher Fall! Doch man wollte es verſuchen! 

Der Dichter Auauſt Aemlllan Bahrluger ſaß bei felner 
flackeruden Lampe. Er hatte gewaltigen Tabakaualm er⸗ 
zeulgt der ihn wie treibenden Veranebet umwogte: denn 
anders lounte er nicht dichten. Aber heute Heß ihn auch 
dieſes Mitiel im Stich, Er brachte nichts zuwene. Schon 
brelmal hatte er begonnen, doch das Napier immer wieder 
zerriſſen und in den Winkel geworſen, Der Angſtſchweiß⸗ 
trat ihm auf die Stirne. Es ſiel tihm nichtö ein, gar uichto 
ein, Er hatte noch niemals eine Zeille über den Frühliun 
neſchrieben und konnte ſich nicht vorſtellen, was es darüber 
zu ſchreiben gab und was der Frühling mit dem hingewelk⸗ 
ten Knaben zu tun hatte. 

Jetzt ſetzte er wieder au, Da verfing ſich der ſprbde 
Gäuſekiet in dem Papler utd es eutſtand ein Klecks, Der 
Dichter warſ Papter und Feder in den Wiukel, Er rief ſeine 
Wirtſchaſterin herein und befahl Ihr, ins Traltbenwirtshaus 
Eibitten zu lauſen und in der Küche eiuige Gänſettele zu 
Eer ehl. 

Katharina legte ihm die Kiele auf den Tiſch. Einer war 
barunter, der tkrüg einen ſchwarzen, an den Ränderwgezackten 
Streiſen gner über das reine Weiß gezonen, VBahringer 
nahm ihn und ſchultt ihn lunſtgerecht zu. Er verachtete 
das neumodiſche Schrelben mit der Stahlfeder, 

Er neyte den neuen Kiel mit Tiute und begaun zu ſchreu⸗ 
ben. Ei der tauſend, nun ging e mtt einem Male. Weich 
und behende glitt die Feder über das Papier— 

Da laßg der Weiher, von dem eben das dicke Eis wen⸗ 
eſchmolzen war und in dem ſich nun die zarte Bläue des 

Himmels ſpiegelte und wiegte. Rundum in den Auen läute⸗ 
ten ſo unüberfehbar viele Schneeglöckchen, daßt es ein fürch⸗ 
terliches Dröhnen gegeben hätte, wenn der Schall nicht zum 
Glück unhörbar geweſen wäre, Auch Dotterblumen waren 
ſchon da, wenngleich toch nicht auſgeblüht. Falter taumet 
ten um ſtäubende Haſelnußbüſche, aus dem Birtenhaln 
ſchwangen ſich hundert Finkentriller auf und hoch in den 
linden Lüften ſchwammen unbekannte Vögel. Rund um 
den Welher trieben Kinder ihre heiteren Sytele, flochten 
Kränze, fangen Lieder, Doch einer war nicht mehr unter 
ihnen, der Helle, der Liebliche, der im Sommer ier geſpielt 
und ſeine Locken geſchüttelt hatte ... 

Ausſichten. Der Auktionalor flüſterte eine Zeitlang mit einem 
erregten Mann unter den Käufern, dann hob er die Hand und 
bat um Ruhe. — „Ich will verlündeu, daß dieſer Herr das Un⸗ 
glück gehabt hat, ſeine Vörſe mit 5%0 Pfund hier zu perlieren. 
Er bietet dem Wiederbringer eine Velohnung von 30 Pfünd., —. 
Nach einiger Sfille rief ein Mann aus dent Knblikum: „Ich biete 
50 Pfund.“ 

Die Ertlärung. „Ihr Mann hat ſich geſtern jchändlich betrayen, 
er iſt während der Predigt aus der Kirche gelaufen.“ — „Enlichul⸗ 
digen, Herr Pfarrer, mein Mann iſt Schlalwandler!“
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DANMZIOER VolMKSSTIMME, vanzle tterg Vörtagl. 

Wiise, Wai e 5³. 
Eandfeaseee. Al Wrchen10l endlicft wieder eingetroffen! ü IUDA 

der ideale Fußbodenbelag 

  

  

  

  

    

      

  

Langtubr. Anton· Molor- Wog 8 Al. Jleiſ⸗ Konſao, Fabrih, — 2. öů feſte, Aundſch, 50% Rein⸗ 
ů lur Lampenschirme gewlnn, zu Verpacht., od. 

Olnalestelte WIIPy'Piün m 1U verlaufen,, I200 G. er 
—— Rellbahn 2 öů „Balatum“ ist ein Cebrauchsartikel, der heute für jedermann unentbehrlich ge- Lphelehn f , 287 

worden ist. Vom einſachsten bis zum elegantesten Haushalt Wird , Balatum“ inlolge 2..Ee.. Liltellune 
Sildere Billekeit, Qualität und Ausdauer mit Vorliebe verwendel. Es jst ein Artikel, der Bzgb Keeeſbb,ueeg in oer Husunh ů Vilee Pte BP.abeé,Wenbeimmgr hhoo bisher wirklich gefehlt hat. — Die rege Nachfrage und der großge Absatz lassen 42—22—5 ſ, öů „ E 2 
„ Aueh reltzahiuns bentaltet erkennen, dalß der Fußbodenbelug „alatum“ elne Notwendigkelt für leden G1 Miſſech 
Oto Penqultt, Holligs- „Gelst- Uües0 122 MHaushait geworden ist. vorilfegewagen 

  

   

  

      

  

    
    

  

Verd, 
Beslehtigang erbetes „Salatum * ist ein Produlet, das nach Fertingstellung aul ihnliche Weise wie Linoleum 45 wü 1ů 525 

———öeerelnranmunoen in ausgesuchten, geschmackvollen Mustern bedruckt wird, und zwar auf Grund eines 3 Mamnumpiallen 

—— — Patentes, das den Farben. auerordentliche Widerstandstähigkeit verleiht, öů 5 „ 10 Wüie 
ů „ d. Erv, 

66 beßtstänfe, ——— Eimige Vorsiige dles „ Galatumm“: 50 ;0 G; 1. 
öů Schon strahlt die Sonne WAIIIU bee n Märahge; 5, 

in hellem Glanz, 4 Wee. 

VAnzug und Mantel Als Fubbodenbelag große Widerstandsfähigteit des Stoffes, ahsolute Nüäͤhmoſchine 25 G. 

  

   
   
    

   

Undurchiässigkelt bei nasser Behandlung, Unzerstörbarkelt in ſeuchten, Ahpu iete, Haudlor l. 

warmen Räumen. Es wird Kalt abgewaschen und gebohnert. x Garantiert frijche 

Eier 
Mandel 1,18 G, nur 

Jchonnisgaſſe 68, 
Eche Prieſtergaſſe. 

olnd. nicht mehr naonz? 

Mach dir nichts d'raus, 
es Eibt in Dabzig 

SIerpinskl 
Holzmarkt 28 

Dort krlegst du Kleider 
nur bester Klasse, 
auch aul Kpedlt 
uod fegon — ů X IIi x ä öů üů EAüA 

Anz. g‚i. 

      

   

  

„Balatum“ ist leicht zu verlegen, da es weder genagelt noch geklebt vird. 

    

        

  

Alleinverkauf. 

  

    
    
    
  

Wis 2, mer, ü1 
K. 81 

,eeereseseerssesese, ů x Ün 8U d LxXEe 

Henbuder Schuh⸗Reparaturwerͤftatt NMoffemmorſßtt Dar Geld! 
Damen. und. Herrenfoblen in eleganter Ausfübrung, lo⸗ Ankaufv. Möbein, Planos, ie Meinige biger, 2 

x gewünſchlen Farbe eubatten Sie au den di bilioten Wuuſen. nist- achen pos Altſtädt. Graben 06 a, LVenſer, Plunherftonhe Air. 7. —.— U Telephon 229 30. 

Liasen ee, DMM ee 0ffe 5 Wpe 

  

   

  

  

h nerk. Cnewiti, 

   

    

   
    

     

   

  

  

ben aller Art sow. Schreibweschinenabschrilt. ferligt G 2 Leulabrw. MIlKake. B Suchdemäh Rechtsbür Unyar, Schmlacenasne 15, , Kind derw agen 5—5 l. Kepoſ 9 — ENX ů ee ———— 
rpnten ame, UnrenDAUUSr v, lan n tür 90 G., O U um = Rofle wirtlich billig Angebote an Ihre Uhr aeag. temL:MMufti, Ar „0 G,, a E Eeprnger,curt Bielefeldt, Hatelven Pinen Lel. 21084. 0 lahre im Beruf. Reunerftiftsgaſſe 8. D Auaben. vuteonbeel,hyelnwert en Tuchbandlung Danäig⸗Gletttau. 
  

  

   
    
   

  

Scrank⸗ Gagteſige Seese Txanteneies , c 
DEUTSCHE TEPPICHE ¶iihfimm, GtunposhenCer Waidau-e,    E) —— e-. 2 Neues Chaiſelongne Me e .. 

DaruriO. Maildehn 3 2X01 Mlelber erMSra V. bill.—⅛7⅛i¹ee      

      

     

  

und andere Fabrikate in unübertrolfener    
    

      

       

  

   

Auwaül Steter Eingang von Neuheiter W 223M8. In Wie. e,, Iür Heſde⸗Ciubegiilc.- — —.—.— Suverläliacs 
Beslchligung erbéeten jeraiüer, werign, uſw. Ferilieaesa, bten. Ame 55 

zM bilt ae „ 5 Ker ＋U Kbe Saee ů 
b. A. Wgig, 18, G; „ Muee, Nüe.uutt.(ettenantrieb) zu, taufen W. MANNECK In , 2-Menttctais M-A. ie i — iiEPaen“ ücgrtßt 

50 Patent und —.—.—.—— i.223 au. Qe--CExvedb: 

    

    

ſchr, 8 , Deteaunm⸗Wporel Fehuegfratzaben Uvier 
, Käheſtr MaalPle-.—. Kinderſportwagen TAPETEN · LKOTEUN Vssrstez. Whae „ Piat. Giereseres Aie. Mrl, Mehet, G e Wah 
„Mialtenbuden 26. . IT Xr. beß Laaler. nüer Nelb Camtaaſſe 36. ů Maanas Ochſengaſfe. 5 a. ö d. „b. „Bömbfls öft.“ 

510 
Langgasse 16 Lein 251 Hr. Vge.               

  

   

 



   WMehsji, Ogs ciles Soιαρρf Schoif, 
ſfiᷣfH imme, GæœsO uhe CE,hαεfuſ. 
CS Moscht un OUlſe, Ssο -πρowenehm— 
³e ſmochpt Oαρ vιαẽf9 Hbìle Ie Peouueſm/ 

isſ der unentbehrliche 
Helfer beim 

Fröhjehrsheuspufz 
aucoh Hersteller der beliebten „Henko“ Wasch- und Bleich-Soda. Zum Einweichen der Wäsche, 

  

zum Weichmachen des Wassers, für Putz- und Scheuerzwece das Richtige. 

  

  

    

   
   
     

  

Pfaͤndleih⸗Auktion 
Donnerstaug, den 22. Müͤrz 1928, vorm.9JUhr    

  

    

    

  

Bruno Fey 

    

    

Pfarblelhnitalt von M. Teifeld Da Haziger Einwohnerwehr bampfsägewerk 

. 5. Dunmm 10 — — — Xieie- WIebe Danrit 
    

  

vie bei derſeiben hbintertegten Pfänder, welche lunerhalb 
Monateu weder eingeld noch brohünglerf worden ind, 

   

  

Balken, Kuntlolz, Latton 
Sckalbrottet in ahen Stätkon 
Raststangen pp. zu Tagesproison 

TULEDHIOEI 26666 

und war von 

1. 4099,44028, 8i, Auflösungs- uUn 

NMu. 11659, 1911, 11912, 1147 4 
beſtehenp aus Brillanten, Gold⸗ und Silberwaren, Uhren⸗ 

i 
der Müktion bel der hiellgen Armenkaſſe hintertegt⸗ v ETS0ITTIL IIL 7L 

Siegmund Weinberg 
Veseibiples, ipe,lch apeſeler unlnane Sonntasg, den 18, März 1928, 11 Uhr vorm. Hiäntft! 10,, 
—— ‚ Hoson, Wostog, erzen. Danzla. Jopengaffe 13. Bernfprecher 26 ln. „ öů 

in der Sporthalle, Halbe Allee Slaiter, öües rißße 

Ie) — Anger. Wiis W b. Oitern reuv. 

auf Wunsch ſfrel Haus 

Schlateabne / Kalleesahne / Saure Sahne 
Hochleine Süßrahmbutter / Trinkeler 

       

    

   

     

  

   
    

rEboe von 15 Han!     

    

    

    

    

  

     
   

   

  

    

   

    

    

  

  

Bekanntgabe der Verfügungen des Senats über die Auflösung bommnieip Mhaus 

Abschied des Kommandeurs —— 

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen ist Pflicht 

    

   
lch ewplehle Ibven Danziger Farbenhaus Scheren und Messer       Küse / Delihatessen 3 1 v 3 „ 

Arzeubnisee Siüs elgener Lands,lriechalt Ausweise der Einwohnerwehr mitbringen! Kinerft⸗KAnE 200 tieee, 

      

lele LoafeſbenFibrił. vor allem Knelſer Wulkf, Meuendorf ů 
ů Hommando Danziger Einuohnerwahr DeaDeg, lod-e 

ů — ů 12242242 

Eigene Verkauisstelle 

Schüüsseldamm 45 
Telephon 274 42 

  Loblenunn iithnianlich 
Preise niedrig          

  

    
    
    

   

    
   

    
    
    

   

    

  

  

Photo-Atelier ů Nur bel Miesgor 

    

   
   

      

       

   

    

   

       

    

  

   
  

— 

F ů —— 

2 v ffi U Seſaſofaimmmer u. U. Maueten auMRbeneVV Ge (openvssse 0 
G 2 0 entzückende Modelle zu niedridsten Eieisen Enle- CentePuftGrt- p,uen cyafinehien Yleuevte logelle n pisge (am latrbol) 

Stimtliche Fabrlkate Staunend gtobe Auswahl / Zehlungserleichter. E golendi- Wuoſne aneelLheuese Aumwahl, slaunend billg. 

aowie Erost vne, P.ent0. DMDelnurss Simçerfiut 0 89.— 100.—, 120.—n 
Opol. ittler usw ů 135 — usw.) 

in riesiger Auswahl. neueste Vlodelle Milchlannengasse 16 Selthchene en ‚ Riabalemlluren Müntel, Schiäuche, é . bel 
ů „staunend billig Waſchtoilelten Kleiderſchränke Regn-Schiauchreſt,lenler, 
Speꝛrlaltäder von 90.— Gulden an Chaiſelonques Sättal,Hetlen.edal.,Gahein] ompteil. Linteihlungeo vovle   

      

Vertikos „ 
V ls Er'ateild bolberel . uullliten Zenomm Haetel. B.,⸗ — aggrſſ abe,,Fſetere 

wöchenllich geslattot un⸗ IIgste anklvpgr- emann & Haebel, L—.— Reparaiüren btru aetiu Meteihet- 
    Sritx Tieſfe, iehbnebes“ 

        

  

Furn ie re Sperrholilager 

    

   

  

  
  

  

      
é inisch, russisch. ů — verden lachmännisch.Ji 

ü Ulehersetzungen Eanl,ibinisen uaw. ERiCHEHEF LeDehten, Daen, ,ge, Kss, chnellu billia susgeſührüt Hugo UWemer 

Internationales Uehersekungshürs Danzia, Frauengaſ'e 53, Tel. 21705 een , icene Pahtühslen . Max Wliler, naanvetrerr.-Pgest 
aAmsv½skobstor Mr. 13, parterre Langfuhr, Marienſtraße 21, Tel. 417151.4. NMufffe. Poggenpuhl Nr. 9 I. Damm 14. üEt     



TA-Men nnguHuuüPe EüEMuiMituMtRrhinttkimtwumltentemmeunmhennmt. 
XIs Vormäühlte ompfehlen sich MESSEHAIL.L.E nbende 5 Uhr K 

/. 

DussohIHAAgA-AlnoxUMpfe um dls Wolimelalersenntt 1526 Zum B AVT Ischen Felsenkeller 

  

       

   

  

  

     

    

   

  

  

  

     
       

      
      

    
      
   

   

       
  

     

  

    
    
   

Otto Schröder und Trau lrene Otto nuhtanan, dos νσεEππUnGer, olnm 2. J KIMDSIen teil Lant-r Merkt 14 Kelepon 24401 
Lob. Felyle MHeuto, nonnabene Motes ar. Handioap-Matohn 

Hlohongtoln, im Mhtz 1528 Huhtanen Grunewald Luelieh vn 12 Uhr bis &6 LUhr abends 
L0121 

91 GlotüColMHH dahton Wir tur dle otVIoVonon Ie, LanAehe Mi,H.cie Meyerhans, naa, großbes Aittagskonzert (Kapelle Peist) 
Auimerkgamfelton belL Gebniil ere Mmondet Hussal10 Minuten FeAirecht kl. und gr. Dioer von ** bhi⸗ *u, nuchmiilag· 

70 Hel,Hen, Selinne LpfN Glee, VMt M,„Oe, ScDCen. Wpp, Lrsen, Spee Ean e,, ——— — ieinel'ee Ihm Plehu,20 hilien, heien 52*% Gie 100 Ghπισn Au. Samtſiebe Cietranke πò&α i2 bu 6 Uhr abenda bectvteng armeniet! er . , 
Siagſfletd gegen Langgen 1bwlistt goten SüsvScraK Sürgeriltehe KUche Sollde hHreis e 
RNAAIHeherA VUUnUHH WEHUHEUEU LHulllani Luenmpumeiit Paulaon karlich nb 7 Uhr abenel- 

Antruhaut: Mudelh GGaper. Der nroſe EnιSρκéASEeeeene ö‚ x ä 0 é‚ x 
Sounabend, den Hreie vo sbü Orlando, Kroabon, Gogen Tot now, Linniand Edl Jahn Alt öU Nom v Famme Orb Volor 

V olksbühne Morgen, Sonntasg, Unr: ‚ 
br k un E E kle 5 U Jeden dountas ab Uhr nachmiiaꝝ⸗ 

hebl Zerles. MBesßtinn eler FeihiHUmhfE! „HUI Jahn“ mit selnem froflen Schlaferrepertolr- 
2 , „ . MpI, Hui „ů der, V. Weeurd, 
Vſe, Kaa 907 , BaL. ,n n-- üuEüEüD iMMüuagithummnbummmmn mmuun VA,teſ Ter Mörfanf ba u aenfetérbretſe], — — 

v,, ,aeLrouuret,„ve, Fapsten, „urthe Lo „ ,- rnat Stiehfrted, Konigsb., goHe ů 
A egerMH, eet, Bidslgebe Steinke, Stos ln, Koon Petrowiisch, Kußtund Lüuferſtoffe 56 HE- MäſtMf, K —n— üvehe,, CIDE Warſbura. L/ 

           
  

—EL, DEEEELeeser 2 WeIi7 Duntſn v. 5öt Angeſle Dereinsfidlis 

Wilhelm⸗-TIheater L iroher Biuhssveeinshaus. Hinterganae 106 
Des gGrohen Urtolges wogen 

wurde dio 
MIAnzende Ausstattungs- Revue 

Aopplasolebenujt' 
30 Bilder „“, 60 Mitwirkende 

bit 21, MArz Vverlingert! 
AunnMmmimSmmitennmmmiiMMMmimmnmiume 

  

  
     

  

    

  

Sonnabend, den 17., u. Sonntag, den 18, Mürz 
Grober 

Lunter desellschafte⸗-Hbend 
veibunden mii BnenTAEen u. HefelsinenEChIuent 

Ferner: Zwel dor besten Pante Im 
Walncttanz wWerden prämllert 

  

       
   

  

        

    

Lekanntmachung 
ů Vom 19. März ab bringen wir eine IV. Aufwertungsrate 
an alle berechtigten Aulwertungsgläubiger von Reichsmark- 
Sparguthaben bis zum Betrage von G 200.— zur Aus- 
zahlung. Die Auszahlunt erlolgt auch an solche Gläubiger, 
die bereils Abschlagszablungen erhalten haben. 

Die Ausahlungen erſolgen gegen Vorlegung eines amt- 
lichen Ausweises über die Person des Empfängers und der 
zur Aulwertung angemeldeten Sparbücher an den E assen- 
schaltern der Hauptstelle und der Nebenstellen in den 
Kassenstunden von 9— 2 Uhr. Vom 28. März bis einschl. 

‚ ‚ 10, April können Keine Aufwertungszablungen erfolhen. 
— Mhneemnd, Kopna. Sepmmou, Wir machen darauf aulme ksam, daß eine größere 

Lv Miag.MSIemenſ. Kerten, M Anzahl kleiner Aulwerlungsguthaben noch nicht abgeholt ist. u. d. Mag. Ficlnttched-f. Knrton b., KHlothi. 
Lan, Langgasso 7l, Duuorkarton hinbon 

1— —¼ 

——— 

Freie Volhsbühne Danzig 
UGüro: ovengaſſe (is, varlerre. — Bernruf 271 7l. 

Spielplan für März 
bonniag, den (s. Märsz, nachm. g Uhr, Serſe 0 auniad, den 22. Märt, nachm, 5 M. L. Serse b Jeden Sonntag grohßer 

ahet Sheehgen Sihmnn, (Canz- Betrieb 

      
  
  

  
    
   

    

      

   

  

    

                  

    

             

   

    

  

Vorvolder 30 Proront Ermälligunt 
1—4 Personcn 

Eilsbendiich Rles tnerfolg ! Jubeln u. Inchen! 
Antang & Uur Vorverhant: . Meser & Wolif. 

Dle Frühishrssunde chelnt schon warm, 
Jur Bieitd, Wandert reich und arm. 
CGauns plötzlich wird dott halt lemacht 
Arun Küuſhau Nummer 108, 
Die Leute blelben alſe steh'n. 
Um sſch qie Fenster onruseh'n 
Lönd, z2u bewundeyn all' dis Prachl, 
Die, Mien-Serllin dort nuigemocht, 
Entxlickond, ruft ganz laut die Frau, 
Sind diese MUntel— Schitzchen schau! 
Und danu dle furchbar bülfitgH,enPreine 
Cant slill verantlet der Mann ganz lelse. 
Wir haufen nur bei Woen-Berien 
Und schicken surh Eekannie hin. 
Denn Anzus, Mantel und der Hut 
Sind Wirkich bitteg usnd chr gut] 

Im deulschen Koniektlonshaus 

Wien-Heriin 
Bekleidungs-Des. m. b. K., Braligrzss 108. 

Neu elntgotroffen Neu 

Damenmäntel 
Elegante Wiener und Berlinar Modelle, 
in emiacher und hochfeiner Aualübrung. 
EBliliaste Prelvs. Vallrchlung gestatiei. 

Herrenmoden 
Anzuüge, Paletois, Müntel 

Marle „Wien-Berlin“ 

ſettig und nach Maß, unter Garaniie für 
tadellose Auslührung u. gule, reelle Stoſſe. 

Wir mochen keine Resenreklame, 
lielern dafür aber dute Wate 

zu aullergewöbnlich bilugen Preisen- 

UVeberzeugen 
Sie sich durch zwWwanglose Besichtiaung 

von unseter schönen Auswahl und 
Sie fiaden best mmi etwWar für 

lhren Geschmack Passendes 

Wien-Heriin 
Belleidunge- Gesellschalit m. b. H. 

Breitgasse 108 
Daa Haus der guten Stolle 
und eleganten Maßharbeit 

               

    

    

     

   

    

        

      

    

    
   
    

     

  

   

  

    

    

  

  

  

    

Honzertagentur Hermann Lan 
Schlltzenhaus 

VIlitwoch, den 21. März, 7.30 Uhr 

Dronislav Hubermann 
Mltwirkung: Slogfried Schultzo 

        

      

  

   
    
   
    

   

     

  

   

   
   

     

    

   

   

    
          

        

  

      

   
    

  

       
     

       

    

Dacsdüu-Iboatoy 
Ab nüchsten Dienstag! 

Der walterschlltternde 
Putoukin-Souklno- Gronhim 

  

   
    

  

     

  

      

    Kaffee Bürgergarten 
M. STEPPUHN     

    
        

      
     

     

  

   

    

   

    

     

    

    
   

  

von Faus Donadt 
   Auslofung Kür die Serle p⸗ 

am Sroltan, ut, Sonnabend vor der GersehpeffteuRy 
3 ür die Mit, an, h bie! lihr und ßie bia 7 f2 V. * lleher in Mnh Maschinentechniscke bendschule amAhga d V Nüfübruna eind tts ‚ am Iaae der Auffübvung, eine Etunde nor, Beginn der Märſtelhun i Wit Her Freien ne,. MOller, Vanxig, Kassubischer Markt 28 

Novendofſe b- Am 12. Aprit, abends 6 Uhr. deginnt ein II, V. u. VI Sonnabgid., gen, 5 A MudE Ubr. semester für Maschinen- u. Eetktrotechhiker, Werk⸗ 
Der Paiviot 0 meister, Monteure, Bettiebslechniker, Maschinenmstr. 

Muslofung ſür, dle. Sonderveranſtol V Seemaschlnistenschule, Slaatllch Onerönnt Aer und M. pls ür im Niro der Freien Volls-„m 17. Apfi, abends 7 Uht, begmnen Kurse i0- 
Vücpte. e, Hiengutnahmen iiokich, im“ Vilro der Klemmasch nisten lur Scemoiorsch fle. K einmovor- Frelen Volksbiihne, 0 f 5, von 0—1 UörfAihrer f. Moνn-tzeuge d. See- u BRnnenschitfahrt. ü Une nePis 2 Iib Inmald. Sofort. Rüteneahlungen., Hähergs Programm. 

  

  

  

    

    

   

         
    

      

    

    

    

     

³D.PD.P—————————— 
————ñ 

VIEL GELD 
verdienen Sie dutch den Verkaut meiner 
Holzrollos, Jalouslen und Rolliden 

Hohe Provision 
CaRL MIESEL - Neurode ſi. Kulengeb. 
——22222— 
SLst?t —— 

Hngestellte und Beamte 
sollen sich nach den Beschlüssen des Gewerk⸗ 
Schaftskopgresses, des Alabundes, des Allgemainen 
deutschen Beamtenbundes und der Genossenschalts- 
nage nur versichern bei dem eigenen Unternehmen, 
2082 „ 

Voicsfürsorge 
Gewerkschaftlich-Genossenschaitliche 

Versicherungs-Aktiengesellschait. 

Auskuntt erteilen bzw. Ma-erial versenden kosten- 
los d'eRechnungsstelleis;: Weißenborn, Danzig, 
Schüsseldamm Ai H oder det vorstand der Volksfar- 

sorge in Hamburg 5, an der Alster 58/59. 

TLanoi. Vereinshaus 
Heill enbrunner Wes 26 

Sonnobend, 17., J.40, Sonnish, 18., 4 Uhr nachm. 

I. arober Hausb: orene- 
eenesn, Familienkränzchen 

Die gute Hausmusl 

EEEEUAAEEIIEIEEEöEEIIII1 

  
  

  
   

       
    

  

      

  

   

Wer einmal Möbel Kauit bel Wemer, 
tler Kauit auch terner: 
Nöod, achiat. und Spelserimmer — Küchen 
Klelderschrünke — Vertigcs — Bottvostelle 

Tische — Stühio uaw, 
Polstarpmobel e., Anlerlitung — Kinhgarnituren 

Sotas — Chaissiondues — Matratzen 
Paradiesgass e NMr. 19 

Bequme Ralonzuuilung Telephon 200 71 

   

     
   
   

        

     

            

  

   

    

  

      
     

       xSCSHASASSSSꝙMꝙ üSSDSRDDDR—— 

Freie Iurnerschaft, Langriuhr 
   

   

  

   
   

  

     

  

Hrbelter, 
7     

    

    

        

  

   

  

       
    

Heute 

kurnerische Saalveranstaltung 
in Kresivs Festsälen Langluhr, Brunshofer Weg 

Die Gewinne sind von Langfuhrer 
Tomboia Geschülisleuten Lesültet Ta U2 

Eintritt: Bundesmiiglieder 0.75 Gulden. Güste 1.— Gulden ů 

       Larpcwaltigstenussenfilm 
lauft in 30 Theatern Berlins 

unter ungeheurem Andrang 
und bol tosendem Beltall 
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— 

250 Juhoe Oltwa. 
Die Entulelung des Vororles, 

Morgen fetert unter qanaſte und ſchönſte Vorort Oitva 
leinen 750lährigen Geburtätaa, 751 Jahre Cine lange 
Spanne Zeii, auch im Leben der Bölkor und ESlädte. Ein 
dres. Mlerkel Vabrlauſend Geichichte des deuiſchen Oßtens iſt 
an Oliva vorbeigerauſcht und nicht nur vorbelgerauſcht, lon⸗ 
dern ſie hal von bler lii bervorragendem Maſte ihre MRichtunn 
empfangen. Gewiſt, es 43 Etuöte, bie in welt klirzerer Beit 
du, poher Blüte und greßzr fusdebnung gelangt find, Wes⸗ 
balb, ſo wird man vlelleicht fragen, denn ſopiel Nufhebens 
mit diclem kleinen und unſcheinbaren Ort: 

Olipa kann auf einen Vergleich mit würtſchaftlich empor⸗ 
gewachlenen Städten gewiß leinen Anſoruch erheben. Olivas 
Bedeulung ſür unſere Helmat liegt aul geſchichtlichem, not⸗ 
nehmlich kulturgeſchſchtlichen, Gebiete und iſt eug, ver⸗ 
bunden mit der Gründung des Kloſters der Ziſterzlenſer⸗ 
mönche, So iſt Olivas (Geſchichte die Geſchichte der Kloſters, 
In dem unwlrtlichen, bis zur Oſtſce dicht bewaldelen Ge⸗ 

biete am Fuße des Karlsberges ſchlugen vor 7öh Jahren 
Möuche aus dem Orden der lſterzienfer ihre Vager auf. 
Sie lamen aus dem Klofter zu Kolbatz in Vommern und 
ſolgten den Hanbelswegen der Kaufherren, die zu der da⸗ 
maligen Zeit ſchon in kleinerem limfange bis Donzig vor, 
gedrungen waren. Die mächtige Ausbreitung der Orden 
Uund albſter machte dle ic, unß haſt ümmer nener Sled⸗ 
lungogchenden, nokwendig, und, dafſür war der Sſten mit 
Sbſelt nielen ſich bletenden Mögkichkelten gaeetanetes 
Obfelt, 

Es ſſt antzunehmen, daß die damallgen Fülrſten von Pom⸗ 
merellen ſchon ür das Cöüriſtentum gewonnen waren, als 
am 18. März 1175 ber Pommeranenherzog Tambor den 
Monchen, bie Stiſtrugsurkunde audhändlute. Er ſicherte 
dem Kloſter zu ſeinem und ſelner Familie Secleuhell be⸗ 
deutende Länberetlen und Mechle zu, Das Origingi der Ur⸗ 
lunde iſt ſer Hehe Es ilt nur eine ſpätere Aua⸗ 

ein 

fertlaung aus dem Jabre 1294 norhanben, dle' ich kin ie⸗ 
Lan des Danzlaer Urchlos befindet und am Sounltag im 
Landesmuſeum zur Kusſtellung gelaugt. 

Das yrivate und öſftentliche Leben des Mittelatters 
würgzelte in der Kirche. Die Klöſter waren dle Träger der 
chriſtlichen Kultur, dle ſie ſtändig neuen, unerſorſchlen Ge⸗ 
bieten zutrugen. Vevorzugte ein Orden die Gewall, wie 
zum Beiſpiei der Deutſche Ritterorben, ſo wird dem Orden 
der Ziſterzlenſer frledliche Glaubensbeſtätigung nachge⸗ 
Lithmt, Die Mönche baben ſich um die Uirbarmachung des 
Oltens gewiß Verölenſte erworben. Das Kloſter gewann 
an Ausbehnung und Macht. Es brettete ſeine Vündereſen 
bis in das Werder aus, wovon der Name des Dorfes 
Mönchengrebin Zeugnis ablegt. 

Erſt mit dem Wachstum des an derx Kyſte gelegenen 
Danzig verlor das Kloſter an Einfluß., Wie Aebte betätigten 
lich mehr und mehr in der großen Politik und nahymen auch 
manchmal bei Zwlſtigkelten der mächtig arwordenen Hanu⸗ 
delsſtadt mit dem Königreich Polen gegen Danzlg Stellung. 
Im Jahre 1577 plünderten die Danziger das Klofter und 
älcherten es ein, Nach dem Verfall des Deutſchen Mitter⸗ 
orbens kam Oliva unter Polenherrſchaft. Der bisher aus 
Deutlcbland ſtammende Mönchzuwachs kam ſetzt zum Tell 
aus Polen und polniſche Aebte übernahmen die Megterung. 

Oliva lam bei der erſten Tellung Roleus, im Jahre 1772, 
Unterx die Herrſchaft Preußens, Das Kloſter verlor ſetzt 
hanß lede Bebeutung und ging ſeiner Auflöſung eutgegen, die 
ann auch 1831 erſolgte. Es war lange HZelt Mühelitz des 
21%⸗ von Ermland. 

ls eines der älteſten Baudenkmäler des Oſtens iſt die 
langgeſtreckte Kloſtertirche bekannt, in welcher der Frlede zu 
Oltba zwiſchen Polen und Schweden im Jahre 11000 ge⸗ 
ſchlöffen wurde. Im Friedensſaal wird heute noch der Tiſch 
gezeiat, auf dem die ſtreltenden Partrien den Vertrag unter⸗ 
zeichneten, Die Kirche diente den, früheren Herzüögen von 
Pommerellen als Grabſtätte und iſt verſchledentlich zerſtört 
worben. Etue genaue Unterſuchung des Gemälters iſt noch 
nicht erſolut, würde ledoch aller Wahrſcheinlichkelt nach 
maliche neue Entdeckung über Alter und urſprüngliche Bau⸗ 
weiſe zutage fördern, 

it zu den ſchönſten Stätten Olivas gehört ber Schloß⸗ 
garten, von dem letzten regierenden Abte Ruybiuſti augelegt 
und heute Ziel zahlreicher Ansflügler. Das Schleß, in 
neuerer Zeit Wohnung des Abtes, beberbergt jetzt das 
Landesmüſeum. 

Seit langer Zeit wird Oliva von Ruheſuchenden als Er⸗ 
holungsbſtätte bevorzugt. Rentner, Peufionäre haben hler 
Wohnung genommen, In früheren Kahren ſchlugen die 
Danziger Patrizier hier ihre Sommerſibe auf. Die Pelonker 
Höſe find ſolche ehemaligen Sommerwohnungen ber Kauf⸗ 
berren, Von den ſieben noch vnorhandenen Höfen iſt der 
jetzt als Walſenhaus benutzte dritte Hoͤf bekannigeworden 
durch den in Danzia geborenen Philolophen Arthur Scho⸗ 
penhauer, der dort einen Teil ſeiner Zugend verlebt hak. 

Oliva hat vor dem Kriege einen bedeutenden Auſſchwung 
genommen.,. Es hatte im Jahre 1bol: 5682, 1010: 9346, 
1919: 11.707 und 1924: 13927 Einwohner, Lelder hat die 
kitſchige Bauweiſe der Vorkriegszeit in Oliva wahre Oralen 
efeiert, ſo daß dieſer ſchöne Ort durch ſeine Bäuken ſehr 
verunziert, iſt. Es iſt jedoch zu hoffen, daß die neuen, nach 
der Eingemeindung im Bebauungsplan norgeſehenen Sladt⸗ 
teile das Ortsbild Olivas heben, Als Wohuſtabt hat Oltva 
noch eine große Entwicklungsmöglichkeit. 

E 

In den Räumen des Staatlichen Laudesmuſeums für 
Danziger Geſchichte, Danzig⸗Ollva, findet am morgigen 
Sonntag, dem 18,. März, um 12 Kihr, eine Feler des 750fährt⸗ 
gen Beſtehens Oltvas ſtatt. Im RMahmen eines Feiluro⸗ 
gramms, ausgeführt vom Collegium musicum der Tech⸗ 
niſchen Hochſchute unter Leitung des Herrn Privaldozenten 
Dr. Frotſcher und des Schülerchors der Olivger Schulen, 
hölt der Präſident des Senalts Sahm eine Feſtauſprache. 
Ueber 750 Jahre Oliva wird Herr Dr. Keuſer ſprechen. 
Am Schluß des Programms wird Senakor Dr. Strunl 
die Oliva⸗Erinnerungsausſtellung durch eine Rede eröffuen. 

  

Wochenſpielplan des Danziger Stabitheaters. Sonntaa, 
den 18. März, vorm, J1½% Uhr: 5. Moraenfeier: „Senrik 
bſen“. Vortrag: Gehelimrat Prof. Dr. Wolkgang Galther 
(Noſtock). Abends 7½% Uhr (Dauerkarien haben leine 
Gitltigkeit) Preiſe A, Oper, Zweites Gaſtſpiel Kammer⸗ 
ſänger Fritz Soot von der Staatsoper Berlin: „Thann⸗ 
hänſer“, (Titelpartie: Kammerfäuger F. Sovt als Gait; 
„Landgraf, Peter Run vom Stadttheater in Trier und 
„Eliſabeth“ Maria Juuſck vom Stadttheater in Krefeld als 
Gäſte auf Eugagement.) — Montag, den 16. März, abends 
7% lihr (Serie l): Aus Aulaß des Iul. Geburtstages von 
Senrik Ibſen (Nen einſtudiertl): „Ein Volksfeind“. 
Schauſpiel in fünf Akten von Heurik Ibſen. — Dienstag, 
abends 7½ Uihr (Serie II): 
abendsa 7½ Uhr (Dauerkärten haben keine Gültigkei 
Preiſe A Oper; Einmaliges Gaſteſyiel der Japauerin 
Hovia Fuentes. „Madame Butterflr5“. (Titel⸗ 
paxtie: Jovita Fuentes als (Gaſt.) —, Donnerstaa, ahends 
7u½ Uhr [Serie III)0: „Dieſchöne Helena“. — Freitag, 

„Tiefland!. —. Mittwo v 

  

  

uUm (Serle IVI; „In NeSfeins“. 
Sonnabend, den vt. Maärs: Weichlollene Morhellung für die 
K. Miors. vorm e „ Höor:B. Morgent * Pr. Nrſedeich 
. ĩ5. vorm. 11½2 Ubr: v. Morgenteter: Pr. Vrledrich 
Cobefta Ditſteldorſh, — Abends 38 Uhür oauerfarten 
haben feine Kültinteltt), Neu einſtubtert: „NUudine“. 
Momantiiche Orer in drei Auſkügen, von Kibert,Lorkina.— 
9165b den 20. Mära. abends 7˙½ Uhr (Eerle lü: „Kuig 

eolo“. 

Der geheimnisvolle Dieb. 
Ein unbekannter Weinſchmecker. 

Cin geheimnisvoller Dleb treibt in Grenzdorf n ſelt brel 
Jahreu ſein Unweſen, ohne daß es bloher gelungen ilt, des 
Tätero habbaft an werden. Bei dem Amtovorftcher urib 
Woth, den Gutsbefltern ritz Fröle und Erich woh. 
verſchwanden von längerer Zeit namentlich aus der Küiche 
und Speiſekammer Lebensmittel aller Art auf nuerklärliche 
Welie, Die Diebſtühle wiebertolten ſich reaelmäkia, wuürden 
eine »eitlaua unterbrochen, traten ſedoch oſs auf den heutlgen 
Tag immer wieder in Erſcheinnna, Beim Schlachten ver⸗ 
ſchwanden Schinken, Flelſch und Würne. Mielfach war es 
auch nur, Mundraub, indem der Täter ſich lm Hauſe ſali 
geneflen batte und daun undemerkt davongeichlichen war. 
Mitunter entbehrie die Tat auch nicht einer gewilfen Komik, 
iubdem einmal kür den Beſuch ein groher Kuchenſritei fertia 
gebacken, auf dein Küchenkliche ſtand und der, als man ihn 
auſchneiden wollte., ſpurlos von ſeiner Iinterlaae vei⸗ 
ſchwunden war. Wieberum wurde andererſfelts ein Blech⸗ 
küichen mitfamt dem Blech eutwendet und daskelbe leer am 
anderen Tane zurſückneſtellt. 

Mlmäbtich aing man dazu über, da alle Nachſorlchungen 
ergebnislos verlſefen, dem ungebetenen Waſt einen Zektel au 
binterleaen, auf welchem, vermerkt ſtand, dan der Dieb ſich 
ſein Eſen von dem euflerkopte der muche aobolen könne, 
zwo es ſlir Ihn bereitgeſleilt ſein wiirde, Dieſes hat der Uin⸗ 
brlahnte dann, auch eine Zaltiana beſokat und ſich rraermählg 
leln Dehyntat“ abacholi. 010 es aber hlerbet nicht blieb und 
ſogar Kleidungsſtücke verſchulanden, wurde veſchloſſen, urzen 
Mroben àu machen. Vinn, verbarg ſich in der Scheune, die in 
der Nähe dos Kiichehleuſters gelegelt ſit, und erwartete ſo 
den, Dieb. Tatfächlich, erſchlen Auch in der Nacht eln duntle 
Geſtalt dle das, bereilhtehende Efleit ſchnell erarilf und fori⸗ 
ellte. Man perfolate die Rerſon und umiſeſlte das Rornfelb, 
i welches dlelelhe geſurnnaen war, Kebt beaaun ein regel⸗ 
rechtes Kicheltreiben wit dem Exfolae, dan man wohl Uieber⸗ 
reſte der Mahlzeit ſand — den Dieh ſeboch nicht. 

Pierdurch wierde der „ausgelſt“ nicht etwa fllr Immer 
nerſcheucht, uein, er ſent fein dunktles Treſben uvch henſte 
forl, So wurde dem Stallburfchen, elnes der Geſchädiaten 
am Solluabend der Unzug ſowie Wollfachen geſiohten, uon 
denen man nachher einen Strumpf und einen Handſchnth auf 
bem Mene nerloren, vorfand. Man dürfte daher mit Recht 
geſpaunt ſetn, ſole lange noch der geheſmulsvolle Dleb in 
(Frenzborf nl ſetne Tättiakeit ausüben wird. 

948 Los ber Erwerbsbe'rüubten 
Eie leiben ganz beſonders unter ber Urbeltbloftakelt, 
Mit ernſter Sorge haben wir nor kurzem In, dieſer Zel⸗ 

kung geleſen, daß die Zahl der Arbeitsloſen ſaſt 7 Oluy be⸗ 
trägt. Bei der recht ungünſtigen Witterung ſit eine Beſſe⸗ 
rung des Arbettamarltes noch, nicht eingefreten. Dem 
oroßen Augebot von Urbettoträften ſteht deshalb, nur eine 
genbern kleine Zahl von frelen Arbeitsſtellen ge⸗ 
genütber. In der, Hanyptfache fiud die Arveltſuchenden voll 
erwerbsfählge Wlänner und Frauen, die von ben Urbeit⸗ 
gebern bel Einſtellungen in erſter Reißee berllckſichtigt werden. 

Das vos von Erwerbslolen, dle nicht mehr voll erwerbs⸗ 
lähig ſind, iſt deshalb beſonbers traurig, Im Konkurrenz⸗ 
lampf um frele Stellen unlerllegen ſie ſaſt mmer den voll⸗ 
arbeitsfäbig n Vewerbern. Vlelfach hludert ihr Alter ſie 
an der Auslibung des Berußes, dem ſte perſcheéHeß⸗ treu 
geblieben waren. Aber auch leichte körperiſche Beſchädt⸗ 
gutigen, ſeien ſie durch Kriegöverletzungen oder durch Un⸗ 
fälle herbeigeflihrt, laffen ſle hluter, unbeſchädlgte Steuen⸗ 
be.verber zurücktreten, Und boch gibt es in den Betrieben 
viele Funktionen, ble ſte trotz alledem noch recht gut aus⸗ 
ſütllen könnten. 

Der beim Arbeltsamt der Stadt Dauzig eingertchtete 
Pachausſchuß ktüir die Vermiltlungsſtelle der Erwerbs⸗ 
beſchränkten hat deshalb in ſeiuer letzten Sltzung mit allen 
Stimmen der Arbeligeber⸗ und Arbelinehmervertreter be⸗ 

abenda 7“. 

  

beſchloſſen, mit Hilfe der Tagesprelſe auf dieſe ganz be⸗ 
ſonders ſchmwer betrolfenen Arbettsloſen hinzuweiſen. Sind 
doch die melſten von ihnen beretts ſeit langer Belt ohne 
Veſchältigung und lönnen ſie doch leider immer, noch kein 
Ende, ihrer Erwerbskoſiafelt ablehen. Es ergeht deshalb 
an alle Arbeitgeber die Bittc, in lhren Vetrfeben die leich⸗ 
teren Poſten mit erwerbsbeſchränkten Perſonen zu be⸗ 
jehen, damit deren troſtloſe Pahe, wenn anch nur zeitwellig, 
gemildert wird. Das Axbeitsamt der Stadt Pania uflelli 
lelung. Bewerber in jeder geforderten Anzahl zur Vor⸗ 
tellung. 

  

An zcſtellte und Llchtftundentag, Der Kauſmann Paul N. 
in Danzia halte ſich vor dem Einz»lrichter wegen Ueber⸗ 
ſchreitung des Achtſtundentages zu v antworten, Es wurde 
bei einer, Neviſivn ſeſtgeſtellt, daß eine Kontoriſtin lüber bie 
vorgeſchriebene achtſtündige Urbeltszeit hinaus beſchäftlat 
wurde, Der Angeklaßte eutſchuldtate ſich damit, daß dle Kon⸗ 
loriſtin noch unerkahren war und deshold die Lohnliſte für 
den nächſten Tan noch nicht fertig hatte. Diefe Entſchul⸗ 
diauug wurde nicht alk autsreichend angeſehen und der Au⸗ 
geklaate wegen Ueberſchrelluna des Achtſtundeutages zu 40 
(ulden Geldſtrafe verurteilt. Der Angeklaate habe die Ar⸗ 
U ſo verteilen können, daß auch die Lohnliſte rechtzeitig 
ertig war. 

Wellprobleme der Energlewirtſchaft. Ueber dieſes Thema 
lprach geſtern abend im Hönſaal des elktrotechniſchen, In⸗ 
ſtiluts der Techniſchen Hochſchule Dipl.⸗Ana. zur Neͤdden 
(Nerlin). Datz Reſerat, gehalten in einer Veranſtaltuna 
der elektrotechniſchen Geſellſchaft zu Danzia, war wohl nur 
flir Fachleute beſtimmt. „Dipl.Ina., zur MNedden zoa 
Paralſelen zwiſchen der Eneraiewirtſchaft Amerilas und 
Deutſchlands, ſetzle die Grundlorderungen der deutſchen 
Cneratepolſtik ausefnander, Im (ibriaen beſchäftlate ſich der 
Referent mit der Retheufolge der Entwicklung der Dampf⸗ 
und Waſſerkräkte und den Eueraiegeſtehungskoſten. 

Neue Aufwerinnasrate bei der Sparkaſſe. Vom 19. März 
ab bringt die Sparkaſſe der Stadt Danzig eine pierte Auf⸗ 
wertungsrate an berechtinten Aufwertungsgläubigern von 
Reichsmark-Spargutbhaben bis zum Betrage von All Gulden 
zur Auszahlung. Wir verweiſen auf das Juſerat in der 
beutigen Ausnabe unſerer azeitung. 

7ühα Gulden, Ueberſchut der Funkrebonte. Die vom 
„Danziger Rundfunt, Sendebetrieh der Poſt⸗ und Tele⸗ 
grophenverwaltung“ am 15. Februät d. A. veranſtaltete 
Tunkreboute hat einen Reinertrasa von 7780 Pulden erbracht. 
Der geſamte Betrag iit von der Poſt⸗ und Telearaphenver⸗ 
waltema Dauzlger Kraukenhänſern und anderen Wohlfahrts⸗ 
einrtchtungen die auf private Wohltätlalelt angewieſen ſind, 
zur Verfügung geſtellt worden. 

Anon   

  

Heute, Sontabend 
Aula peitiſhule, Hanſaplah 

Voriengskucſus DOr. Stern, Wien 

AeEeItee-Süldungeenelcheß 

Klaſſenkampf u5 Maſſenſchulung 
6. Abend: 

Maſſenbiidung und Revolntlon, Vom Menſchenſreſſertum zum 
Menſchenſchuß. Der deuiſche BDauernürleg, Die frangöſiſche 

Nevolutien. Voſlalismas ats bewuhte Lebensbeherrſchung. 
Die Menſchen⸗Ingenlenrkunſt. 

Beginn 7½ Uhr. Einzetharte 50 P. 

  

Lehrling Romeo. 
Der lente Att vor dem Kaufmannsgericht. 

Die Sache ist ehr kompltgiert, Es lſt vor allen Dingen 
bon Wichtlakelt, wie man ſich zu der Krage ſtellt: lann man 
ein auter Rolneo und alelchzelhta ein iſichliger Lehrlina ſein? 
Lollidleren Shatelpeareſche Nerſce nicht lraendwie mit deimn 
Haudvertauf, von, Zucker, Mehl und Herlngeu?, Kurz: wie 
verhült es ſich mit Jonaſthan Kalnzke, ſeuem ſeltlamen Viiim⸗ 
Ulna aus Mime und Kolonlalwarenlehriina? 

Zonathau fühlte bereſté nis Pennäler elnen Draug in 
ſelnem Vilſen, der von dem ſeiner Mllſchmter gauz betrücht. 
lich abwich, vämiich den Drang zur Viihne. Zogen die 
anderen es damals vor, iu den Apeudstunden als Mitglleder 
elnes Johotuh, Schſilerbunbes zutſalnmenzulommen, mi fieh 
bet Aukuhol uud Tabak wülrdta auf den Siammi⸗h oder den 
Knnmmerd vorgiuber ⸗ieu, ſo ſchiſch ſich Fonalhan durth den 
Uſiühneneinaana ine Theater und wirtle hier und da nla Sltallſt mit. 

Das ging ſo lauge, wle es eben alna. Ple aulen zin⸗ meroden bekamen Wind von Honalhans helinlicher Auittt betättanng, als ciner ihn uuter Schillers Ranbern in den 
Bühmiſchen Wülbern entdeckte. 

Fortaß, wurde zonathan' die ielſcheſbe artumlinlten 
Shpnils, Uind alg eines, Tages das Werüchl Enifierte. 3M. nathan habe die Titelrolle iu Geora Kalſers „as“ geivlelt. indeut er neſuünten Halie, jagte er zunſicht de'r Bühne, nd Dalb, darguf auch der Renne Ade und' wurde Vehhrling in einem Kotontalmarengeſchäft, 
‚ Vüilt wahre Kunſt lich leduch kr ſumer unterdrücken? 
MWüurde e Jeu, Wroſhlentntſcher, Vr. br nicht der Herüihmie Tenor Botel? Aus elnem der vlelen preuhliſchen Offigiere 
nicht der großſe Pichter, Villeueron? Na alfol Uuch in Nu⸗ 
Uathan, Kalnzles bereſts uhen erwähnten Auſen brauule die unn einwal entfachte Flamme derx Schaulpleltunft wie rine angeſteckte Scheune bei Nordoſtſülnd. Sehr bald trat 
er elnem dramaliſchen Nereſn bel, in dem er Ulnnen kürzelter⸗ Priſt zum )ngendiſchen Vlebhaber ayancterte, 

Hel, welch, Suteiraum wurde Konathan aelatſen! In dielem Wonaſ durfte er den Hamtet forechen, in ſenem den Karl Muor, Ja, einmat wurde ühm, jerbit vertretitngaweßfe 
die Stimme cGolles aus dem „Fanſt“ auverkrant, und er ſoll ſie, ſoweſt üas tuntrolllerbar iſt, recht aut kopleri haben ... Und dann brach über den armen, Jonathan das linalüct woiſen, das wir init einem vathellſchen „Wehe“ einleiten 

en. ů ů ů 
Der bramalſſche Lerein neablichtlate, ſein Z. Stlſtungsfett 

durch eing Nufführeh) ‚on „Momeo und ülſa“ zu ver⸗ ſchönen, Huf elner Bühne intt'ſelbitaeſertlaten Kulliſen. 
„ „ „. Herr Zofathan Kalnzle. 

  

Momeo 
Waß nallſrilch Aur Golge Halle, daß Jonathan mit felnen Gehanken, überhaupl nſcht mehr“ unter nus, ſondern nur 

noch in Nerung, dem Schauplab' der Tragödle, wellle. Mas 
weſter, zitr Folne hatte, daſt er, als er eines Tages in beit 
Geſchäftskeller geichickt wirb. um einen Topf Strun herau 
zuhhulell, den Topf allzut ſchräg hieft und das laugfame 
Kleckern des Siruns mit den Perſen bealeltete: „O ffiſie 
Zulijat! Delne Schünlſeit hat ſo melbiſch mich gemacht, lle hat heu, Stahl der Tapſerkeit in meiner Arüſt erweichl.“ 
„Alot's noch vtel au ſagen? Honathaus Chbef vertrlit den 
Standyllntt, ein Vehrlinga in ſeinem Geſchäft dürſe keln 
lugenblicher Viebhaber ſein, und er vertritt hen Standpunt! 
i konſfecuent, daß er Jonathanu ganz undramatiſch nach 
Hauſe ſchict. 

Auf dem glauſfmannsgericht einlat man ſich bahln, daß 
Zonatbau ſeine Lehrseſt bernden käann, wenn er ſich in Zu 
luluft während der acht Dienſtſlunden die Schaufpielerei aus 
dem Koofß ſchlänt, 

Auymer, armer Jonathan! Laſ, dir voll ebrlichen Mit; 
beflihts bie Mechte drücken, und mich die Worte ſtammeln, 
dic, du als Rumeo im 2. All zu ſngen haſt: „Der Narben 
lacht, wer Wunden nie gefühtt..“ 

ů Kurt. Rich. Schmeize. 

Pollzeibericht vom 17, März ihenx, Neſtgenommen: 
2½ Perſonen;, darunter: à wegen Einoruchsdiebftahls, „we, 
gen Dlebſtahts,? wegen ſchwerer Körperverletzung, t, wegen 
Bedrohung, „ wegen Widerſtandes, ‚ wegen unerlaubten 
VDreuzüſbertritts, 0 wenen Trunkenheit, 1 auf Grund einer 
Feſtunahmenoliz, 2 in Poltzeihaſt, 4 Perſonen obdachlos. 

Auus Mer Bearmuftswelt. 

Die Geichichte des „Kier in de löt“, In der heutigen 
Antsgabe nuſerer Zeltung begiunt eine Erzählnug über das 
Wahrzeichen der Margarinefabrit „Hollando“, den 
„LietäindeäKöt“, Die Erzählung erſcheint in ſechs Fort⸗ 
ietzungen und zwar jede zwelte Woche in ber Sonnabend⸗ 
Anögabe. Wir weiſen hiermit beſonbers darautf hin. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 17. März 1928. 

  

    

        
   

    

  

    

      

    

geſtern heute geſtern heute 
Thorn . 4 E.6%0 Dirſchau 
Fordon. 1.90 ,813 Einlaage.. 
Culm, 1.0 68 Schiewenhorſt 
Grandenz „＋1.L8 42,00 Schönau 
Kurzebrach ....4 2,14 .25 Calgenberg. 
Mofltauerſpitze ＋1, 61 Neuhorſterbuſch — 
Piedel. ＋142 -1.60 Anwochs E, 

Krakaun ... am 15. 3. —9,30 am15, 2j31 
Zawichoſt .. am 16. 2%0 am!7. — 1.9 
Marichau .. am16. 3. 1,51 am!// ＋ 16 
Flock .... am16. 3. T1,61 am17. 3. 

Eisbericht der Stromweichſel vom 17. März 1928. 

Von ver ehein. Landesgrenze Schillno) bis zur Münduna 
Grundelstreiben in zwei Brittel Strombreile. öů 

Eisbrechdampfer „Rogat“ und „Ferſe“ in Einlage. die 
gen Eisbrechdampfer in Danzig⸗Krakau. 
———.—.——tßt—ß7— 

Werantworklich für, Nulttlt: Ernf. Loohs: (ür, Donztger, Nach, 
Seiten; und ben EE Teit: -Frih-Weher, tüür. Juſerate; 

Foalie n,“ ſämtl, ttt. Danztig. Arn und öbans 
Vuichdruckerel u. Verkaasgeſellichaft m. b. V., Dausla, Mi Seudbaus “⸗ 

  



  

Klelderstoffe 
Urepo KAShAi reinD Wolle, 

„ dlon mollisohe Klolderktatt, 100 em lireit.. 6.50 

Ripspopoline roine Wolle, unnere hKunnt, Stan- 
Hanlenl, In rleu. Varbenvort,, 100 om br., 0. 78, 5.40 

VravVers-Strelfen relno Wollv, upartet Kroppe- 6 90 
wohbte, unl pansonel vorhundkon 2 

Sechattonripa n. feinor, Wolch, KamimnerMWalle, 75 
In don noust. Prühjaltrukarb., 100 cum brelt.. . 

Karha FreSOO à la mötal · 50 
(lun Nouesto Für Compond. Kluliler, B0 π brrit O. 

Katha mit L. amé 
ontxlhok. Nauhelt für elog. NuAHHDUUAEMK teid, 11.50 

Kocha daspe tir dus Olenunte AürnlenkIGi, Ans 
Uumstem Mialerinl, In Untzckonden ILnrhslel- 90 50 
kungen, 100 om brelt. 0„ 

  

    

  

Unsere Taffetpopeline 
anorknnnt guto Ounlithkten, folne, rolne Wollo, In rleniger 

Farbonnuswaht 

2.76 S.40 .90 
Kaahn 140 em breit, fuür den modernen Manteh, 8 90 

rtino Wolle, in boigo und KRrauu... O0. 

Küaha Frosoo rolno Wolle, der uene Mäntel- 9 50 
xtoff, in moclornen Friihinbrüfarbon, 140 cm br. V. 

Homosnun-Kacha vorzugliche Ounlität für 
Uobergangsmüntol, reins Wolle 12.50 

Kasha molange ologanter Mantelktoff, in fein 13 25⁵ 
ahgotönten Frlihinhrsfarbon, 140 um breit. 0 

Shotläand für den praktinchen, zolillen Mantel 
reino Wolle, 140 om breit, ·ä „„„„ ů 13.50 

Mantelrips ganz horvorrutgondo Quulitüt, nus 13 5⁰ 
roiner Kummgarnwolle, 160 om breit ů 

Mantol-Kacha mit Abseite, molornes Nalté- 
Gowobe, reino Wolle, 140 om breit 16.50 

Kasha-Koppe uoler, fetcher Müintelstoff, Her- 
vorragondo Ounlitäüt, 130 em breit —* 17.50 

Waschstoffe 
Baumwollmusselin 

in groder Musterauswahl, hell- und dumkel- 0 95 
Srundting 45, 1.20, U. 

Knaben-Zephir 0 98 
bhollgrundige Strolfen, guto Qunlität. „ 

Oberhemden-Zephir 
mockorno Ktrelfon uni Kleinkuros, gute Ware, 1 15⁵ 
80 om brolt b5, I. 

Leinen-Imitat 1.65 
indunthren golürbt, Kuriert u. einturb. PRssenei I. 

Kleicher-Volie x 
ontziückondoe Blumenmunter nuf weihem uht 3 90 
hollem Grund, ou. 100 om breil... 4,85, O. 

Wollmusselin 
Douartige Druckmuster, lür Kleider und Blu— 4 90 
von, guto woicho Wure5.50, K. 

Voile-Bordüren 
nparto Frükjahrsnouhelton, in modernan, ge- 5 50 
uchmackvollen Mustorn. 7.50, 6.50, V. 

Wollmusselin-Bordüren 
holl. und dunkolgrundig, in hübscher Aus⸗- 
musterung, sohr Faine Quhl., 120 em br., 12.50, 8.50 
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Dbamen-Konfektlon 
Beschtenawert unsers vorrüstiohe EriEDeAM tlar 
tudeMohισ Sohnitt und dennosth cloο Prolswürdſxheit, 

Mantel ün UſürHeigeetherl, 20. 5U 
Mantel MerLan, i, 48.00 
Mantel ue suieuflemn, 50. 00 
Mantel nDHIMEr, uh n-Ble Barn, G0. O0 
MantelSvL nEvine, Heeh- 7h. OH 
Mantel Werm,Ml Suchor iüSken- und 98 00 

E Tusehengurnitur, ganz auf Pollennee. 

Kleid VmeDvnfl Hen n. Velßangen, 19. 50 
Kleid h.. ,rR a M. Balt.Mlnt 30.O0 
Kleid SumhebenWMel Litbe PernPh. 48.00 
Kleid Pabbhranch Miebsvet isvel. 40., OO 
Kleid bu, Vallan, Meal Hliabut 5. O0 
Kleid bun, WnLeIVe ubehhne U D. 00 
Striclkkleid * H MEE-„. Birt. 36.00 
Strickkleid E MeL virlüie 30. 00 
Strickkleid Pset 46.O0 
Pullover MU Müben. .... 19.50 
Pullover hπEsLeie in 21., 75 
Pullover Buuu“e, Kanulte, 24, 50 

Damenhüte 
In unserer Putzausstellung zeigen wir Ihnen die 
letrten Modeschüpiungen, Kkopiert nach Pariser 
Modellen, 
verbunden mit unserer bekannt erstklassigen Ver- 
atbeltung bringt Ihnen das Neueste in der Mode 

Moderne Frauenhüte 
nus Lilz, nur dunklo Farben. 3.90 

Flotte Ubergangshüte 
Pilz, mit Kunslseide., neues Sortimenl . .. 7.90, 5.75 

Filzglocke öů 
m. nouem Pantusiegeklecht, hübsch verarb., mod. Purb. 9.50 

Trotteur 
nus nonem Fantnsiegeflecht, sehr schicko Forni ů 7.90 

6.90 
Backfischglocke 

nus mod. Strohgeflecht, hübscho Bandgarnitur. 

Das neue, richtige Exotenmaterlal 

Sclin iimd preismeri Meiiieiieiee- 

M
m
ü
E
A
i
n
E
R
I
m
M
m
A
A
ü
A
i
e
i
i
e
n
e
i
e
i
e
 

     
„, 

    
1 57— 

Seldenstoff 
Kunstsolde in neuen Karo- und Ktreiſen- 2.65 
mustern, W em breitt „½ 

Crepe de Ohine veinseidene Kleiderdualitäl, in 
KGroſtam Furbensortiment, 100 em Dieit „* 6.50 

Eollenne Wolle mit Kunstseide, hochglänzende 7 50 
Kleiderware, in gr. Farbennuiw., 90 em breit “. 

Cropo Goorgetto olegantes, duftig. Ciowobe, fur 8 50 
leid., in wundorvollen Farben, 100 em breit O. 

Tolle LaVabIE vorzügl, vaschbare, reinseidene 8 75 
Kleid- u. Wäschoequalität, i. rolch. Farbensort. O. 

Taffet-Ohiflon teine Seiche, lür I aparto Slil⸗ 9 75 
Kleid, in feinen Pastellfarben, 90 em breit.. V. 

Crepo de Ohine unsere bolnnut guto, BSpoint- 
Müaiiine, in 40 neuen Farben, 100 œm breit. 9.80 

Unsere Futter-Seiden 
Hall., uni Kunstsciden, zu jedem Stoſf die pussende 

Farbe vorrätig 

2.26 2.00 3.90 

Mantel-Velde in feiner Ripsbindung, durchaus 
nolide Qunlitüt, Arhyar, 0 em brelt * 10.75 

Frikotette er neue,, gestroitte, Vanchbero 
Kunsztseidenttikol, lür Wänche u, Unterklei- 11 75 
dlor, in hühschen Farben, 140 om broit. E 

Crepe-de-Ohlne-Euntdruck nur Auto Oualit., 
in den neuest enchmaskvoll. Miüstern 14.80, 13.50 

Veloutine Wolle mit rein. Seide, eleg. welch- 
ſliodende Qualltät, in alten neuen Frühiahra- 14 50 
karhen, 100 em breit. 16.50, 0O 

Prope roumaln gcortgotleart., dch dohweres, 
ktiellendes (owebt, in derenten u. aurgespro⸗ 16 50 
ahenen Purbon, reino Seide, 100 em breit. „ů 

Crepe-Batin duppelteitig., woichſliob, Govwobe, 6 
f. vornehme Kieid., in reiz. Fuarb,, 100 em br. 1 50 

Prope Royal Mantelseide, mit glünzender Ab- 16 50 
ä„ * Veite, schwurz, 90 em breit 

Modewaren 
Crepe-de- Chine-Kragen 95 

.... , 2-2, 1. mit Spitze, gerade Form. 

Crepe-deChine-Kragen 3 75 
mit Munvehotten, weih und beigo .„„ . 

  

Opal-Westen 3 7 
mit karbiger Verzierungz- ⸗ . 0. 5 

Rips-Westen 5 25⁵ 
mit Biesengarnitur, woiß, grau um modo. V. 

Crepe- de-Chine-Westen 
in allen Modelarben, m. notter Kurbelstickorei 8.75 

Gürtel-Wildleder-Imitation f 9⁵ 
„‚. in allen Farbon, 4 em breit 

rundgowehllltt. Moter 2.75, 2.25 

Crepe-de-Chine-Tücher 
für Kostüme, in aparten Buntdruck-Mustern 10.75 

Spachtelspitzen 

EEetttEeecckeccteckcckcckkeecckcckcckekccke 

Für die Konfirmation 
Kleild a. schw. Popolin, m. Sticke- 

rei und Biosengurnitur, Falten- 15 75 
rock, Lünge 70 em * 

Stolgerung per Größe 0,75 

Kleld n. weib. Popolin, mit Biesen 
und Valtenrook, Lünge 70 em. 17.50 

Steigerung per Cräßbe 0.75 

Klold u. weiß, Popelin, mit apart. 
Sticker., Faltenrock, Länge 70 'm 21 00 

Steigerung per Größe 0.75 

Kleid aus weibem Popelin, llotio 
Machart, Länge 75 ein ů 22.50 

Steigernng per Gröpe 1.— 

Kleld n. weißg. Folienne, mib moll. 
Stickerei, Lünge 70 em. 21.00 

Steigerung per Größe 1.50 

Kleld a. Crepe de Chine, moderne 
Machart, Länge 7“ em. 27.50 

Steigerung per Größe 1.0 

Maleſwehdodbefodgehesſgsſdbeigrg 
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Serviteurs 
mit Fültehen und Halsteil. 

Knabentaghemden 3 
mit kurz, u. lung. Aermeln, a. ſest. 
Wüschetuch, Länge 60—95 2 75 

Linge 80 3.00, 3.30, 4 

Oberhemd 4.90 Schleiten . . 
gestr. u. Kur. Zephir, m. 2Krag., 6,75, 

Oberhemden 
weib. mit Pikee Fulteneinsatz oder 
Damasteinsat. 7.50, 5.50 

Bursch.-Hosenträg- 9 
Gummi mit Ledergarnitur. 1.26, 0.95 

MMAMP h,G,M 

1.75 Kragen 
mit Ecko 
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Weille und schwarzo fertige 

b.58 
Stehumlegekragen 

0.85 

.1.25 

Jachtklubmützen 
m. Abzeich, blaues Halbtuch, 8.50, 2.75 j 

Jachtklubmützen 
cohtfarbi rima Tuch, mit be⸗- 
zogenem Schirm „ 3.90 5 

Mädchentaghemd. 
mit hübschen Stickereien 130. 2 25 
EKlöppel garniert 3.75, 2,00, ⸗ 

0.60 Beinkleider 
dazu passendd. . (,50, 325, 2.45 

Hemdhosen 
in vorzüglich. PoDform., &. 90, 2.õ, 2.90 

Prinzeſtröcke 
mit Stickerei oder Valencienne- 
spitz. reich ausgestattet, 5.80, 4.50, 3.90 

     

  

 


